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2. Jahrgang II 30. September 1922 II Nummer 18 

Deutsche Wirtschaftszahlen. 

Vorgänge 
1 

Angaben 11921 1 1922 
für Dez. 1 Jan. 1 Febr. j März 1 April / Mai 1 Juni j Juli /August 

Oiitererzeugung 
Steinkohlenförderung (ausschl.Saargebiet) 1000 t 
Braunkohlenförderung. . • • . . 1000 t 
Koksproduktion . • • • . . . • 1000 t 
Kohlenlieferungen an die Entente . 1000 t (in 

11924 12166 
11029 10979 
2420 2471 
1410 1643 

11456113418 
10091 12260 
21991 2513 
1221 1744 

11289 12120 9038 
10634 11437 10 487 
2511 2532 2378 
1 796 1 813 1 621 

19589 10206 
11411 12147 
2383 2574 
14232) 1 3593) 

Steinkohle) Beschäftigungsgrad 
Andrang bei den Arbeitsnachweisen 1 männl. 166 182 171 125 121 1 114 109 111 1 115 
(Arbeit~ge•uche auf je 100 offene Stellen). • weih!. 109 971 98 89 95 94 91 97 99 

Auswärtiger Handel 1 l J 

Einfuhr-Wert (Reiner Warenverkehr) . Mill. M. 13702 12722 12087 22911 28161 32418 

1

34500 145711 156432 

Rohst. und halbf. Waren Mill. M. · 77U6 6913 13558 15813 19478 18610 2!290 31541 
darunter:LebensmittelundGetränke Mill.M. 1 272712781 5521 7518 7620 9075 13727 115176 

Ausfuhr-Wert (Reiner Warenverkehr) . Mill. M. 14468 14394 14482 21226 22948 27080 130232 35584 160146 
darunter: fertige Waren . . . . Mill. M. 11393 11814 17326118899 22257 125577 29971 152190 

-Einfuhr-, +Ausfuhr-Überschuß. Mil!.M. +766 +1672 +2395 -1685.-5212 -5338-4269 -10121+3714 
Verkehr 1 1 

Einnah~en d. 1 P~rs.- u. Gepäekverk. Mill. M. 673 626 692 1030 , 1233 1250 1551 1885 1 . 
Haupteisenb. l Güterverkehr. • . . Mill. M. 3509 3636 3736 5838 17738 9538 11115 13357 . 

Gut- u. Lastschriften i. Postscheckverk. Mill. M. 159953 156473 145028 229895 1 2418211 287 778 319219 391 ~79') 542413 
Einnahmen d. R.-Post- u. Telegr.-Verw. Mill. M. 894 1403 1102 2252 13~7 1428 1628 24941 . 

~~ 1 Großhandelsindex . . • • . 1913=100 3487 3665 4103 5433 635:J 64'J8 7030 10059 17985 
Lebenshaltungskostenindex 1) • 1913/14•1001 1746 1825 2209 2639 3175 3462 3779 4990 f 7029 
Ernährungskostenindex 1) 1913/14<1001 2357 2463 3020 3602 4356 4680 5119 6836 19746 
Amtlicher Brotpreis in Berlin. . . • Pfg. f. 1 kg 391 391 674 674 760 770 815 875 1664') 
Steinkohlenpreis 1fe!t-förcerk., Rh. -Westf.) M. für 1 t 405,1 405,1 468,1 601,71 713,2 907,5 907,5 1208 115136 
Braunkohlenpreis (Jndustriebrik„N.-Laus.) M. für 1 t 325,7 325,7 369,0 478,51 550,0 737,0 737,0 954 121!1, 
Eisenpreis (Gießereiroheisen Ill, ab Oberhs.) M. für 1 t 3 250,0 3250,0 3371,0 4136,0

1

1 5 4 73,015 800,0

1 

6136,0 7 815,0111951,0' 

Oeld- und Finanzwesen 1 
DollarkUl's in Berlin (Monatsdurch,chnitt) 1 $ = M 191,93 191,81 207,82 284,19 291 10 290,1 317,4 493,2 1134,6 
Kapitalbedarf (Neugr.Jder Aktienges. . Mill. M. 5950 7519 2980 4056 4526 5589 6368 3114 
und Kapitalerhöhungen) ]derGes. m. b. H.. Mill. M. 396 612 219 299 283 303 327 380 
Börsenindex 1913=100 582 600 665 736 772 689 637 698 846 
Konkurse Zahl 150 140 123 151 107 95 91 81 59 

R - h {Papiergeldumlauft) l Mill. M. 122162 123603 128171 139616 149850 1161623 179817 20225-1 251752 
eIC s- Wechselbestand. . fMts.-Ende 133393 127753 136109 148683 158021 f171171 \190877 215980!271470 
bank Abrechnnngsverkehr Mill. M. 120835 116680 109816 170356 17597711793701!191413 243493 374856 

Einnahmen des Reichs . • • • • • Mill. M. 113239 14620115374 23414123518 30041 32185 394381 • 

Zölle und Verbrauchssteuern Mill.M. 1746 1820 2010 2968 3374 3463 5762 5690 . 
davon: Besitz- und Verkehrssteuern Mill.M. 5821 649317140 10305 8932 13179 111075 14278 . 

Schwebende Schuld des Reichs· Mi!J.M. am1 264339 270270 277318 281149 289403 299804 '311570 329C45 · 355623 
Bevölkerungsbewegung Monatsende 1 

Eheschließungen*) . . . . • Zahl 195 986') 120475 
Geburtenhänfigkeit**)(Lebendgeburten) • )a.lOOOE!nw. 20,l f 19,9 1 20,2119,4 1 19,7 (17,6) (16,8) (16,3) (15,3) 
Sterblichkeit**) (Sterl>efälle ohneTotgeb.) und 1 Jahr 14,8117,5 115,4 14,2 114,5 (12,9) (10,4) (10,2) (10,0) 
überseeische Auswanderung (Deutsche 

Auswandererüberdeutscheu.fremdeHafen) Zahl 1 1317 1351 1043 / 1837 2148 2549 2359•) 1925') 487 93) 
tl Noten, Reichs- u; Darlehnskassenscheine. - *) Im Deutschen Reich ohne Wurttemberg, die beiden Mecklenburg nnd das Saar-

gebiet. - •*) Nach den Nachweisungen aus den J35 Gemeinden mit über 15000 Einwohnern, fiir die letzten 4 Monate vorläufige Zahlen 
aus. 46 Gemeinden mit über 100000 Einwohnern. Die ".on ortsfremden Müttern Geborenen nnd die ortsfremden Gestorbenen sind ausge-
schieden. - 1) Nach der neuen Methode. - •) Berichtigte Zahl, - •1 Vorl. Ergebnisse. - 'l Olme Amsterdam (i. April n Mai je 13) 
- 'J Ab 14. 8. - 6) Ab 1. 9. 22: 4105. - 7) Ab l."9 22: 3444. - 8) Ab 1. 9. 22: '5505; 11. 9. 22: 2617~: 21. 9 22: 26454 - 'J 4. Vj. 1921 
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Die deutsche Getreideernte 1922. 

Nach den vorläufigen Ernteschätzungen der 
Saatenstandsberichterstatter1 ) vom August 1922 sind 
im laufenden Jahre für das Reich folgende Ernte-
erträge gegenüber dem Yorjahr und dem Jahre 1913 
zu erwarten: 

Fruchtart 

Weizen 
Roggen 
'Vinterspelz 
Sommergerste 
Hafer 

Gesamtertrag in Tonueu 
1922 

1895 723 
5 349091 

127 957 
1581367 
4130 780 

1921*) 1918') 
2 933 820 4 043 084 
6 798 638 10 131807 

207189 437 787 
1 938 995 3 040 218 
5 00! 1.183 8 618 618 

!Jie deulsche uel,re1deernle 

1973 21 
Neizen 

7913, 1921 und ;'922 

1'013Z 

1913 21 22 
Roqqen 

7913 21 22 1!773 21 22 
6er.s!e !!&/er 

Hiernach wird der Gesamtertra'.'· an Getr.eide im 
laufenden Jahre gegen 1921 mu 3,8 M'ill. t oder 
22.51 v. H. und g12gen 1913 um 13,2 Mill. t oder 

') Vorläufige Mitteilung für das Gesamtgebiet des Roicbs. 
*) Nach dem jetzigen Gebiet<stand ues Reichs, endgliltig•· 

Ergebnisse. 

!iü,2 v. H. niedriger eingeschätzt. An <lem starken 
Rückgang gegen das Vorjahr ist das eigentliche 
Brotgetreide besonders stark bet12iligt und zwar 
Weizen mit 1,04 Mill. t oder 35,38 v. H., Rog(!'en mit 
1,45 Mill. t o<ler 21,33 v. H. Geringer ist der Minder-
rrtrag b12i Gerste (358 000 t = 18,44 v. H.) und Hafer 
1874 000 t = 17,47 v. H.). Im Vergleich zur Vor-
kriegszeit ist die voraussichtliche Getreideernte 
föeses Jahres von rund 13 Millionen Tonnen nur halb 
so groß, obgleich für 1913 der jetzige Gebietsstand 
des Reichs in Betracht gezogen ist. Dabei ist aller-
dings zu berücksichtigen, daß der schlechten Ernte 
dieses Jahres die Rekordernte von 1913 gegenüber-
steht. 

Der unbefriedigende Ernteausfall wird neben dem 
Rückgang der Anbauflächen hauptsächlich auf die 
ungünstigen Wittt>nmgs.verhältnisse, den langen und 
harten Wint.er, die 8 ·wochen andauernde Trocken-
heit von Mitte Mai ab untl die vielen Niederschläge 
zur Erntezeit zurückgeführt. 

Die Anbauflächen betrugen in ha 
Fruchtart 1922 1921*) 1913*) 

"Weizen 1369420 14410!0 1676 575 
Roggen 4148 084 4265037 5 259187 
·winterspelz 126 668 150 730 272 083 
Sommergerste . 1149 773 1136 !02 1381366 
Hafer • 3198 934- 3162 2114 3 924 706 

Hiernach ist die Anbaufläche von V\Teizen 11m 
71 620 ha oder 4,97 v. H. und die Anbaufläche von 
Roggen um 116 953 ha oder 2,74 v. H. der Ernte-
fläche des Vorjahres zurückgegangen.· Bei Gerste 
und Hafer ergföt sich umgekehrt eine kleine Zu-
nahme der Anbaufläche nm 13 281 bzw. 36 730 ha. 
oder in beiden Fällen um 1,16 v. H. 

Weit mehr a.Js der Rückgang der Anbauflächen 
fallen die erlwblich geringeren Hektarerträge gegen 
Vorjahr und Vorkriegszeit ins Gewicht. Von 1 ha 
wurden geerntet (für 1922 vorläufige Schätzung) in 
Doppelzentnern (= 100 kg): 

FruC'htart 1922 1~21•) 1913*) 1911/2() 
·weizen 13,g 20,4 24,1 19,5 
Roggen 12,9 15,9 
Wintl'1°spelz . 10,1 13,7 
Sommerge1 ste 13,s J 7,1 
Hafer 12,9 15,s 

Hl,3 15,i:; 
16.l 13,6 
22,o 17,7 
22,o 17,o 

Die landwirtschaftlichen Betriebe und ländlichen Gemeinschaftsverhältnisse in Bayern 1920. 
In dem Statistischen Jahrbuch für den Freistaat 

Bayern 1921 ist (S. 65) eine übersieht über die 
Gliederung der landwirtschaftlichen Bevölkerung 
nach den Yoraussetzurnr·en für das Wahlrecht 
zu den Bauernkammern~ veröffentlicht, die eine 
wertvolle Ergänzung zur landwirtschaftlichen Be-
triebBstatistik hildet. Die Gesamtzahl der nach 
dem Gesetz über die Bauernkammern vom 20. März 
1920 wahlbereC'htigten Personen betrug bei den am 

4. Juli 1920 erstmals durchgeführten Wahlen zur 
Bauernkammer 569 130, das sind 8,1 v. H. der 
gesamten bayerischen Bevölkerung. Davon waren: 

Eigenthmer Nutznießer Parhter Zusammen 
I. Landwirte im 

Hauptberuf 47\:l 739 
II. Landwirte im 

40!15 3163 48G \J\J7 

N ebenberuf1) 42 863 145~ 1528 45843 

') Jedoch unter Ausschluß der kleineren Betrie!Je (mit einer 
Steuerverbältniszahl von unter 40). 
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Außerdem hatten noch 902 juristische Personen als 
Inhaber von landwirtschaftlichen Betrieben das Wahl-
recht zur Bauernkammer, so daß insgesamt 533 742 
landwirtschaftliche Betriebsinhaber zu den Bauern-
kammern wahlberechtigt waren.2 ) 

Diese Summe stellt zugleich die Zahl der 
landwirtschaftlichen Betriebe in 
B a y e r n dar. Bei der landwirtschaftlichen Be-
triebszählung Yon 1907 betrug die Zahl der .,Betriebe" 
(im Sinne jener Zählung, welche zum Teil auch 
Heimgärten, Laubenkolonien u. dgl. umfaßte) in BayPrn 
Gß9 911, d. s. nmd 140 000 mehr als auf Grund do-
\Yahlberechtig;ung zu den Baui:-rnkammern fest-
g-e8tellt. wurd-en. V{ährend bei der Jandwirtschaft-
Üchen Betriebsziihlung aus sachlichen und erhebungs-
technischen Gründen ::die Fälle, in denen eine land-
wirtndiaftliclw FJ:lehe. -wrnn auch ynn klrinstern 
Umfange, bc·wirtscliaftet wird, erfaßt wen1en, wird 
hei der Fesfatellung der \\Tahlbercditigung zu den 
Bauernkammern jeder Betrieb an der Hand seiner 
Veranlagung zur Grundsteuer auf seine wirtschaft-
liche Bedeutung hin geprüft. Die auf Grund der 
Wählerlisten zu den Bauernkammerwahlen fest-
gestellte Zahl dn landwirtschaftlicl1en Betriebe in 
Bavcrn - 533 742 - kann deshalb als die der 
\Yi~klichkeit entsprechende Zahl der eigentlichen 
Landwirtschaftsbetriebe betrachtet werden. 

Auch über die l ä n d l i c h e n n e m e in -
s c h a f t s v e r hält n i s s e gemeinschaftliches 

2) Der Ue:-.t von ~5 388 'V'"ahllJe1·eehtigten &etzt sich zusammen 
aul:'.I 1694 Gut.sverwaltern. 32 080 ehemaligen Landwirten, 1425 lancl-
wirtschaftlichPn Kürper:-iehaftsbeamten und 18U Landwhtsrhaits-
lC'hrern, a1so iu.-.gesarnt 3.) 388 '\Vahlbcrechtigten, die keine Iuhab('r 
v1m Lan<h,irb:.chaftsbetriebcn ::.ind. 

Eigentum, gemeinsamer Nießbrauch, gemeinsame 
Pacht usw. - geben die Wählerlisten zu den Bauern-
kammern hemerkenswert·e Aufschlüsse. Bei der Be-
rechnung der oben 1nitgeteilten Zahlen sind Gemein-
~chaftsYerhältnisse im Sinne des Art. 9 des Gesetzes 
über die Bauernkammern je als eine Wahlberechti-
gung gezählt, weil von mehreren Miteigentümern, 
Nutznießern oder Pächtern derselben Grundstücke 
zwar theoretisch alle wahlberechtigt sind, tatsächlich 
aber nur einer das -Wahlrecht ausüben kann. Ge -
m ein s c h a f t s ver 11ä1 t n i s s e im Sinne der er-
wähnten ge5etzli<:hen Bestimmungen über die baye-
rischen Baurrnkammerwahlen wurden festgestellt bei 

E1g('ll- .Xntz- Päehtern zn-
tihnern llieLlern samrnen 

Landwirten im Hanpt/Jeruf 201441 'i71 81() 
La]l(lwhtrn im NelJi•nhcruf 16 423 206 421 

Insge8amt 211 8ü4 fl77 1 240 

203031 
17 050 

220 081 

Bei den hauptberuflichen Lam1wirten trrffen also 
auf 100 Wahlberechtigte im bayerischen Gesamt-
durchschnitt 41.7 Gcmei1rnchaftsYeilüiltnisse, bei den 
nebenberuflichen 37,2. In den einzelnen Landes-
teilen liegen die Verhältnisse sehr verschieden. Am 
seltensten kommen die Gemeiusclrnftsverhältnisse in 
der Pfalz (26,9 v. H. bei den lrnuptberuflichen Lanrl-
wirten) und in Untelfranken (28,3 v. H.) vor, d. h. in 
1lenjenigen Regirnmgshrzirken, in denen der Klein-
betriel> vorherrscht. Am häufigsten sind sie in 
Oberbayern (49,4 v. H.), Nit'clerbayem (53,4 v. H.) 
und Schwa.ben (52,1 v. H.) vertreten, d. h. in jenen 
Regierungsbezirken. in denen der mfüel- und groß-
bäuerliche Betrieb am stärksten vertreten ist. 

Weinverbrauch und -Besteuerung im Deutschen Reich im Rechnungsjahr 1920. 
Nach den ErgclmiBsen der Besteuerung des 

\Veines auf Grund des Weinsteuergesetzes vom 
26. Juli 1918 erreichte der Wein verbrauch 

1919 1920 in 1920 
- =weniger 

100 hl v H. 100 hl v. H. + =mehr 
100 hl v. H. 

im ganzen ..... 262*,2 100 2322,a 100 -301,4 -11,5 
Davon entfallen auf 
'Vcin u. Most aus 

Trauben ..... 1938,1 73,[i 1498,1 64,5 -440,o -22,'l 
'Veinähnl.Getränke 666,4 25,4 813,2 35,o +146,s +2Z,O 
Sonstige (weinhalt.) 

Getränke . . . • 19,7 o,7 11,:i 0,5 - 8,2 -41,6 

Der Verbrauch gegenüber dem Jahre 1919 ist bei 
\Vein und Most aus Trauben und den sonstigen 
(weinhaltigen) Getränken zurückgegangen. An wein-
ähnlichen Getränken weist der Verbrauch dagegen 
eine weitere Zunahme auf. Der Rückgang ist eine 
Folge der hohen Weinpr.eise und der stetig ab-
nehmenden Kaufkraft großer Kreise der Be-
völkerung, die sich den Genuß besserer und teuerer 
Weine (Traubenweine) versagen mußten und sich 
den billigeren weinähnlichen Getränken zuwandten, 
welche dadurch einen gesteigerten Absatz erfahren 
haben. Die Knappheit der Bestände war groß. Sie 
verstärkte die in der allgemeinen Geldentwertung 
begründete Verteuerung der Weine und führte zu-
gleich zu einem weiteren Steigen des Ertrages der 

Weinsteuer, welche ein FÜnftel des Wertes des 
Weines beträgt. -

Es wurden folgende \Verte versieuert: 
Wein In Fässern Wein In Flaschen 

Miii. M. M. f. 11 Miii. M. M. f, 11 
Wein u.MostausTrauben 1919 561,7 6,30 1530,7 14,6.J 

1920 758,7 11,25 2311,4 28.07 
'\Veinälmliche Getränke 1919 58,9 0,98 17,0 4,76 

1920 152,4 1,99 3!.9 7,28 
Sonstige c-i;_einhaltige) { 1919 2,6 s,01 8,4 ?,6~ 

Getranke 1920 2,s 5,27 9,2 14,s,, 
Der Wert des Gesamtverbrauchs lJeläuft Rich 1920 

auf 3 269,4 Mill. M. gegen 2179,3 Mill. M. im Jahre 
1919. An Weinsteuer (ohne Nachstruer) - 20 v. H. 
des Wertes d,e,r Weine - fielen der Tieiclwkasse an: 

HHi) 
Mill. :!.L 

im ganzen • , , , , •.. 435,9 
davon für 

'\Vcin und Most aus Trauben 41R,5 
Weinähnliche Getränke. • . . 15.~ 
Sonstige (weinhaltige) Getr:inke 2,2 

Auf den Kopf der Bevölkerung stellt 
Belastung dure11 die Weinsteuer 

fiir 1919 auf 7,09 l\I. 
" 1920 " 10,06 " 

und der Verbrauch an weifüteuerpflichtigen 
nissen 

fiir 1919 auf 4,21 1 
" 1920 3,75 1. 

.lD20 
lllill. III. 
G53,9 

614,o 
37,s 

2,4 
sich die 

Erzeug-
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Der Marktverkehr mit Vieh im August 1922. 
Der YiehauftrieL im Augu~t 1922 war lJei den 

Rindern um 28.0 v. H„ bei den Schweinen um 
0,1 v. H. und lJei den Schafen um 1,7 v. H. größer 
als im Vormonat. Bei den Kiilhern dagegen war rr 
um 4,8 v. H. geringer. Auf den 3ß bedeutend:;tten 
deutschen Märkten stellte sich der Auftrieb an 
lebenden Tieren wie folgt: 

August 1\J:H ....... 
Juli 1922 ......... 
August 1921 ....... 

Monatsdurchschnitt 
April/Juni 192:.l ..... 
Januar/Mürz 1922 .... 

1/] TOOO oluck 
270 

260 

22(1 

T!XJ 

?80 

''° 

1 

~ 

I 
-. 'i 

a 
I \ 
I 
I 
~ 

""""" 
.... ,,,,,,. l 

760 .... ,,. ,/ ' ',I , 
'ifch< VB 

120 II 
"' " '\ "-

7TO 

roo 

Rinder 
130 731 
102120 
166 :!72 

93 507 
12! 032 

,~ 

i ' I 
f & f?,.,e 

• ",Qri 

I \ ,,. ' 
' ...>,.; ~ 

Kalber Schweine Schafe 
8;)397 170 38! 93 517 
89 727 170 281 92 057 

11! 61:? 173186 118807 

11 t 921 22.5 259 6±6.3! 
99068 202 ßOj 71 G.:i2 

I !"\. , 
II ' 'J 
11 

ne 

~ 

>der 

1 

;,1i ' III.. ~ ;f ~ I 
/! ' ~ 

, 
II "',.. '"""~ 1-

rra11 e'?' ,:::::--- r\" ,~ 

\ I)' 
~ 

""" 
J1@hau/'lr1eb 

eu/' den oed@uh!7dole!7 
20 ~ dedsch@n Sch/achln.?hmei-lhn - ,__ 

0 1 1 
"1t/!11 cf~/ tl+I Hai< /Jez. .Jan. rebr. Mz .4pr Na; dvn;</v/F .4v17-

7921 1922 

Gegenüber dem August 1921 zeigte die Be-
schickung der Märkte bei allen Tierarten eine Ab-
nahme. Diese betrug bei den Rindern 21,4 v. H., den 
Kälbern 25,5 v. H., den Schweinen 1,ß v. H. und den 
Schafen 21,2 v. H. - Ein Verg·1eich der August-
ziffern 1922 mit dem Durchschnitt des Vierteljahrs 
April/Juni ergibt eine bedeutende Zunahme der 
Auftriebsziffern für Rinder um 36,9 v. H. und für 
Schafe sogar um 44,7 v. H .. während die Ziffern für 
Kälber um 23, 7 v. H. um1 für Schweine um 24,4 v. H. 
zurückgegangen sind. Dem August 1913 gegenüber 
stellte sich der Auftrieb im Berichtsmonat auf den 
35 bedeutendsten deutschen Märkten (ausschl. 
Stettin) nur bei den Rindern um 13,7 v. H. höher, 

dagegen ist er bei den Kälbern um 13,0 v. H., den 
Schafen um 20.8 v. H. und den Schweinen um an-
nähernd zwei Drittel (63,6 v. H.) gesunken. 

Marktverkehr mit Vieh auf den 36 bedeutendsten 
deutschen Schlachtviehmärkten im August 1922. 

Es wurden Uen Yil'1nu:irkte11 zugeführt lStürk) 

'11iL•rg'atti1ng 

Rinder ...• 
Kälber .... 
Schafe .... 
Schweine .. 

lebende r:l'iere 1 ) 

dc•m 
Bchlachthof 

davon des 
im ganzen aus dem jl!,veiligen 

Amilanll Marktorts 
zugegangen 

130731 1519 50022 
85397 615 71166 
93577 61 64338 

170384 3116 112 916 

ge~chlachtPtE­
•riere 2) 

5394 1 715 
2469 1 
8563 1827 
4024 199 

1) Außer Schlachtvieh gPgel1e11r>nfalls auch Nutz~·ieh 
2) Halbe und viertel T1ere t-inU, iu ganze rriere umgei·cchnet, 

in den Zahlen miteuthalteu 

Die deutsche Kohlenförderung im August 1922. 
Der deutsche Steinkohlenbergbau weist im August 

gegenüber dem Vormonat eine um 617 000 t ge-
stiegene Förderung auf. Dieses Erg·ebnis ist nicht 
nur auf die vermehrte Zahl der Arbeitstage (27 Tage 
gegenüber 26 Tagen im Vormonat), sondern auch auf 
eine weitere Steigerung der arbeitstäglichen För-
derung zurückzuführen. Die arbeitstägliche För-
derung im Ruhrgebiet stieg von 289 500 t auf 
295 000 t; hinter dem Durchschnitt vom März diese'> 
Jahres mit 319 400 t bleibt sie allerdings noch er-
heblich zurück. Die geringe Besserung gegenüber 
dem Vormonat ist vornehmlich durch die Rück-
wanderung von Arbeitskräften in den Bergbau ver-
ursacht. Auch in dem bei Deutschland verbliebenen 
Teil Oberschlesiens zeigt die Steinkohlenförderung 
eine Zunahme. Die arbeitstägliche Leistung stieg 
von 2ß 500 t im Juli auf ~8100 t im Berkhtsmonat. 

Im Braunkohlen:hergbau konnten die Ergebnisse 
im August ebenfalls gesteigert werden. Auch hier 
machte sich ein Zurückkehren von Arbeitskräften auö 
anderen Gewerbezweigen bemerkbar. Im rechts-
elbisehen Braunkohlengebiet1) wnrdrn 3 232 000 t (im 
Vormonat 3 000 000 t) gefördert, im linkselbischen 
mitteldeutschen Braunkoh1engebiet2) 5 124 500 t ge-
genüber 4 863 000 t im Juli. 

Die Koksproduktion hat im August eine Stei-
gerung um 8 v. H. gegenüber dem Vormonat zu 
verzeichnen, an der Yornehmlich der Dortmunder 
Bezirk beteiligt ist. Eine geringere Steigerung zeigen 
die Ergebnisse der Herstellung von Preßkohlen . 

Die Verkehrslage war im allgemeinen so günstig, 
daß die Haldenbestäncle an der Ruhr weiter ver-
mindert wmden. Verkehrsschwierigkeiten ergaben 
sich in Oberschlesien und in einigen Braunkohlen-
revieren. 

·wenn r1ie heimische Kohlenproduktion aurh eine 
leichte BesRerung gegenüber den let.zten Monaten 
aufzuweisen hat, so sind die verhältnismäßig gün-
ktigen Frühjahrsergebnisse trotzdem noch nicht 
wieder erreicht. Ein Zeugnis für die Not der Brenn-
stoffwirtschaft legt die Tatsache ab, daß trotz <ler 
durch den Marksturz yerursachten großen Preis-
differenz im August 1721'173 t Steinkohle (im Juli 

1) Bezirke: Bre,Jau, Teil von Halle, Dresden. 
2) Bezirke: Teil von Halle, Leipzig, Sachsen -Altenburg. 

Klausthal, Braunschweig, Anhalt. 
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1 542 222 t) aus dem Au~land eingeführt wunlen. wurden. Der Hauptverbraucher ausländischer Kohle 
Yon dieser Steinkohleneinfuhr entfallen auf polnisch- i5t die Reichsbahn. 
oberschlesische Kohle nur 3~4 611 t gegenüber Die Steinkohlenausfuhr ging· im Berichtsmonat 
2~!) 795 t im Vormonat. während vor der Abtretung von 199 961 t auf 1:?1359 t zurück. Es sind dies nur 
aus diesrm Gebiet nach Deutschland (ohne da5 noch die Lieferungen, zu denen Deuü;cliland durch 
l'rlihere Abstimmungsgebiet) rund 900 000 t geliefert Staatsverträge verpflichtet bt. 

Die deutsche Kohlenproduktion im August 1922. 

Monat 
1 

8 t e ! n k o h 1 e (1000 t) 1 1 
G t davon Braunkohle 

es am Ob 
(ohne Saarg.)I Ruhrgebiet 1 achle~~~n 1000 t 

Koka 

1000 t 1 

PreJlkohlen 1 PreJlkohlen aus ! 
aus Braunkohlen 

Steinkohlen (auch Na.ßpreJl-
1000 t ste!ne) 1000 t 

Steinkohle 
im 

l!aarrevler 
1000 t') 

März 1922. 13418 8 625 3194 
1 

12260 2513 1 498 2635 1043 
April. 11289 7 182 2 770 10fi3l 2 5131) 428 2277 799 
Mai 12120 7 747 2 956 11429 2532 415 2535 847 
Juni • 9038 6 731 980 10487 2378 3741) 24081) 865 
Juli 9589 7 526 689 11411 2383 465 2569 988 
August . 10206 7964 760 121'!7 2 574 491 2 731 

l) Berichtigtes Ergebnis. - •) Nach französischen Angaben. 

Welternte und Weltverbrauch von Reis. 
Die Reiseruten der Welt 

betrugen: 'Reisemh! dl!l'lDt!O 11J20 
Im Durchschuitt d. Jahre 1000 t 

1903-1908 . 78 7ü8,4 
1908-1913 .... 96689,2 
1913-1917 •... 119871,5 
1917-1rl21 ... 120435,o*) 

Die Gesamtproduktion 
ist trotz großer Mißernten 
im langsamen Steigen be-
griffen. ln den einzd· 
nen an der Erzeugung be-
teiligten Gebieten siml 
starke Veränderungen ein-
getreten. 

Nach wie yor am stärk-
~ten an der Produktion be-
teiligt ist Asien mit durch-
schnittlich 97 bis 98 v. H„ 
in weitem Abstande folgen 
Afrika mit 1 bis 1Y, Mill. 
Tonnen oder nahezu 1 v. H. 
und Amerika und Europa 
mit je 0,7 biH 0,8 Mill. Ton-
nen oder weni:~er als 1 v. H. 
Die Zunahme im letzten 
Fünfjahrsdurchschnitt ent-
fällt in der Hauptsache auf 
c1ie Vereinigten Staaten von 
Amerika, Brasilien und Ar-
gentinien. 

.„•"' .„, 
„:„ 

":. „:.;:-,„„.:·.)·:~i.„.„ 

... -:· . 

,„ 
~ . . 

' • 

AFRIKA VER.STAATEN JTALIEN 

• • • 
Die Reiserute der Haupterzeugungsländer im 

Erntejahr 1920 verteilt sich nach einer vorliegenden 
Schätzung auf die einzelnen Länder wie folgt: 

Lanu 1000 t 
Vereinigte Staaten . 1063 
Argentinien • . . . 20 
Indien (Burma) . . . 26 672 
Ceylon . . • • . • 360 
Indochina . . . . . 6 543 
Niederländisch Indien 5 500 
Philippinen . 2 500 
China . . . . . . . 55 000 
Japan •. 7 900 

*) Schatzung. 

Land 
Korea ... . 
Afrika ... . 
Brasilien . . . 
Siam ..... 
Strait Settlements 
Italien • . . . • 
Spanien 

Zusammen 

1000 t 
. 1870 
. 1300 
• 230 
. 3800 

650 
450 
249 

114107 

· .. 

SPANIEN UBR.lANVER 

• • AUSTRALIEN 

China, Hinterindien und Japan stehen in der 
Reisproduktion an erster Stelle. Für die Versorgung 
des Weltmarktes mit Reis haben indessen nur die 
sog. überschußgebiete Britisch-Indien (Burma), Siam 
und Indochina größere Bedeutung. In Indien unrl 
im fernen Osten wird der Reis als eines der Haupt-
nahrungsmittel konsumiert. Sowohl die kleineren 
Produktionsländer, wie die Straits Settlements, Ceylon 
und die Philippinen als auch die Haupterzeugungs-
länder China und Nieder!. Indien sind sogar anf 
Reiseinfuhr angewiesen. Auch Japan, dessen Ernte-
erträge in neuerer Zeit, abgesehen von den schlechten 

2* 



/ 
1 

Jahren 1917/18, ebenfalls im Steigen begriff,en sind, 
ist kein überschußland. Die Reiserträge stellten sich 
in Japan ungefähr wie folgt: 

Jahr Mill. t Jahr Mill. t 
1913 • 6,~ 1917 • 6,s 
1914 . 7,1 1918 . 6,s 
1915 . 7,o 1919 . 7,s 
1916 . 7,3 1920 . 7,9 

Die Erträge werden durch Regierungsmaßnahmen 
zwecks besserer Bewässerung in nächster Zeit vor-
aussichtlich noch gesteigert werden. Die noch junge 
aber steigende Reisproduktion der Yereinigteu 
Staaten war für den Weltmarkt noch nicht von 
größerer Bedeutung. Die Ernten stellten sich wie 
folgt: 

Jahr Mill. t 
191-1 0,48 
1917 . 0,71 
1918 . 0,79 

Jahr 
191\l 
19:l0 

Mill. t 
0,84 

. . 1,üti*) 

Bmsilien deckt infolge vermehrten Anbaus heute 
nicht nur seinen eigenen Bedarf. Im Jahre 1902 
führte es noch 101 000 t Hris ein, 1906 40 000 t, 
1916 nur noch 714 t; YOll cla ab ergab sich unter 
weiterer Einfuhrabnahme eine Au~fuhr von: 

Im Jahre t 
1916 • . . 1315 
1917 . • . 44639 

Im Jahre 
1918 . 
1920 . 

t 
• 28000 
. 130528 

Brasilien bezog vor dem Kriege bedeutende Men-
gen polierten Reises aus Deutschland. Ähnlich yerh:ilt 
€S sich mit Argentinien. Das Land war früher eben-
falls ein guter Abnehmer für die Erzeugnisse der 
europäischen Reismühlenindustrie. Bereits vor dem 
Kriege wurde aber eine bedeutende Erhöhung de~ 
Einfuhrzolls für verarbeiteten Reis durchgeführt, die 
zur Folge hatte, daß der Import von poliertem Reis 
aus Europa zugunsten des Imports von Rohreis 
direkt aus Asien stark abnahm und eine einheimische 
Reismühlenindustrie entstand. Für seinen noch 
jungen Reisbau ist die Produktion von 20 000 Tonnen 
im Jahre 1920 ansehnlich. 

Außer den Vereinigten Staaten von Amerika, in 
denen der Reiskonsum teilweise unter dem Einfluß 
des niedrigen Preises im Vergleich zum Weizen im 
Zunehmen begriffen ist, ist Europa stets der wich-
tigste außerasiatische Abnehmer der Reisiiberschuß-
gebiet·e des Ostens gewesen. Die Rohreiseinfuhr 
Europas aus asiatischen Gebieten betrug· nach einer 
Schätzung im Durchschnitt der letzten Vorkriegs-
jahre 1,4 Mill. Tonnen. An ihr war DeutsC'hland 
mit 26 v. II. und Holland mit 23 v. H. am stärksten 
beteili.:;it. Es folgten in einigen Abständen Frank-
reich, Öst.erreich-Unga.rn und Großbritannien. Die 
Gesamtmenge des nach Europa. eingeführten Reises 
wurde aber nicht unmittelbar vom europäischen 
Konsum aufgenommen sondern ein großer Teil, fast 
die Hälfte, wurde durch den Reishandel wieder aus-
geführt, um dann wiederum zn einem bedeutenden 
Teil von anderen europäischen Ländern aufgenom-
men zu werden. Durch den Weltkrieg hat sich das 
Bild ·des europäischen und besonders des deutschen 
Reishandels, der dem Umfang nach in Europa die 
erste Stelle einnahm, vollkommen g·eändert. Die 
Reismühlenindustrie Deutschlands, der Niederlande, 
Österreil'hs, Ungarns usw„ welche die Grundlage für 
jenen blühenden Reishandel abgegeben hatte, wurde 
durch d~n Krieg und seine Folgen gänzlich still-

•) Schätzung. 
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gele~t und hat sich bisher noch nicht w~eder neu 
entwickeln können. Die amerikanischen Länder die 
~rüher für Europa Absatzgebiete waren, verso~gen 
Jetzt sogar den europäischen Markt mit Reis. 

·Deutschlands Außenhandel mit Reis. 1) 

Länder 
1 

Mai 1921/April 19221 1913 
Tonnen 1 Mill. M. Tonnen / Jlfill. M. 

Einfuhr. 
Im ganzen . 300887 1883,7 477 600 1 103,9 

davon aus: 
Ilrit. Indien 178 8:)[ 1190,o 369 818 77,2 Siam. ..... 47 282 291,6 56407 12,6 
Ver. St. v. Ame1·ika 240±(; 129,6 11 O,o Brasilien 23 5:l7 117,o 0 O,o Fmnz. lndi.cn 132±3 63,o 39 O,o 
Niederlande 1131 8,2 28 807 7,5 Nic1lerl. Int!ie~ 2070 H,o 15 322 4,s 

Ausfuhr. 
Im ganzen . 420431 400,t 18435± 1 43,3 

uavon nach: 
Dänemark. 362 4,3 ±737 1,0 Großbritannidn : 
Österreich-Ungarn: 

lü3 2,0 9758 2,1 

} 4980 1,4 
Österreich . • . . HOl 43,r, 
Tschecho-Slowakei 8889 90,o 
Portugal 2 i'>88 28,9 10 578 2,4 Rußland l 1613.! Baltikum 3 753 34,o 4,o 
:Finnl:ind 2 556 20,4 1698 0,4 Argentinie~ 26 0,3 4 683 1,1 Brasilien 3503 1,1 
Colnmbien '. 

: 1 

13f> 2,31 12082 2,7 Cnba. 6919 6\l,s 43 737 10,2 Dom. R;p.: 328 4,o 11496 2,7 
1) Polierter und unpolicrtcr Reis, 

In den ersten sechs Monaten der Jahre 1913 
1·920 und 1922 betrug Deutschlands Außenhandel mit 
Heis in t: 

Januar-Juni 
1913 
1\l20 
1\l22 

Einfuhr 
242 903 
38078 

107 463 

Ausfuhr 
89850 

24 
13545 

Die l\Iengenzahlen zeig·en die Abnahme sowohl 
<ler Reiscinfuhr wie der -Ausfuhr Deutschlands. Be-
sonders fitark ist die 'Wiederausfuhr (Ausfuhr) von 
J".eis (poliertem Reis) gesunken. Brasilien, das früher 
em Almt>hmer für deutschen Reis W.'.lr, ist mit zum 
Hauptversorger :Deutschlands geworden auch die 
Vereinigten Staaten ~ind als Versorger 'sehr in den 
Vordergrund getreten. Britisch-Indien dagegen hat 
.'.In der deutschen Reiseinfuhr prozentual sehr viel 
eingebüßt. 

Wenn die Reiseinfuhr Deutschlands nicht in dem-
s~lben Maße. gesunken ist wie die Ausfuhr, so liegt 
dies an emem verhältnismäßig starken Eigen-
verbrauch an Reis. Es betrug der Verbrauch Deutsch-
lands in den Jahren bzw. Jahrfünften im Jahres-
durchschnitt: 

1901/05 
1906/10 
1911 
rn12 
1913 
1920 

Mai 1921/April 1922'!') 

Tonnen 
137003 
163 167 
176553 
161072 
167190 
126163 
258 844 

je Kopf der 
Bevölkerung kg 

2,33 
2,511 
2,71 
2,43 
2,49 
2,07 
4,23 

*) Das volle Jahr 192l liegt nicht vor, da die Ausfuhrzahlen 
für die Monate Januar bis April 1921 nicht berechnet sind, 



In der Gesamtmenge wie auf den Kopf berechnet 
hat. de.r Ve:brauch im Jahre Mai 1921-April 1922 
denJemgen m sämtlichen Vorjahren erheblich über-
schritten. 

Einen HaupthinderungRgrund für eine weitere 
Verbrauchszunahme in Deutschland bildet die Prri>-
gestaltung des Reises. Nachdem im Mai/Juli 1920 
durch schlechte Ernten des Vorjahrs und mangelnde 
Verschiffungsgelegenheiten der Weltpreis für Reis 
Yorübe:·gehend einen Hüehststarnl angenommen 
hatte. ist er nach Aufhebung von Ausfuhrverboten 
verschiedener Prolluktionsländer sowie nach Eintritt 
b.e~serPr Erntrn bis in <1ic Neuzeit hinein unter ge-
rmgen Sclnvankungen gesunken. Rang·oon-lkis JI 
stellte sich in Lol1l1on pro cwt. im ~fon:.its<1urd1 -
schnitt: 

Zeit sh d Zeit sh 
1920 Jan. auf 26/- 1921 Jan. auf 19/-

Mai " 48/6 Febr. 14/3/! Juli 48/- " ., März " 15/4 Okt. 
" 45/- April 

" 1619 

.Monatliche Eisen- und Stahlerzeugung 
wichtiger Länder. 

d 

1/2 

Die Roheisen- uml Stahlprodnki.ion hat ~ich in 
den europäischen Läl1l1Prn uml in K :.inada im Be-
riehtsm<1nat (Juli hzw. August.) gr bessert, in den 
VrrPinigten St:iatrn erheblich verschlec!JU•rt. 

In Ew:'land hat sich im Augu~t grgenüher .Tuli die 
Erzeugung von Rohr>i~cn um 3,0 Y. H., v0n Btahl um 
10,0 v. H. get;teigert. Sir; bleibt jedoch hinter dem 
MonabdurehBehnitt von 1913 für Roheü;en um 
51,9 v. H. urn1 für Stahl um rn.7 v. H. zurück. DiP 
Zahl 9·er Hochöfen im Feuer hat im Augu~t g~grn 
den \ ormonat um 7,7 Y. H. zugenommen. 

In Frank1,cich wurden im Juli 2,9 v. II. mehr 
Roheisen und 3,1 v. H. mehr Stahl als im Juni 
produziert, so d:.iß die monatlichen Dui-chschnitts-
produktionsziffem von 1913 mit 98,6 für Rohrisen 
unll 93,2 für Stahl nahezu erreicht sind. Die Hochöfen 
im Feuer nahmen im Juli gegenüber Juni um 
3.0 v. H. zu. 

Die Juliproduktion Belgiens ist für Roheisen um 
10,4 v. H„ für Stahl jedoch nur um 1,8 v. H. höher 
als im Vormonat. Gleichwohl ist sie für Roheisen 
immer noch um 38,6 v. H. und für Stahl um 43.9 v. H. 
geringer als die monatliche Durchschnittsproduktion 
des Jahres 1913. Die Zahl der Hochöfen im Feuer 
stieg im Juli gegen den Juni um 22,7 v. H. 

Luxemburgs Rohei§.engewinnung hat im Juli 
gegenüber Juni um 4,2 v. H., die Stahlerzeugung 
um R2 v. H. zugenommen. Während die Julipro-
duktionsziffer für Roheisen um 29,2 v. H. hinter der 
l\fonatsdurchschnittserzeugung von 1913 zurück-
bleibt, ist die für Stahl um 26,7 v. H. höher ab die 
Monatsdurchschnittsziffer von 1913. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika ißt im 
August im Vergleich zum Vormonat ein scharfer 
Produktionsrückgang eingetreten, der eine Nach-
wirkung des Bergarbeiter- und Eisen] 1almerstreikB 
sein diirfte. Es wurde im August 24,3 v. H. weniger 
Hoheis.en und 11,0 v. H. wrniger Stahl als im Juli 
und nur 70,3 bzw. 84,9 v. H. der Monatsdurchschnitts-
proc1nktion rnn 1913 erzeugt. Ende August wnren 
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Zeit sh d 

1921 Mai auf 1613 
Juni " 16/6 3/4 
Juli " 19/10 
August 23/3/ 1 
Sept. " 22/ß 31± 
Okt. 1919 3/5 
Nov. „ 19/0 ö/! 
Dez. „ 17/10 1/5 

Zeit 
1922 Jan. 

Febr. 
März 
April 
1\Iai 
Juni 
Juli 

sh 
" 14/7 
" 14/1 
„ 13/7 

13/9 
" 14/7 
" 14/5 
" 14/9 

d 
1/2 
1/2 
1/2 
3/10 
118 
1/10 
3/4 

In Deutschl:.incl sank der Preis für Burmarei;; 
ebenfalls, und 7War .-on 24 l\f. je kg im l\färz 1!320 
auf 11 l\I. im l\fai 1920 und 4 l\i. im April 1921. 
Dann setzte aber entsprechrnd der fortschreitenden 
Markentwertung eine stündige StcigPrung lies Reis-
prciscs ein, der Ende 1921 eine Höhe von 16 M. 
1mcl heute eine solche von 200 l\I. und cfarüber je 
kg erreieht hat. 

Infolge der allgemeinen großen N:.ichfrage ist 
aber :.iuch für das Ausland der Preis auf dem Welt-
nrnrkt noch kein geringer, wenn man herücksichtigt, 
daß im Jahre 1913 R:.ingoon-Reis in London mit 
7 sh 9 d je cwt. hezahlt wunle. 

15,8 v. H. wcnig·er Ho('hüfcn im Feuer als gegen Ende 
Juli d. J. Der unerledigte Anftragsbeotand des ameri-
kanischen StahltrnRtR ist. im August auf 5 950 105 1. t. 
gegen 5 776 161 l. t. im Jnli oder um 3,0 v. II. ge-
E>tiegcn. Gcgeniiher <1cr Monatsdurchschnittsziffer 
von 1911/13 war rr um 12,9 v. H. höher. 

Kanada. steigerte Heü1e Hoheisenproduktion im 
AuguRt um 10,3 v. H., die Stahlerzeugung sogar um 
93,9 v. H. Sie bleibt jedorh hinter den Durch-
schnittsziffern für 1913 für Roheisen um 62,4 v. H. 
und für Stahl um 27,3 v. H. zurück. 

Eisen- und Stahlerzeugung wichtiger Länder. 

Monat 1England1 Frankr. I Belgien 1 Luxsmb.j v;~sl)·i Kanad1 

a) Roheisen (In 1000 t). 
l\Ionatsdurchschn. 1913 869 43.t 207 212 2623 8.; 

1921 221 280 73 81 1400 51 
1922 April , , ....•. 401 383 114 131 2105 3! 

Mai •........ 415 442 119 142 2344 23 
Juni . ...... 375 416 115 144 2399 29 
Juli ......... 406 428 127 150 24381 32 
Augu,t ....... 418 18451 • 

Juli } in "· II. des 46,7 98,6 61,4 70,R .99,9 87,6 
Aug. l>fisdurchschn. 1913 48,1 70,8 • 

b) Stahl (In lCOO t). 
Monatsdnrchschn.1913 659 396 205 101 26511 88 

» 1921 307 255 66 63 1692 57 
1922 April •.. , ...• 411 324 97 100 2483• 22 

i\Iai .. „ „ „ . 470 364 118 114 2 7521 19 
Juni ........ 407 358 113 124 2676 33 
Juli ......... 481 369 1:5 11~8 2 5271 64 
Angu8t ....... 529 2250 

J1'li } in v. H. des 78,0 98,2 o~,1 112~;7 90,4172,7 Ang. J.ItadurchscJ,n. 1913 80 8 s4,9 • 
c) Zahl der Hochöfen Im Feuer.••) 

Vorhanden • • . . . • . 487 220 1 54 47 1 417 20 
1922 April . . • . . . . . 112 93 22 162 

Mai ....•.... 110 93 22 175 
Juni . . . . . . . . 115 91 22 192 
Juli. . . . . . . . . 117 94 27 171 

~gust . . . . . . . 12ß 144 
*) Die Produktionsziffern für Stahl sind von Uem ~American 

Iron and Sterl Institute" znsammcngeste11t und umfassen 30 Unter-
nehmungen, die etwa 87,5 v. H. der Gesamtproduktion herstellen. 

••) Die Zahlen b~zi~hen sieh auf das Monatsellfle. 

Statistisches Bu~desa ~~ 
libtiothek ~ Ookumentat1on • Arcbi 
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Die Steinkohlenproduktion der Welt 
im Juli 1922. 

Die \Veltausbeute an Steinkohle ist im Juli in-
folge der Nachwirkungen des Kohlenstreiks in den 
Vereinigten Staaten von Amerika beträchtlich zu-
rückgegangen. Auch England hat in den letzten 
fünf Wochen fast 10 v. H. weniger als in den fünf 
Wochen vorher geliefert. In Deutschland hat sich 

Slein/<0hlen/Orderung 
der llaupli<ohlenlander 

Nonalodurchsc/Jnill 1913v 192! 
vnd Jent/er bis Jvß" 1922 

Steinkohlenproduktion der Welt (in Mlll. t) 

durchschnitt • "" Lander 

1 

Monats- 1 1900 

191311921 April \ Mai \ Juni j Jllli 

Deutschland .... 15,84 11,35 11,29 12,12 9,04a 9,G9a 
Frankreich 1) ••• 3,40 3,21 3,28 3,44 3,41 
Belgien ....... 1,90 1,82 1,73 1,71 1,68 1,67 
Hollaml. . . . . . . 0,16 0,33 0,35 0,38 0,36 0,39 
Polen . . . . • . . . . 0,63 0,68 1 0,73 
Tschech.-Slow. . . 1,19 0,97 0,81 0,85 0,74 
Großbritannien •. ~ 24,34 13.76118,Sl'>b 19,47b 20,70 c 18,92c 
Ver. St. v. Amerika 

1

43,10 38,09 14,34 18,44 20,32 15,54 
Kanada. . • . . . . 1,14 0,891 0,53 0,59 
Südafrika • . . . . 0,67 0,87 0,67 0,83 0,81 0,82 
Japan. . . • • . . • 1,78 1,94 2,19 2,11 

zusammen 1 93,521 73,861 54,22 1 60,68 1 

1) Seit 1921 einschl. Elsaß-Lothringen und Saargebiet, a =abzgl. 
des abgetretenen Teiles von Oberschlesien aber noch einschl. des Berg-
amts Benthen, vgl. ,V. n. St., S. 431, h=4Wochen, c=5Wochen. 

die Förurrung gegenüber dem Juni gehoben. In 
den übrigen füeinkohlen produzierenden Ländern 
hat sich <lie Lage nur unwesentlich geändert. 

Die Erntevorschätzung in Rußland. 
In dem europäischen und asiatischen Gebiet der 

Sowjetrepublik imtl der Ukraine wird die diesjährige 
Uetreiclcernte wie folgt geschätzt*'): 

Roher Ernte- ~ussaat Reiner Ern!e-
G e i, i et e1trag be~arf ertrag 

in :Mill. Pnd (1 Pud = 16,38 kg) 
Europäisches Sowjetrußland 1544 288 1256 
Asiatisches " 398 64 334 
Ukraine . . • . . . . . mo 122 788 

Zusammen R. S. F. S. R. 
und Ukraine . . . , 28,j2 474 2378 

Hiernach wird der voraussichtliche Ernteertrag 
Rußlands im Jahre 1922 auf 46.7 Mill. t veranschlagt, 
wovon nach Abzug des Bedarfo für Saatgetreide 
(7,8 Mill. t) ein reiner Ernteertrag von 39,0 Mill. t 
gegen 25,7 Mill. t im Vorjahr Yerbleibt. Die Ge-
treideernte des laufenden Jahres ist also schätzungs-
1veise um 13,3 Mill. t oder 52 v. H. gTößer als im 
Jahre 1921. 

Auf den Kopf tler BeYölkerung kommt durch-
sclmittlich ein rriner Ernteertrag von 24,3 Pud oder 
398 kg gegen 16 Pud oder 2fö? kg im Vorjahr. Der 
Eigenbedarf der Landbevölkerung wird in den Unter-
schußgebieten auf 12 Pud, in den kleineren Über-
schußgebieten auf 16 Pttd und in den Hanptüber-
schußgebieten (Südosten, Sibirien und Ukraine) auf 
21 Pud je Kopf und Jahr berechnet. Für die Staut-
beYölkerung winl in allen Gebieten ein Jahres-
wrbrauch yon 10 Pud = 164 kg je Kopf angenom-
men. Hiernach beträgt der g·esnmte Getrei<lebedarf 
Ller Lalll1bevölkenmg 1<530 Mill. Pud = 26 699 400 t 
nnd der Stadtbevölkerung 175 Mill. Pud= 2 866 500 t, 
(1er Eigenberlarf Rußlands überhaupt 1805 Mill. Pud 
oder 29 565 900 t. Nach Abzug dieses Eigenbedarfs 
vom reinen Ernteertrag ergibt sich ein Getreide· 
übPrschuß von 573 Mill. Pud oder 9 385 740 t. 

Dieser überKchuß ist jerloch nicht ohne weiteres 
Yerfüghar, weil llie Landbevölkerung erfahrung~­
gemäß in guten Erntejatren mehr verbraucht alR in 
schlechten, au('h größere Aus~aatmengen für eine 
AuRdehnung der Anbaufli\l'hen zuriickhalten dürfte. 
Dazu kommt der schlechte Zustand des Verkehrs-
wesens, das hei den großen Entfernungen der Haupt-
überschußgebicte von den Bedarfagehieten kaum im-
stande ist, die abgeliefeiten Getreidemengen den 
Verbrauchern rechtzeitig zuzuführen. Bis zum 
1. September d. J. wurden im ganzen als Na.tural-
steuer 13 333 634 Pud Getreide abgeliefert gegen 
9 639 500 Pml in der gleichen Zeit des Vorjahrs. Die 
:Mehrnblieferung beträgt nicht ganz 39 v. H., ist also 
um 13 v. H. geringer als der Mehrertrag. Von üer 
abgelieferten Menge ist in den Bedarfsgebieten bis 
zum 2. September nur ein verschwindend kleiner 
Teil (208 871 Pud) eingetroffen. Trotz der guten 
Getreideernte in Rußland wirü man daher die Aus-
sichten seiner Getreideausfuhr nur mit großer Vor-
sicht beurteilen dürfen. 

*) „Ekonomitscheskaja Shisn", Nr. 180 vom 12. August, Nr. 199 
vom 6. September und Nr. 201 vom 8. SeptemLer 1922. 
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Der deutsche Außenhandel im August. 
Das deutsehe Wirtschaft~leben siPht im Zeiehen 

der Kapitalknappheit, die durch den außerordent-
lichen Kurssturz der Mark hervorgerufen ist und ein 
Vorbote einer allgemeinen Krise zu sein scheint. 
Namentlich im Nahrungsmittel- und Bekleit1ungs-
gewerbe wird mit erhehlicher Minderbeschäftigung 
gerechnet. Nl'ben uer Kapitalknappheit lüuft au~ 
gleicher Ursache hervorgehend der Rückgang der 
Kaufkraft im Inlande, als nli.chste Folge des sprung-
haften Emporsclmdlens der Preise auch der heimi-
~chen Waren. 

Diese beginnende Krise scheint sich auch bereits 
im Außenhandel bemerkbar zu maehen, stärker aller-
dings zuniirhst bei uer Einfuhr herYortretencl als bei 
der Ausfuhr. 

Ein Rückgang der Einfuhr ist Yor allem bei den 
NahrungBmitteln eingetreten. Im Juli betrug die 
Gesamteinfuhr dirser ·warengruppe 6,4 Mill. c1z, 
im August dage'.,'en nur 4,3 Mill. dz. Es sind 
hirr besonclern hervorzuheben Roggen (-133 000 dz), 
Weizen (- 486000 dz), Mais (- 549000 dz), ferner 
RPi~, Kartoffeln, Zucker, Ka.fJ'ee, Tee. Kakaobohnen 
usw. Auch wichtige Hohstoffe, wie· ·wolle, Baum-
wolle, Jute, Ölfrüchte, Mineralö!P, Roheisen und Yiele 
andere sind im August in erheblich geringerem Maße 
eingeführt wonlen als im Juli. 

Die Auswei;;e der deutschen Außenhandels-
f<1atistik scheinen mit den bisherigen Ausfiilirnngen 
in einem gewissen 'i'Yiüersprueh zu ~tehen. 

l\feng·e in 1000 dz ~„ert in Mill. M. 
Einfuhr Ausfuhr Emfnhr Au~fuhr 

Juli . . . . -17 982 16 365 45 738 35707 
August • . 46 881 14 068 56 483 GO 299 

_jfrug;>ngrmilß iBt (lie Ei11ful1r nur nm 1.1 Mill. dz, 
1lie Ausfuhr dagegen 11111 2,3 .'.\fül. dz znriiek-
gl":angen. Gleichzeitig ist wntmäßig die Einfuhr 
<1m 10,7 Milliarden M., die Ausfuhr um ~4,6 Mil-
liankn JIL gPstiegen. · 

Drr scheinbare \'{irlersprueh klärt ~ieh leicht anf, 
wenn num der .Mengeneutwirklung der einzelnen 
Warengattungen (Obersicht auf '"· 5!38/9) nachgeht. 
Die Verschiebung im Verhältnis von J\Iengcn und W rrtcn 
ist auf folgende Entwicklung znrückznführen. 

Bei der Einfuhr weisen verhiillnh;milßig viel hoch-
wPrtig·e Waren einen mengenmiißigen Rückgang 
:iuf. Wie ben·ifa gesagt, ist üie;ser Rückgm1g 
hauptsächlich bei Nahrnngs- und Genußmitteln 
nm1 hochwertigen Rohstoffen zu YPrzeiclrnen, 
wllhrend eine J\fen:_:l(mzunahme faBt nur bei 
gcringwertigeren Mass~ngütern, vor allem hei Stein-
kohlen, Koks nnd Preßkohlen, Bau- und Nutz-
holz erfolgt ist, ohne clen mengenmäßigen Rück-
gang der hochwertigeren 'i'Varen ausgleichen zu 
können. Infolgedessen ist der Gesamtwert der Ein-
fuhr verhältnismäßig niedrig. Bei der Ausfuhr zeigt 
sich dagegen die entgegengesetzte Tendenz. Ein 
Rückgang ist hier hauptsächlich bei g2ringwertigeren 
llfas~enartikeln zu verzeichnen, H. a. bei :::Jteinkohlen, 
Koks und Preßkohlen, Erden und ~teinen, Kali-

:;a1zC'n, Eisen und Eisenw::iren, während zum Teil sehr 
hochwertige Produkte, wie 'Vollwaren, Baumwoll-
waren, Kleillung und WäBche, Möbel und Holzwaren, 
Papier und Papierwaren, Porzellanwaren usw. eine 
Vermehrung un Ausfuhr zeigen. Dfrs hat dazu ge-
führt, daß der Gesamtausfuhrwert verhältnismäßig 
stark zugenommen hat. 

Welche Tendenz ausschlaggleben<l gewesen üit 
für die Gei-;taltung der Handelsbilanz, die im August 
einen Aktivsaldo von 3,8 Milliarden M. aufweist, 
während sie im Juli mit 10 Milliarden .M. passiv war, 
Hißt sich nicht ohne weiteres feststellen. Die Mengen 
sind deshalb keine brauchbaren Maßstäbe, weil bei-
~pielsweise Änderungen in den Außenhandelsmengen 
von .Massen6•ütern zwar starke Verschiebungen uer 
Mengenzahlen herbeiführen können, die Werte aber 
vielleicht nur unPrhehlich zu lweinflussen sind. Die 
Papiermark ist zu einem Vergleich der Einfuhrwerte 
mit den Ausfuhrwerten nicht geeignet, denn die Ein-
fuhrwertzahlen $il1d, gemessen an ihrem Goldwert, 
viel hochwertiger als die Ausfuhrwertzahlen. Die Ein-
fuhr wird in Papiermark angemeldet und zwar ist bei 
der Anmeldung der Faktmenwert zugrunde zu legen. 
Ist die Faktura in ausfü1111isrlwr Währung ausgestellt, 
;;o ist zur Umrechnung der Kurs zu nehmeu, der für 
die Beschaffung der Devfaen gezahlt werden mußte. 
:Man ging hierbei von dem an Bich durchaus richtigen 
Gedanken mrn, tlie tatsächlich erfolgten :M'ark-
zahlungen an das Ausland festzu$tellen. Da nun ein 
großer Teil der Einfuhr auf laugfristigen Vertrügen 
beruht, für die die zur Bezahlung· notwendigen 
Devisen vielleicht srhon vor Monaten beschafft 
wurden, so ergibt sich bei 8inkenc1em .Markkurse, 
daß ein großer Tdl tlf'r Papiermarkbeträg:e, 
die bei der Einfuhr angemeldet werden, viel hoch-
W(·rtiger ist. als es (lern Kursstande der Mark zur Zeit 
der Anmeldung entspricht. 

Bei der l~ usfuhr war die~e .Methotle nicht durch-
führbar. Anch hier wird zwar der Fakturenwert 
zugTtmde g·elegt. Aber hei der Fakturierung· in 
Auslandswiihrung besteht keinC' Möglichkeit, den tat-
silchlichen 'Vert in Papiermark fe~tzustellen. Die Aus-
lam1swährung wird deshalb zum Durchschnittskurse 
des Ausfuhrmonats in Papiermark umgerechnet. So-
lange der Kurs der Mark noch t'inigermaßen stabil 
war, war die gleichzeitige Anwendung dieser beiden 
Mt>thoclen trotz ihrer Verschietlenartigkeit durchaus 
unbedenklich zur Aufotpl!ung uer Handelsbilanz. Srit-
dem aber selbst innerhalb eines .Monats eine ins Viel-
fache gehende Entwertung der Mark stattfand, i~t 
rine immer weitergehende Differenzierung zwischen drn 
Einfuhr- und den Ausfuhrwerten, gemessen an ihrem 
Uoldwert, eifolgt nnd es ist der Fall eingetreten, daß 
Llie an sich bessere Mrthode, die bei der Berechnung 
cler Einfuhrwerte angewarnlt wird, zur Errechnung der 
Goldmarkwcrte durchaus unbrauchbar ist, während 
rlie Notmethode, die bei der Errechnung der Ausfuhr-
werte ihre Anwendung findet, ein einigermaßen 
richtiges Bild yon den Goldwerten der Ausfuhr gibt. 
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Vorllluflge Ergebnlss"e des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) lm Juli und August 1922. 

Warengattungen 

1. Lebende Tiere 
Darunter: Pferde 2; 

Rindvieh 2) • • 
Schweine1; • 

IJ, Lebensmittel und Getränke 
Darunt•r: Weizen 

Roggen . . . . . 
Malzgerste . . • . 
Futtergerste, Hafer 
Mais, Dari .... 
Reis • 
Malz •............. 
Mehl, Graupen u. a. Müllereierzeugnisse 
Kartoffeln, frisch . . . . . • • 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen . . 
Küchengewächse (Gemüse u. dgl.) . 
Obst und Südfrüchte • · 
Zucker 
Kaffee 
Tee ............ . 
Kakao, Schokolade und ·waren daraus 
Fleisch, Speck, FleischwiirHte 
Fische • • • . . • • . . 
JUilch, Butter, Käse . . . . 
Schmalz, Oleomargariu • . . . 
Talg von Rindern u. Schafen, Preßtalg 
Margarine und ähnliche Speiscfotte. . 
Fette, öle (pfianzl.)l zum Genuß u. fiir J · 
Pflanzliche Fette gewerbl. Zwecke . 
Salz ...•......... 
Sprit und Brennspiritus . . . . . 
Likör n. anderer Trinkbranntwein 
Wein und JUost • . • . • . . . 
Bier , , , 

III. Rohstoffe und halbfertige Waren . 
Darunter: Rohseide und Florettseide . . • 

Wolle u. and. Tierhaare}roh od.gekrem-
Baumwolle . . . . . pelt, gekämmt 
Flachs, Hanf, Jute usw. usw.; Abfälle 
Lamm- und Schaffelle, behaart • 
Kalbfelle und Rindshäute • • . 
Felle zu Pelzwerk, roh . . • . 
Sonstige Felle und Häute . . . . . 
Tierfett u. Tran filr gewerbl. Zwecke 
Därme, Magen, Blasen von Vieh, Lab . 
Hopfen und Hopfenmehl 
Rohtabak • . . . •.• 
Nichtölhaltige Sämereien • • 
Ölfrüchte und ölsaaten . • • . • . 
Ölkuchen, ölkuehenmehl, Mandelkleie 
Bau- und Nutzholz. 
Holz zu Holzmasse . • . . . • . . 
Holzschliff, Zellstoff u. sonst. Papiermasse 
Gerbstoffe(siehe auch unter Fertigwaren) 
Harze, Schellack, Gummi , • . . . , 
Kautschnk,Guttapercha,Balata n.Abfälle 
Steinkohlen • 
Braunkohlen . . . • 
Koks und Preßkohlen 
Mineralöle . 
Edel- u Halbedelsteine, roh od. bearbeitet 
Natürlicher phosphorsanrer Kalk . . . 
Zement .........••. 
Sonstige Steine und Erden • 
Eisenerze ••....••... 
Gasreinigungsmasse, Schlacken usw .. 
Mangan- und Wolframerze. . • . • 

1) Ohne Pferde. - ") Menge in Stück, 

f E i n f u h r il Au s f u h r 

1 
Mengen in 100 dz 1 Werte in 1000 M. II Mengen in lfO dz 1 Werte in 1000 M. 

~ Aug,;;t Juli 1 August , Juli ! Augnst Juli 1 Angmt 

303,11)! 111,sl) 
5 6791.! s:s 
6 731 ;! 1:10 
5f2W 4'383 

443 783! 250 2211
1 

36,sl) 
288 79-11 1384H1 

46017 5215~ 

li8 
616 
l,81 

31,41) 

J,o 

63 778)43 019,3 

107 64ül 53 99cl 

13 727 233 15 176 026 10 072,c, 10 074.<• 
16 SJS,s 1 l 792,o 2 763191 2 938 4% , 
5 66ti,s 4 338,3 797 539 E84 461 
1118,~ 502,s 152 645 103 24~ , 
2 671,1 3138,o 36! 768 689 3H 1 

13,o 
12,7 
31,9 

12 899,9 7 411,3 1 541 3:,\l 1 586 so:· 0,2 
2 785,9 733,4 4!)9 436 226 24( 3~ '1 

90,9 236,a 19 7ß6 63 ::'.0( J:88,2 
31\l,o 346,1 75 6ß3 107 032 173,3 

5127,9 1177,2 314 853 9! %2 46,4 
342,:• 401,o M 106 101 88\ 3,1 

1169,2 1106,R 206 7li4 202 621 31,3 
7\l3,a 576,2 290 668 224 271 103,s 

5 409,7 3 5SJ,4 1 65-17i8 1 611850: 138,1 
769,5 312,9 662 40ii n2 625!1 0.1 
M 1 24,o 88 037 68 522 0,01 

710:4 4D0,6 ii08 613 557 6291 28,1 
:1 

1 086,9 1 033,1 665172 932 757.: 10,2 
1 58!\ä 1 8!2,4 262 11 \) uß3 '148 i 31 Ü1[1 

537- 3091 422217 31-H<61i1' 474 
s:n:~ 642'" s: 6 017 \l\17 7Hl. 2;5 
2\l5.7 284:~ 206 07-1 277fi301 0,02 
rns,o 17-1, 1 131 ßöG 172 402 : 26.2 
f>3\l,o 679,s 27-1 OlU 4f.5 626 i 33,o 
199,a 381,1 103 421 32-1 587: 113, 1 

0,5 3,t 10 10:: 7 120,6 
,1 

175,s 206,s 8Hi87 120016.: 7,2 
20,s 46,1 25123 89 787'f 5,a 

743,1 537,9 201514 189 667: 123,7 
65,5 89,a 4 491 7 812 [ 968,J 

2,o 
3,3 

19,s 
O,; 
6,1 

280,2 
417,1 
136" 
d~ 
56:3 
70,3 
63.o 

1;0 
O,o 

37,o 
29,5 

414,5 
62.3 1> 

0,1 
41,7 
30,o 
7ö,ö 

6 920,o 
8,4 
5,1 

101,t 
835,o 

28387 
g 014 

1430t 
701 

29672 
1543 

15363 
1324 

Sfül 843 1 477 7 44 
2087 249 

692 172 
4 380 

31 
7 251 

63437 
37869 

23-11 
\'56 

54ß4 
19535 
24234 

735 
Hi 

35596 
15 05fl 
75 \!84 

7 341 
2~7~ 

14 
24 2!19 
21 78\ll 

1:-i·1482 
%774 
2896 
4061 

66326 
146 2\JJ 

3 Hll 
115 

1942 
88124 
99925 
107E9 
4128 
8 911 

16f:8! 
20004 
1679 

24 
4-!3G± 
f4 ~73 

13\J 729 
14000 
30()9 

133 
56683 
3!)081 

248423 
163 801 

7 482 
31501 

73 99U 
1\l±109 

il 
397 493,s 404 455,5 24 290 235 31 541 262 106 455,s 84 233,o 4 602 280 

19,l 25,4 646 622 1 582 747
1
1 2,9 

6 442 990 
45868 

487 3ü7 
575185 

26846 

1626,7 1320,4 2104114 268996\l:i 227,1 
3 166,1 2 656,o 2 966 878 4 013 5771 648,4 
1 368,9 1 236, 1 562 528 737 987i 84,2 

101,2 87,9 107 663 129 609, 6,s 
972,2 1147,t 976 497 1478 7041 12,5 
28,o 32 4 281171 520 03~ 4,s 

171 s 136;4 263 \l48 238 627·i O,s 
670;s 1145,s 288 775 565 927

1 
33,6 

206,4 H5,1 192 714 245 919) 24,1 

$9,4 14,7 129 359 29 337f 4,1 
1149,2 779,2 1 332 255 1 0721301 0,3 

131,2 224,t 84 847 139 281 100,1 
7 775,s 7 109,s 2 250 490 3 579 0141 5,4 
1371,5 1128,7 152 784 144 96~ 678,1 

22 093,8 27 972,7 725198 1 211 668 5 673,7 
9 324,3 10 006,1 134 274 215 819 39,3 

783,s 540,o 107 083 99 68tl 471,9 
1 093,a 1344,s 146 855 268 ld l,o 

373,1 417,4 136226 197569: 10,s 
292,7 28J,2 281388 380 429 9,1 

154 222,s 172 117,3 2 557 338 3 272 295\!'l!l 996,1 
22 860,1 14 792,s 190 766 H5 956! 122,9 
3 598.4 5 967,s 74 015 128 604110 785,o 

10 '167,9 7 379,1 2 415 675 1 891 031il 129,9 
1,,; 0,9 2 883 94 201:1 0,2 

5 870,5 2 523,1 118 754 5-1610'1 -
3 222,2 2 596,2 115193 94 89~! 3 656,7 
9 6fi4,o 9 871,t 214 018 221317['42 518,7 

1

9018t2 94 010,21 673 338 768 441:111 216,2 
4 702,si 5 248,2 60 829 91 7431 699,s 
1349,,,, 478,s 46 350 32 642, 1 442,s 

3,o 
161,t 
385,7 

28,o 
0,9 

14,4 
4,4 
1,3 

42,3 
44,s 

2,5 
3,9 

68,3 
4,5 

936,s 
6134,4 

104,t 
433,4 

0,1 
15,2 
8,2 

12135,9 
57.3 

() 505;6 
174,2 

o,~6 
0,5 

3433,o 
29 451,ti 

1

2002,7 
882,s 
528,o 

80122 
532452 
604 739 

44979 
10175 
6937 

129380 
2103 
7 542 

56 759 
11937 

118 
57265 
3008 

98764 
234 581 

411 
103 014 

199 
19927 
639J 

3.JJ 160 
696 

218 789 
29350 

109139 

116184 
385 534 

9595 
7084 
4609 

940 
15 288 

159 240 
6775 

10458 
143 927 

9213 
3231 

99280 
2 5(,8 

251823 
270 617 

3849 
209 867 

367 
5038! 
6005 

54128\l 
367 

252 744 
57 506 

222479 
8~ 

173 886 
378 83t 

18218 
14 910 
5642 
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Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) im Juli und August 1922 (Schluß), 

'Varengattungen 

Schwefelkies u. andre Schwefelerze • 
Sonstige Erze und l'lfetallascheu 

Kn1?fer. • • • . • roh, Brt~<'·h, • Eisen •.••• · i 1· 
Blei. . . . . . . alt, Abfalle, . 
Zinn . . . . . . Legierungen . 
Sonst. uueclle Metalle • 
Eisenhal!Jzeug (Rohluppen usw.) 
Kalisalze ..... , ..• 
Schwefelsaure Kalimagnesia. . . . • 
Thomasphosphatmehl, Superphosphate . 
Sonst. ehern. Rohstoffe u. llalberzeugnissc 

IV. Fertige Waren 
Darunter: Knnstseic1e u. Florettseideugarn. 

G { \Volle u. and. Tierhaaren • , 
arn Baumwolle . . . . , . . • 

aus Flachs, Hanf, Jute usw. • • • 
Gewebe u. l Seide und Kmrntseide. . , 
and. ~icht- \Volle u. andren Tierhaaren 

gena!Jte Baumwolle • . . . • . • 
\Varen aus Flachs, Hanf, Jute usw. . • 
Kleidnng- uml Wiische . . • . . . • 
Hüte u. Hutstmnpen ans Filz, Stroh usw. 
Leder ..••. , • , • , .•• 
Schuhwerk, Sattler- u. and. Lederwaren 
Pelze und Pelzwaren 
Zigarren, Zigaretten, Ranch-, Schnupf-

und KautalJak . . . • • . , • 
Paraffin, Kerzen. Seifen u. andc're Waren 

aus \Vachs oder Fetten . 
Möbel und andre llolzwaren 
Kautschukwaren . . . . . . 
J<'ilms, unbelichtet und b<'lichtet . . . 
Sonst. \Varen a. Zelluloid, Galalith u. älml. 
P:ipier untl Papierwaren . • • • . • 
Bücher, l\Iusiknoten 
Gerbstoffe (siehe aueh unter Rohstoffe) 
Farben und Farbwaren . . • • . • . 
Schwefelsaures Kali, Chlorkalium. . . 
Sonst. chem. u. pharmazeut. Erzeugnisse 
Ton- und Porzellanwaren (außer Ziegeln) 
Glas und Glaswaren . • . . • . • • 
\Varen aus Edelmetallen • 

Röhren und Walzen . 
Stab- und Formeisen 

Waren Blech und Draht • 
aus Eisenbahnoberl:ianmaterial • . 

Eisen Teile,Kessel,Zubehörv.l\Iaschiu. 
Messerschmiedewaren 
Sonstige Eisenwaren 

Waren aus Kupfer . . . . 
Vergoldete und versilberte \Varen • 
Sonst. \Varen aus unedlen Metallen 
Musikinstrumente, Phonographen u. dgl. 
Uhren ••.••.•.•..• , 
Sonst. Erzeugn. d. Feinmechanik (.Appa-

rate,Tnstrumente,Schreibmascbin. usw.) 
Kinderspielzeug . • . • • . . • • 
Textilmaschinen (einschl. Teile) • • . 
Dampflokomot., Tender • } h 'l' .1 \Verkzeugmaschinen • . o nB e1 e, 
Landwirtschaft!. Masch. . Kessel, 
Sonst. llfasch. (auß. elektr.) Zubehör 
Elektrische Maschinen (einschl. Teile). 
Sonstige elektrotechnische Erzeugnisse 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder . • • • 
Fahrräder, Fahrradteile. • . • . • • 

V. Gold und Silber, nicht bearbeitet, 
Gold· und Silbermünzen , 

Oesamtelnfuhr u. -ausfuhr (Spezialhandel) 

Einfuhr il Ausfuhr 
Mengen in 100 dz 1 Werte in 1000 M. 

II 
Mengen in 100 dz 1 Werte in 1000 M. 

Juli j August j Juli j Angnst Juli 1 August Juli j Augtrnt 

5817,9 
3033,7 

12666,6 
1612,5 

460,9 
59,5 

245,4 
2991,1 

1626,7 
1477,7 

18238,4 
22,1 

142,3 
630,2 
190,6 

2,3 
37,9 

334,7 
ü5,s 

O,s 
0,4 

30,6 
l,9 
(j 4 

13,; 

148,4 
124,s 

4,3 
O,os 
0,1 

31,9 
19,o 

236,s 
61,4 

22±'.l,t 
293,q 
102,4 

0,02 
651,G 

7974,o 
1398.7 
1483,3 

89,7 
02 

2(;7:s 
5,7 
0,3 
9,4 
1,s 
0,6 

2,o 
0,5 

21,2 

13,4 
8,1 

34,9 
21,7 
17,6 
13,s 

O,s 

7126,5 
2 001,s 
8 30'1,s 
1 509,9 

513,4 
55,; 

375 6 
2 658;9 

14139,5 
82:1,t 

20 029,t 
18,s 

1:>l',1 
509,3 

80,7 
2,1 

4G,1 
378,o 

64,1 
0,9 
0,2 

29,2 
3,4 
3,s 

5,7 

20;i,t 
100,4 

2,3 
0.12 
0,ns 

4(1,s 
17,1 

172,2 
7 i,5 

2 52!~G 
26\4 
133,t 

0,01 
321,IJ 

!) 490,5 
1 5!l5,2 
1 060,o 

74,J 
0,2 

353,7 
10,1 

0,1 
103,J 

1,4 
0,3 

0,7 
3,2 
7,2 

9,a 
8,t 

28,3 
18,s 
16,t 
11,t 
0,2 

99 331 130 996 47.3 1 72,31 402 886 
131 504 lb7 325 234,3 418,6 19 40i 67 696 
521 061 432 168 1159,o 2 178,1 102 409 22ü 007 

1423 320 1 937 464 129,7 1±8,q 122 676 256 290 
156 870 314 282 90,s 55,1 3ll 767 40 072 
112 341 1611,09 10,7 13,7 13 613 33 674 
1569l0 31807-t 5581 359,7 161144 23257. 
143 034 145 710 88!'.s 984,o 91 !l61 17\.l 631 

- - 7 8.15,4 6 53c;,o 234 079 4±4 572 
- - 162.4 220,7 15 098 49 01\J 

43 383 44 6ü0 38;9 184, 1 1 275 22 400 
211 331 2±8 D30 352,7 293,1 122 847 12\J 2jJ 

7 239 521 9 464753 47 082,3 46 33 5, 7 299707f5 52187 453 
356 437 
602311 

1897 412 
161 078 
10±3 :5 
212 631 

1458 531 
30156 
5 730 

11318 
88120 
10 049 
45 927 

2:'>333 

48648 
24624 
1385! 

8\18 
614 

8 741 
9208 

6816± 
33 7\l3 

341013 
15 872 
56033 
3086 

47407 
5Gl 009 
215 58~ 
103 70cl 

23 486 
153 

47 814 
85:\2 
2 33t 
7192 
934! 

41501 

8455 
480 

9036 

6685 
2185 

12 421 
18081 
16829 
31531 

606 

342 207 
829 965 

20440% 
151883 
194 310 
317 205 

1910512 
40298 
8391 
\) 218 

109 ü58 
{j 7J2. 

9\140± 

10 038 
i 

97%0' 
27 G24 • 
1 l 10~1' 
1 07K 

201: 
1G 156: 
11323 
80 7"11 
35 213' 

6Gltl821 
1G \17.S' 
67 278: 

140Gi 
32658 1 

830ü50 1 

301 \123 ! 
124 i'>3ü' 
3ü 133 

509 
97 l\ll 
20 s:;o 

1277 
70683 
fi890 

3± 747 

1023! 
1190 
8 25\l ! 
7 021 
30'6 

15 975 
22406 
18408 
31935 

340 

14,4 
73 0 
49;o 
1'1 ., 
60:; 

112,c 
273.o 
122;1 

7\l,1 
5,5 

89,o 
76 8 
17;4 

20,1 

210,3 
8161 
128,s 

tl,l 
lG,9 

29J9,9 
79,7 
4q 4 

1239:5 
3096,9 
3771,tl 
10±4,s 
1086,9 

1,09 
1521,fj 
38\JS,1 
3450,1 
3209,7 

46!,2 
52,3 

6790,4 
397,s 

17,3 
267,o 
210,7 

61,3 

41,2 
506,5 
280,4 

1148,5 
4m,s 
184,4 

1433,1 
218,2 
559,9 

9.),5 
139,s 

~\G 
42,5 
28,2 
33,, 
46,o 

126,o 
3±(\,s 
137,~ 
73,o 

9,1 
80,1 
79,1 
17,s 

48,3 

225,s 
1013,7 

1±2,9 
Hl,4 
19,3 

3644,a 
90,9 
39,7 

1243,t 
1 772,>J 
4 210,2 
1242,s 
1 028.~ 

1,49 
993,9 

3 979,6 
30.50,s 
3 022,7 

5±2,s 
59,2 

5 302,7 
334,a 

15,7 
277,s 
214,9 
68,s 

57,4 
477,7 
316,1 

1272,2 
544,s 
262,s 

1609,s 
213,3 
599,s 
138,7 
128,9 

176 024 
5:;4 748 
136056 

190()1 
1347 006 

000 780 
1739721 

14± 13\l 
7oi$9l>i 
175 428 
60± 530 
571096 
716 2±0 

100 769 

110 551 
506 350 
357 965 

85 751 
137 6±7 

1308139 
103 286 
17250 

1507 328 
493 3J7 

1555 756 
5581H 
933 821 
278 875 
378 775 
652 256 
731210 
508 473 
276061 
293 922 

3302 227 
825 491 
260 632 
407 175 
603122 
222 530 

247 517 
653060 
313 508 
296528 
234118 
80957 

687 4~7 
187 613 
831239 
164 240 
285 962 

215 891 
651385 
139 ±53 

72 507 
2 09:i 109 
2 183 052 
2 \161 93fj 

2:;5 51-
12:;0337 

6iil:i0\>8 
\ll\l36! 
D17 051 

1162171 

:.l233G8 

17ü 008 
812 816 
fi16439 
403 fi.'.il 
;H(jfj\)\) 

2 471 3li2 
123 \l'JS 

21213 
1\lü7114 

{j,jO 155 
25Wl0•} 

889 li.i8 
1756002 

7996Gl 
41458i.i 

13248\l6 
13±3028 
11474!0 

612 511 
546 162 

4602 9ü5 
1361 728 

511 028 
669499 

1138 519 
517 631 

556 719 
1023969 

659601 
944296 
533 710 
198 782 

1361209 
298819 

1680904 
421044 
546 762 

3,o j 1,6 37 228 I 39 445 1 1,4 0,9 138 873! 157 588 
1)')479816,9 2\"'467617 3 45738000 56471707 if'i•)163648.4 •)• 140675.0 35707098 60295447 

Außerdem: 1) 29, 2) 2~1 •) Sol, ') 3ü2 Wasserfahrzeuge, 'J Fferdo iu obengenannter Stuekzahl. 
3 
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Zu ·welchen Trugsehlüssen man bei Zugrunue-
leg·ung nur der Papienn:ukwerte kommt, zeigt sich, 
wenn man die Meng('n der einzelnen Rtatistisrhen 
Nummern nach einem ei11heiilid1en Maßstab, z. B. 
clen DurchschnittRwerten von 1913. wertet. Es erg'ibt 
sich dann folgendes fü•Rultat (in Mill. Vorkriegsmark): 

Einfnhr Ansfnbr 1\1ehrdnfnhr 
Juli . . 66 7 ,5 458,o 20\l,s 
August . 597,o 461,o 136,o 

Wenn auch diese Zahlen durchaus nicht als die 

ml'iwsenddZ.Eth/vhr VJ/lch!;]Jer Waren 
20/JIJO>,----,--,----,----.--,--~ --,--,----,.-~-~~ ,„ 

: 

s se;) Ok/: hov /Jez: Jan r„b.r J'fz Apr ,lfa/ Jun/ Jul/ Aug. 
'1921 1.922 

Goldwerte des jetzigen Außenhandels angesehen 
werden dürfen, d:.t in ihnen ja weder -die Weltmarkt-
Preissteigerungen, noch etwaige Veränderungen in 
der Zusammensetzung der vVaren einer statistisehen 
Nummer oder in der Qualität drr Vilaren, noch der 
Umstand zum Ausdruck kommen, daß Deutschland 
jetzt vielfach unter normalen oller \Yeltmarktpreisen 
verkaufen muß, so ergibt sich doch ans ihnen, cla.ß 
tatsächlich die deutsehe Handelsbilanz im August 
nicht aktiv, sondern passiv gewesen ist und weiter, 
daß tatsächlich im August gegenüber dem Juli nur 
eine ganz geringe Ausfuhrstrigerung stattgefunden 
hat, während die Einfuhr sehr erheblich zurück-
gegangen ist. 

Ausmhr twf.:17/;!Jer Waren 
1/?"lavseaddz 
10000~-~--~--- -,---,--,---~~-~~-~-r-~ 

9000C---+--+---f---+~-+---"""'··-··+·c.o••„ • ..f----+---+--+---l 
eooo '-~-.i.---+--
i000 '---+--"-'-'~ +--1--+---l---+--+---l~---+---l---l 

~voo 

5000 

--

so 

3fJl---+--+--+--+--+--+----l--+---l---1--l--~ 

.ar~' _--_,_-_---+-_-41/'_-_:~-~-~-~---_-+--"';~~v~:,.~-~u.~~~=d.~~"l-":.~:".Q5:;~n--L_--'-
1 „.1__...· "··. 1,/, ......... ,.:- _ Ll _ _ _ _ ~/- ·./- • ... -1--„ •• r--. 

/ 
10 r---+--+----1---' --l----+--+--+---+--+--+----l 
91----+--+---+----<--+---i----l--l--4---l--l-~ 

71--+-+----"-·-+--+---+--+--+---+--+----l--
Sepl Olrl. NoY &z.l·kln. reb;; /Jtz Apr #at' v'vnt-Juh' Aug. 

~ 1PZ1 1922 



601 

Zur Entwicklung des internationalen Handels. 
Die Lage der W eltwirts~haft gestaltet sich weiter-

hin günstig. Die steigende Konjunktur in den Ver-
rinigten Staatrn hat inzwischeu zur Beilegung des 
Bergarbeiterntrl'iks in fast allen Bezirken geführt. In 
der Außeuhauuelsstatistik konnte diese BeBserung 
noch nicht zum Ausdruck kommen, da sieh in Nach-
wirkung dics Streiks die Ausfuhr weiter erm:tßigtr, 
während anrlererseits die Einfuhr im Augu8t höher 
war als in allen amkren Monaten dieges Jahres -
die erste Folge des inzwi::;chen eingeführten neuen 
Zolltarifs, dessen prohibitive Vlirkung die Importeure 
kurz yor seinem Inkrafttreten zu umfangreichen Ein-
fuhren veranlaßte. Der infolgedessen im August mit 
31 Mill. Dollar gering8te Ausfuhrüberschuß dieses 
Jahres mußt.e andererseits zur Begründung für di'-'l 
Einführung der neuen Hochschutzzölle dienrn. Die 
Wirkung dieser Maßnahme auf Europa läßt sieh noch 
nicht absehen. Zur Zeit ist auch hier die Entwicklung 
noch giinstig. England verzeichnet infolge besserer 
Beschäftigung der Industrie zunächst eine steigende 
Rohstoffeinfuhr. In Frankreich stieg die Ausfuhr 

gegenüber Juli um 243 Mill. Frs., während auf lli'i' 
Einfuhrseite bei annähernd gleichem Gesamtwert ciu„ 
Steigernng der Rohstoffeinfuhr und Ahnalnne drr 
Kahrungsmittel- und Fertigwareneinfuhr zu ver-
zeichnen war. In den nordischen Ländern macht~ 
die Aktivierung der finnischen Handelsbilanz erheb-
liche Fortschritte. Auch Schweden verzeichnet seit 
April steigende Ausfuhrzahlen. Das skandinavische 
Geschäft wfrd dur~h Rußland belebt. Die steigende 
Uninteressiertheit der überseeischen Länder an der 
europäischen Krisis zeigt sich besonders auch an der 
Entwicklung in Japan. Der Einfuhrüberschuß ist 
seit Februar ständig zurückgegangen, was besonders 
mit der Zunahme der Rohseidenausfuhr zusammen-
hängt. Im 1. Halbjahr 1922 wurden 163 000 Ballen 
im Werte von 264 Mill. Yen ausgeführt gegen 
100 000 Ballen im W crte Yon 154 Mill. Yen im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Fast 90 v. H. hier-
Yon bezogen die Vereinigten Staaten von Amerika. 
Für Deutschland wichtig bleibt besonders die Lage 
in Südamerika. Zur Bo8serung der wirtschaftlichen 

Ein- und Ausfuhr wichtiger Länder \Reiner Warenverkehr). 

Monate 

1921 
1\1~2 

Januar 
Februar. 
Marz . 
April . 
Mai 
Jm1i 
Juli 
August 

1921 
19~2 

anuar J 
F 
M 
A 
M 
J 
J 
A 

ebru.ar . 
arz . 
pril . 
ai 
uni 
uli 
ugust 

1921 
19~2 

anaar J 
F 
M 
A 
11: 

ebruar • 
&rz , 
pril . 
ai 

uni . 
uli 

J 
J 
A ugust 

1921 
1922 

a.nuar J 
F 
l 
A 
M 
J 
J 
A 

e.bruar. 
Iarz • 
pril • 
ai 

nni 
uli 
ugust 

. 

1 Einfuhr / 
/

-Einfuhr-, 1 1 1-Elnfuhr· 1 1 1-Elnfuhr-, 1 Au•fuhr +Ausfuhr· Einfuhr Ausfuhr -rAu3lußl· Einfuhr Au.fuhr +Ausfuhr-
Oberschuß Oberschuß Oberschuß 

Einfuhr 1 
1

-Elnfohr-, 
Anstuhr + Ausluhr-

Oberschul 

Deutschland !Mill . ..16) Belgien (Mill. Frs.) 
79 280,81)' 66 316,4') -12 964,41) 10 054,6 7147,3 ,- 2 907,3 

12 722,1 H333,6 + J 671,5 i 12 087,1 14 482,l + 2395,Q 2038,0 1335,2 1- 702,8 
22911,2 21 2~5.9 - 16•5,3 1 
28160.6 22 ~48,4 - 5 212,2 
32418,0 27 07»,7 - 5 S38,3 
34 500,4 30 231,7 - 4 26>!,7 

1 
4\ 711,0 35 5"4,0 -10 127,0 
56 4a:i,s 60 146,l + 3 713,S 

Dänemark (Mill, Kr.) Finnland') (Mill. Fmk.) 
1635,l 1466,5 - 168,6 3 583,0 3 385,7 - 197,3 

101,9 79,8 - 22,1 14G,1 146,5 + 0.4 
69,6 75,5 + 6,0 116,6 116,3 - 0,3 

103,1 100,0 - 8,1 22n,7 200.l - 2.),6 
fä6,0 76,0 - 59,0 322,3 2f>6,0 - 60,3 
159.5 108,1 - 5l,4 456,5 333.3 - 1"3,2 
13\l,8 12-,,4 - 14,4 425,9 533,2 + 107,3 
117,1 1'Jl,O - 16,1 319,9 6~3,0 + 303,l 

Oroßbrltannlen ') (1000 ;SJ Italien 3) (Mill, Lire) 
•,1086 687 •) 810 248,-276 439 20 057,5 9 223,6 1-10 833,9 

76{88 71606 - 4 ss~ 1315,5 619,9 1- 695,6 
69 375 68 509,- 866 1 056,2 7 20,l - 336,1 
87 879 74 734 - IS 145 11G6,5 716,0 - 450,5 
80661 64 707 - 15 9&4 . 
88814 67 0101 - 21 804 
84298 60 8"6 - 2ll 43:l 
81 784 68 735 - 13 049 
82661 67 536'.- 15 1%5 

Schweden (Mill. Kr.) Schweiz (Mill. Frs.) 
1266,l ') 1099,9 - 166,2 2 217,ö 11 763,1 1- 484,4 

76,6 61,0 - 15,6 

1 49,2 37,6 - 11,6 422,5*) 401,ll*)I- 20,6 
109,1 71,1 - 38,0 
101,7 59,9 - 41,8 l 97,1 89,7 - 7,, 406,1 *> 4~7,2*JI+ 11,1 
93,l 104,2 - 11.1 
83,t 112,7 - 29,6 

Brasilien (1000 ;[;) 
60 468 58 537 - 1881 

2 833 616~ + s 335 
3 !52 5 022 + 1870 
4 197 5 '\ll + 1314 
4 036 5 915 1+ 18<9 
3 962 4 447 

1+ 
485 

4050 4639 639 

Frankreich (Mill. Frs.)') 
23 548,6 1 21 553,3 - 1995,2 

') 1487,7 '! 1638,7 + ') 151,0 
'11847,0 1·> 1 853,3 + 6,M 
•) 1 93t,0 ,•) 1 876,7 - 05,~ 
') 1 H3.6 '1'11963,0 + 219,4 
') 1 810,2 1•) 1867,0 + ö6,8 

1 sn1 1 
1 ') l 095,7 1433,0 1- 562,7 

19;~,7 16.6,3 ' - 28J,4 

Japan (Mill. Yen) 
16H 1253 1- 361 

I~ 176 81 89 
~Qj 102 98 
20.'\ 115 90 
186 129 57 
l>O 156 - 24 
157 146 1 - 11 

1 

Spanien (Mill. Pesetas) 
1260,7 798,3 - 462,4 

109,1 56,5 - 62,6 . . . 

Canada (Mill. J) 
799,5 802,7 

lll,5 46,2 
54,~ 46,0 
79,3 ö9,5 
47,7 31,9 
66,1 69,1 
61,7 71,8 
60,8 70,4 

1 

1 

1 

+ 3,S 

li,S 
8,3 

19,8 
15,8 + 3,0 + 10,1 + 9,6 

Orlechenland (Mill. Dracbm.) 
856,9 1674,0 817,1 

1 
160,2 120,0 
180,7 150,2 
2t0,4 101,3 
124,1 82,0 

SO,i 
30,5 

1111,1 
0,1 

. 
Niederlande (Mill. F!.) 

2 240,2 

152,5 
152,4 
180,3 
167,6 
194,1 
150,9 
163,9 
178,8 

1369,6 

86,1 
84,2 

112,9 
92,7 

108,4 
100,7 
104,6 
99,i 

--

-· 870,6 

66,4 
68,2 
67,4 
74,8 
85,7 
50,2 
59,3 
7,,4 

Vereinigte Staaten 'J (Mill.$) 
+1840,9 21)87,S 4428,2 

217,ll 278,8 
215,7 250,6 
lfö6,2 330.3 
217,0 318.5 
254,8 807,7 
260,5 334,7 
252,l 301,3 
271,0 3~2,0 __ 

+ 61,6 

++ St,11 
74,1 

j- 101,5 
+ +-
+ 

64,9 
74,2 
49,2 

+ ____;ll,~ 
1) Nur für die Monate ll!ai-Dezember 1921. •) Wertangaben für 1921 nach den Schätzungen für 1919. 3) 1. Halbjahr 1921 

geschätzt nach den Taxen von 1920. seitdem deklariert. 'J Generalhandel. ') Deklarierter Wert (gesch•ltzter nach den Wertsatzen von 
1919 im .Januar: 2113,6 \1111 ). tl) Ge11ch3.tt;ter Wert nach dt>n Wert~ätzen von tHW. '' Diff ... ren1 dE>r geschätzten WPrte: - 47~.A Mill 
8) Berichtigte Jahresz>ihl. •) Januar b1< Jtmi 9368,7 Mill. Frs. Infolge Änderung der Wert•chatzung (bis Jllai nach den W'erttaxen 
fur 1919, dann nach Werttaxen !tir 19211 laßt sich die Juniausfuhr durch Suutraktfon der Monate Januar/Mai, was einen Betrag von nur 
170,0 Mill Frs. ergeben wurde, nicht errechnen. 

·j 
' 



Beziehungen mit Chile ist ein Salpeterkontingent zur 
Einfuhr freigegeben worden. Die Aufnahmefähigkeit 
des brasilianischen Marktes im 1. Halbjahr 1922 ist 
durC'h die mangelnde Kaufkraft Deutschlands, die 
sich bereits in einem starken Rückgang der Kaffee-

602 

einfuhr bemerkbar gemacht hat, für die Zukunft in 
Frage gestellt. In allen Ländern ist man mehr und 
mrhr bestrebt, die wachsenden zollpolitischen 
Hemmungen des internationalen Verkehrs durch 
Handelsverträge auszugleichen. 

Zur Erhöhung der Postgebührensätze. 
Infolge der Geldentwertung mußten die fü:züge 

der Postbeamten, -Angestellten und -ArbPitt'r 
wiederholt zahlenmäßig erhöht werden; ebenso siud 
die Materialkosten im Postbetriebe fortdauernd ge-
stiegen. Um einen Ausgleieh der infolgede~sen 
hinter den Ausgaben WPit zurückbleibenden Ein-
nahmen im PostYerkehr herbeizuführen, Rind mit an-
fangs grüßeren, jetzt kleineren Pausen Erhöhungen 
der Postgebühren vorgenommen worden. 

Die einzelnen Gegenstünde des Postwrkdu·~ ver-
halten sich in ihrer VerkehrsPntwirklnng - Ver-
minderung oder Abwanderung· des Verkehrs - (kn 
Gebührenerhöhungen gegeniihrr nrschieclenartig; es 
ist daher auch von gleiclnnitßigen prozentualen Er-
höhungen abgesehen wonlen. 

1. Die Gebührensätze. 
Am 1. Oktober 1922 ist eine weitere Po~tgebühren­

änderung in Kraft getreten. \Vergl. W. u. St. 2. Jg. 
S. 14). Eine nur teilweise Änrlerung der Erhöhung 
YOm 1. Januar 1!J::2 fand am 1. Jnli d. J. Statt: damal3 
erfuhren eiuig0 Sfüze eine StrigPrung von etwa 
50 v. H., andere wurden trotz der '.Veitrren Geld-
entwertung auf der alten Höhe belassen. um eine 
Abnahme d<•s Ye!'krhrs müglichRt zu ...-erhimlern. 

Postgebührensätze im Jahre 1914 und 1922 (in .Jt). 

1 1 1 11. x. 1922 1 nb 
1 

ab ab Vielfaches 
Gegenstand 1914 . 1. I. 1922111. VII. 1922

1

1. x. 1922 geger1über 
. 1914 

-p-00-,~-\-~-!-~~-e-h-r---~-o-,-05_·---,;,r. ,:;, . ,: I '~ 
J3rb~~::1::1~:· bis 20 g :::: ~::: 1 ~:: ::= 

1 

:: 
mehr als 20-100 g O,Of> 2,- 2,- 4,- 80 

:Fernverkehr bis 20 g 0 10 2,- 3,- 6,- 60 

Dru::':::c:!~ ~t;:1 ~g ~ g;~g ~'50 I 6;50 t= 1 ;~,& 
mehr als 20-50 g 0 03 0;50 0,75 1,50 50 
mehr als 50 100 g 0;05 11- 1,50 31 - 60 

Gescl•a!tspapiere 1 bis 

~f:~~f:X~~:en J 250 g 
0,10 

0,20 
0,10 

2,-

2,-
1,liO 

3,-

2,-
1,50 

EinschreibegEbühr ') 
Vorzeigegebühr•) 
Postanweisungs· 

g-ehübr his 100 M. 0,2öJ)( 2, - 2,--
Zahlkarten bis 100 M. 0110')! 0,75 0,75 
Pakete ohne Wertangabe• 

Nahzone bis 5 kg 1 0,25 6,- 1 7,-
mehr als 5-7'/2 kg 

1 
0,30-0.ö01 12,- I 10,-

mebr als P/2 -10kg10,30-0,li-O 12,- 15,-
·Fernzone bis 5 kr; I 0,50 9,- 1 14, -
mehr als 6 - 71fa kg 0,60-3,- 18, - 1 20 -
mehr als 7'fo-10 kg '. 0,60·3,- 1s-1 so' -

Gewöhnliche Tele- 1 ' ' 

gramme je 'Wort. · 1 O,Oö 11 - 1,50 
Fernsprechgebühren: 

Grundgebühren in , 
Ortsnetzen bei einer 1· 

Gesamtzahl von 'feil„ 
nt!hmern 

5000- 10000 90,- 1080,- 1560,-
mebrals 10000- 20000. 90,- ll52,-11664,-
mehrals !0000- 50(100 100,- 1152,- 1664,-
mehrals 50000-100000 100,- 1224,-11768,-
Ge"Prächsg•bühren im 

6,-

4,-
3,-

6,-
3,-

30,-
40,-
G0,-
80,-

120,-
160,-

5,-

4200,-
4480,-
4'180,-
4760,-

60 

20 
30 

24 
30 

120 

160 

100 

46,6 
49,7 
44,8 
4.7,6 

70 Ortsverkehr. 0,05 0,90 1,30 3,50 
__;;..:;.._;;..:;.._;_:_~-·~-'---~-'-----'-~-'------'-------~---

') Bei Briefen. ') Bei Nachnahmesendungen. 3; 50-100 M. 
•) 50-Ö'!O M. 

Die vom 1. Oktober ab geltenden Sät,-,e betragen 
in der Mehrzahl das Doppelte der bisherigen Ge-
lJühren, etwas stärker sind die Fernsprechgebühren, 
ganz bedeutend die Beförderungssätze für Pakete -
z. T. bis auf das 6fache - erhüht, weil sich seit 
liingerer Zeit Pine stete Abwanderung des Eisen-
hahnstückgutvcrkehrs auf die Post bemerkbar macht, 
die die Post finanziell sehr bela~tet und für deren 
Behandlung, namentli('h bei der ftarken Zunahme der 
schweren Pakete, die Pm;tanbgfn in ihrem Betrieb 
nicht eingerichtet sind. Der Geldentwertung ist 
durch Erhöhung des ::\Icisthetrages der Postanweisun-
gen Yon 2000 auf 5000 l'IL und der Wert.grenze der 
unversiegelten \Yertpakete von 500 auf 1000 M. 
Rechnung getragen. 

2. Die Wirkung der Erhöhungen auf den Postverkehr. 
Eine Feststellung <ler Wirkung der Gebühren-

·~rhöhungen auf den Postverkehr ermöglichen die 
auf Grund von Slichzählung•'n errechneten Jahres-
n·rkehrszahll'n nach der Rriehsrats-Drucksache 214 
vom 26. August 1922. 
Jahresverkehrszahlen unter der Wirkung der Oebühren-

erhöhungen. 

Eh- 1 E "h \zunahme+I \Zunahme+ ! r ohung rho ung : Abnahme- Erhöhung Abnahme-
G e gen stand :v. 6. 5. 20 v. 1.4. 21

1

·1921 gege1 v. 1.1.221922 gegen 
: Jahresverkehrszahlen 1920 1 1 m1 
i Mill Stck Mill. Hck. v. ff, Mill Siek v. H. 

l'o8tkartcn 1 1 1 a) im Ü1·tsverkPhr 1 227,9 1 178,5 - 21,7 116,4 - 34,8 
h) im Fernverkehr I 878,2 1 683,7 - 22,1 680,7 - o,4 

Briefe i 
a) im Ortsverkehr : 644,1 1 495,2 - 23,1 366,5 - 26,0 
h) im FenH·crkehr 2095,8 1

1

1611,1 - J8,11408.5 - 12,6 
Drucksachen •.... 1102,8 974,0 - 11,7 887,7 - 8,9 
Geschaftspapiere .. · I 31,8 22.3 - 29.9 20,9 - 6,3 
iVarenprohen . • . . . 39,0 31.3 - 19,7 28,8 - 810 
Mischsendungen ... 1 ll\,2 15,0 + U,6 12,4 - 17,3 
Päckchen ...... · 1 16,9 19,2 + 13,6 16,2 - 15,6 
Pakete ........ . 

a) in der Nahzone 
1 

92,7 73 4 - 20,s 59,5 - 18,9 
h). in d~r Fernzone 1164.3 169,4 I + ~,1 144,1 - 14,9 

Postanwe1sung<'n . . 70,8 54,8 , - 2.,6 52.1 - 4,9 

Die Gebührenerhöhung vom 1. April 1921 hatte 
bei der eigentlichen Nachrichtenpost gegenüber den 
Jahresverkehrszahlen für das Vorjahr eine fast 
gleichartige Abnahme des Verkehrs herbeigeführt. 
Die Zunahme bei den 1\IisC'hsendungen hängt mit. 
dem Rückgang des Verkehrs der Drucksachen und 
Warenproben und besonders der Geschäftspapiere 
zusammen und bedeutet daher nur eine veränderte 
Verpackungsweise. Die Zunahme der Päckchen und 
der Pakete im Fernverkehr ist durch gesteigerten 
Warenumsatz nach außerhalb zu erklären. Die Ab-
nahme des Postanweisungsverkehrs steht im Zu-
sammenhang mit der Zunahme des billigeren Post-
scheckverkehrs. -

Die Gebührenerhöhung vom 1. Januar 1922 hat 
bei allen Gatt.ungen von Postsendungen eine Ab-
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nahme des Verkehrs zur Folge gehabt, jedoch war 
sie bei Postkarten und Briefen im Fernverkehr, so-
wie bei Drucksachen, Geschäftspapieren und Waren-
proben gegenüber den Jahresverkehrszahlen für das 
Vorjahr erheblich geringer. Am stärksten war die 
Abnahme bei den Postkarten und Briefen im Orts-
verkehr, deren starke Gebührenerhöhung viele Ge-
schäftsleute, Ärzte, Rechtsanwälte usw. dazu veran-
laßt hatte, den Ortsverkehr einzuschränken oder 
durch eigene Boten und durch Benutzung privater 
Beförderungsunternehmen billiger besorgen zu 
lassen. Der Ortsverkehr ist deshalb bei der Ge-
bührenerhöhung vom 1. Juli 1922 besonders scho-
nend behandelt worden. Das soll nach den neuesten 
Beobachtungen zu einer bedeutenden Erholung des 
jetzt im Vergleich wieder billigeren postalischen 
Ortsverkehrs geführt haben. Der nach der Ge-

bührenerhöhung vom 1. Januar 1922 eingetre.tenen 
Abnahme im Paketverkehr soll infolge gesteigerter 
Warenumsätze und starker Erhöhung der Eisen-
bahntarife für Fracht-, Eil- und Expreßgut wieder 
eine erhebliche Zunahme, namentlich bei schweren 
Sendungen, gefolgt sein, da die auch schnellere 
Postpaketbeförderung jetzt wieder billiger ist. 

Die Möglichkeit der Einschränkung des Post-
verkehrs seitens der Postbenutzer, die sich schon bei 
den vorhergehenden Gebührenerhöhungen stark ver-
ringert hatte, scheint jetzt im allgemeinen nahezu 
erschöpft zu sein. Wenn auch über die Wirkung 
der Gebührenerhöhung vom 1. Juli 1922 noch keine 
zahlenmäßigen Angaben vorliegen, soll doch nach 
den angestellten Beobachtungen der Postverkehr 
insgesamt nicht abgenommen, sondern eher zuge-
nommen haben. 

Die Passagierpreise im überseeischen Schiffahrtsverkehr. 
Nach der Wiederaufnahme des australischen Ver-

kehrs versehen nunmehr deutsche Dampfer wieder 
einen regelmäßigen Passagierdienst nach allen Haupt-
häfen und Hauptländern der W.elt; zum Teil fahren 
reine Passagierdampfer, zum Teil gemischte Fracht-
und Passagierschiffe. Die Fahrpreise der deutschen 
Reedereien stimmen mit denen der ausländischen 
weitgehend überein, da fast alle großen Reedereien 
untereinander für die einzelnen Verkehrsrichtungen 
Preisabkommen getroffen haben. 

1/-/;o/Jt/ng d>r /Ja.s.sag1ef7Ye18e !in Seen>rAehr 

li:JmOvrg/~~:;:s 

,,/vqusl7922qeq&7?9?~~V 

IJ-e/oe fi)r 1. Klasce 
fl!M'ac/Je.s ron 79/o'r 

&'ethn / ;:~'"'>a········· 
~/lf'apsladl········­lfii?öl / '5il(!;"1,t>OIP •••••••••• 

fhmQ9vfi"'1/l9'1"'~ ... „„lll11m•••lll„ &emen/~:han78 fll 
he.s/ J &=bay •••••••••• 

, / wlon>bo 

1 • I ~--········-~~~~~·-·-·-· -·-· 
Nach Nordamerika sind die Überfahrtsätze in 

Dollarwährung, im übrigen mit Ausnahme des 
deutschen Küstenverkehrs in Pfundwährung an-
gesetzt; die Umrechnung in Mark erfolgt nach dem 
jeweiligen Tagesbriefkurne. 

Die überfahrt von Hamburg oder Bremen nach 
New York kostet in der IV. Klasse (Zwischendeck) 
102,5 $ (116 438 M.1)), eine Staatszimmerflucht (Wohn-, 
Schlaf- und Eßzimmer, Bad, Toilette, Mädchen-
kammer und Gepäckraum) in der ersten Klasse da-

1) Alle Markpreise sind nach dem Angnstdurchschnittskurse 
errechnet worden. 

gegen 2000 $ (2 211 960 M.). Gegenüber dem Yorkriegs-
stande stehen die heutigen Preise in ausländischer 
"Währung etwa auf dem 2,5fachen, in Mark auf dem 
rund 750fachen. 

Von Hamburg nach Mittelamerika (Vera Cruz, 
Tampico, Pto. Mexico) betragen die Fahrpreise der 
Hamburg-Amerika-Linie im Zwischendeck 20 :E 
(101 716 M.), in der Mittelklasse 35 :E (178 003 M.), 
erster Klasse 70 ::€ (356 007 M.), Staatszimmerfluchten 
350 ::€ (1 780 034 M.). 

Passagierpreise bei Fahrten nach dem Ausland 
1914 und 1922. *) 

1 1 Preis in auol. 

1 

Kl
5
a
8
s- Wäbr/ ung Reiseweg 

1 1914 1922 
~~~~~~~-,--~~~ 

1 I i 85 $ [220 $ 
Von Hamburg nach: 1 II 55 " !145 

New York III ' 4'> " 1125. " 
IV 1 

40 " 
1
102,0 " 

1 

I 
1 

32 :{; 39 :{; 
Buenos ~.\ires II 24 25 

Kap<ladt 

Yon Triest nach: 
Bombay 

Colombo 

Penang und 
Singapore 

Hongkong 

Shangbai 

Von Hamburgu. Bre-
men nach Shang-
hai, Kobe, Yoko-
hama 

Yon Stettin naob 
Kopenhagen 

III 7 8 

I 
J[ 
III 

1 
II 

I 
II 

I 
II 

I 
II 

1 
II 

1 
[[ 

I III 
1 

37 
25 
12 5 

33 6 " 11.10" 

35 
11 

46 
17 

50 
19 

;o 
20 

5J 

15,90Kr 
9,60" 
5,60 „ 

6210" 
47 
25 

60 
23 

65 
28 

80 
32 

100 
88 

105 
40 

90 

" 

„ 

25,00Kr. 
15,C·O )) 
10,00. 

MeB-/ Preis in M. l Meß-

1914 1 1914 
zllfer 1 ziffer 

= 19141~9~~1=100 100 

259 350 249 916171404 
264 220 164 717 74871 
278 180 141 998 78 888 
256 160 116 43317~7'4 

119 650 193261[29732 
104 480 1~7 145 26 489 
114 140 40 686129L62 

169 750 315 829,42111 
188 500 239 033147 807 
204 2.)0 127 145150858 

180 680 805149,44875 
2W 227 116 974' 51530 

186 715 330 578146 285 
200 28; 142 403 49791 

174 940 406 865 43 283 
188 3H 162 746 46 901 

200 1022 508 681 49763 
200 380 JV3 261 4n09 

210 1022 534 010 52251 
200 409 Ju3 432 49739 

! 
1W 1021 457 723 44787 

1 

157 18,001 6 115 33974 
15) 10,80 3 669133974 
179 6,30 2 4!6138827 

-------------------------
*) Ygl "'· u. St., 1. Jg, S. 570. 



604 

Nach Südamerika waren die Mindestsätze bis 
Ende vorigen Monats auf 12 000 M. festgesetzt, nun-
mehr betragen sie 6-8 :E (30 515-40 686 M.). Auf den 
modernen Schnelldampfern der Hamburg-Südamerika-
nischen Dampfschiffahrts-Gesellschaft hat man nach 
Buenos Aires I. Klasse zwischen 78 und 337 :E 
(396 693-1793918 M.) zu zahlen. Gegenüber dem 
Vorkriegsstande haben sich die heutigen Preise in 
ausländischer Währung nur ganz wenig erhöht, in 
Mark berechnet betragen sie etwa das 265--300fache. 

Für eine Fahrt von Hamburg nach Südafrika 
(Kapstadt) verlangt der Deutsche Afrika-Dienst 
25--62.10 :E (127 145--315 829 M.), d. h. in eng-
lischer Währung das 1 %-2fache, in deutscher etwa 
das 421-509fache des Frieüenspreises. 

Ungefähr die gleiche Preissteigerung weisen ·die 
Beförderungssätze nach Ostasien auf. Ein Kajüten-
platz auf den deutschen gemischten Passagier- und 
Frachtdampfern kostet nach Penang und Singapore 
75 :E (38'1r436 M.), nach Hongkong 85 :E (432 294 M.), 
nach Shanghai, Kobe und Yokohama 90:E(457723M.). 
Der Lloyü Triestino hat seine Fahrpreise gegenüber 
dem Vorjahr etwas herabge,setzt. Sie betragen nun-
mehr nach Colombo 21,10-65 :E (im Vor~hr 23-
70 :E), nach Penang und Singapore 25,10--80 f 
(27-85), nach Hongkong 28,10-ioo f (30-105) und 
nach Shanghai 29,10-105 f (31-110). 

Die Fahrpreise auf der Nord- und Ostsee betragen 
in ausländischer Währung etwa das 1%-2fache,· in 
deutscher das 300--400fache des Friedenspreises. 

Der Weltfrachtenmarkt im August 1922. 
Anfang August zeigte der Weltfrachtenmarkt ge-

genüber den stillen Vormonaten etwas Belebung; 
einerseits stellte der argentinische Markt bedeutende 
Mengen Getreide verladebereit, andererseits be-
schäftigte die Kohlenausfuhr von England nach 
Nordamerika viel Schiffsraum. In der zweiten 
Augustwoche gingen jedoch die Verladungen in Ar-
gentinien wie in England - wenn auch hier in 
schwächerem Maße - merklich zurück, und damit 
war der alte Zustand von wenig Verladungen und 
viel Raumangebot wieder erreicht. 

Am „La Plata-Markt" war die Nachfrage nach 
Laderaum bedeutenden Schwankungen unterworfen, 
das Raumangebot dagegen wegen besserer Gewinn-
aussichten am englischen Kohlenmarkt gering. Die 
Frachtsätze waren daher trotz großer Schwankungen 
im Durchschnitt etwas höher als im Vormonat. 

Am „nordamerikanischen Markt" gaben die 
Frachten wegen des starken Raumangebots durch 
die von England eingetroffenen Kohlenschiffe weiter 
nach, so z. B. von den nordamerikanischen Häfen 
nach England von 3/3 auf 2/11 sh je qtr Getreide, 
vom Golf nach dem Kontinent von 16 auf 15,83 cts 
je lbs Getreide im Monatsdurchschnitt. 

Im „Osten" war die Marktlage bis gegen :Mitte 
des Monats unverändert ruhig, dann nahm das 
Ladeangebot etwas zu, und mit Ausnahme von 
Australien zogen die Frachtsätze etwas an. Für 
Reisverschiffungen von Saigon nach England/Kon-
tinent wurden Ende Juli 25, Mitte August 35 und 
Ende August 31 sh je to gezahlt. 

Die Frachtenlage der :Mittelmeer- und Baihäfen 
zeigte gegenüber Juli nur geringe, die der Donau-
häfen keine Veränderungen. 

Der ausgehende „englische Kohlenmarkt" war 
besonders zu Anfang des Monats nach fast allen 

Seiten recht lebhaft, und die Frachtsätze lagen in-
folgedessen gegenüber dem Vormonate verhältnis-
mäßig hoch. Von Cardiff nach Genua z.B. stiegen 
sie von 11 auf 13 sh je to. 

Am „Nordsee- und Ostseemarkt" machte sich der 
Streik in der deutschen Dampfschiffahrt störend be-
merkbar. Der Umfang der Verladetätigkeit konnte 
sich jedoch auf der allgemeinen Höhe des Vormonats 
halten; der Verkehr zwischen Rußland und Deutsch-
land nahm sogar noch etwas zu. Die Frachten zeigten 
fast durchweg steigende Tendenz. 

Weltfrachtenmarkt August 1922. 

• angs- - e mmungs- Bnterart .rung 'bg 8 stl 1 1 Wi' l Frachtsitze August 1922 l Jul1 
Ort oder -Land R. Mange nledr. \ hfichst. \ d:~::: 1922=100 

La Plata - Engl. KonHnent Getreide 1 sh H.R. to 19/- 24}_\ 22/5'1• 101,6 
Nord-Am.Häfen - England " j •h Je qtr ll/6 3/S!j 2/11 'I• 811,2 
lord-Am. GoK- lontln. • 

zu;ker 
Cle 1001bs 15,00 16,oor lf',83 87,9 

Kuba - Engl. Kontln. ab Je to 18(6 lll{S 19(1113(, 92,5 
Australien - „ " Gelrelde i!U.111 80/- 87/6 36/5 96,0 
Salgon - „ " Reis " s21- Sll/- 3S/6 135,1 
Bombay - 11 " Getreide, Rell " 17 - 20/6 18/8! 105,4 
Donau - " " Belrelde 

"' ji to 
17/6 18(- 17(11! 99,7 

Ruelva - Rotterdam ••• Erz 6(6 7/6 7/i 95,6 
Cardlll - Genua • • • • lohten " 11/6 13/- 12/- 111,6 

" - las Palmaa • • " " 111- 12/- 11/3 111,1 
- la Plata ••• „ 

" 
15 - 16(3 15/6•/, 101>,2 

Ha~burg-Bueno1 Alres1J stDckgut " 201- 2fi(- 22/6 lOG,O 
" - " ,. 1) Schwergut " 16 - 16{- 16/- 100,0 „ - Saofranclsco 1 )2) S!Ockgut " 90/- 90{- 90/- 100,0 
" - " l)') Schwergut " 60/- 60/- 60/- 100,0 

Tyne - Hamburg •••• Kobl an " ~f 1!!k 6/3 sr 111,4 
„ -Stettin, •••• " Ir~ ta 

7/6 7 111, 92,8 
llHieck -Dlnemark • • , Salz 4,50 5,00 4,75 100,0 

" - SDdschweden. • " " 4,50 o,oo 4,75 100,0 
-Baltikum ••• 

E~ 
• lt to 900,00 1100,00 1000,00 210,5 

oa~emark- Ubeck • , • lr Je to s,oo 3,00 S,00 127,7 
Oxel!md-Stettln ••• " " 2,<lO 4,0o 3,36 137,1 
Malm!sundel - Stetlln • , l „ " 7,00 1 10,00 ~.oo \ rn5,o 
K!nlgsDerg - England • • Schnittholz sh Je Std 55/-, 55/- 55(- 106,0 „ -Hamburg • • Zellulose M Je to 600,00 600,00 600,001 150,0 

„ - Bremen • • Schwergelr. " 700,00 900,00 762,50, 190,6 
1) Hamburg-Stidam. Dampfschiffahrts·Gesellschaft. ') Sildbrasillen 

Die Eisenbahnen der Welt t 920. 
Im Jahre 1920 betrug die Gesamtlänge der Eisen-

bahnen der Erde 1) 1191322 km gegenüber 1104 217 km 
im Jahre 1913. Das Welteisenbahnnetz verteilt 
sich auf die Erdteile nach der Streckenlänge der 
Eisenbahnen wie folgt: 

') Archiv für Eisenbahnwesen 1914 u 1922, herausgegeben im 
Reichsverkehrsministerium (ergänzt). 

Erdteil 

Amerika 
Europa .. 
Asien . . 
Afrika . . 
Australien 

Länge in km 
1913 1920 

570 108 611 721 
346 235 370 464 
108147 119185 
44 309 51881 
35 418 38 071 

Zusammen: 1104 217 1191322 

Zunahme 
in km 
41613 
24229 
11038 
7 572 
2653 

87105 

1920 gegen 
1913 i.v.H 

7,s 
7,o 

10,2 
17,1 

7,s 
7,g 
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Der Zuwachs der ·weltcisenbahnen beträgt in den 
Jahren 1913-1920 87105 km = 7,9 v. H. oder in 
einem Jahr durchsrhnittlich 12 443,6 km. In dem 
siebenjährigen Zeitraum steht nach der Zunahme der 
Streckenlänge Amerika voran, in der prozentualen 
Steigerung das afrikanische Eisenbahnnetz. 

In den folgenden Übersichten sind die Ende des 
Jahres 1920 im Betrieb befindlichen Eisenbahnen der 
wichtigsten Staaten, nach Erdteilen getrennt, dem 
Bestand von 1913 gegenüberstellt. 

Landcr 

Eisenbahnen in Europa. 

1913 
km 

1920 
lnn 

Abnahme(-) auf je 100 qkm 
1920 gegen 1913 1920 

l.v.H km;:I 1 

Zunahme ( +) 1 Bahnlänge 

D-e-u-ts-·c-h-la_1_H_l ___ ~i-6_3_7_3_0 __ 5_7_5.1_5--:-::~:;;;-=-.--,97 --1-2-,2--

Rußlanu . . i 62 1981) 57 0002) - 8:-1 1,3 
Frankreich . . . ; 51188 53 561 + 4 6 9,7 
Großbritannien . ' 37 8273) 39 3723) ·+* 4,6 12,6 
Italien . 17 634 20 118 14,1 6,5 
Polen . - 15 829 - 4,3 
Spanien 15 350 15 350 +" 0,0 3,0 
Schwe<len H 491 15 061 + 3,9 3, 7 
Tschecho-8lo1Yakei - 13 644 - 9, 7 
Rmn~nien . . . I 3 763 11 678 + 210,3 3,8 
Belgwn ...... 

1 
8 814 11093 + 25,9 36,4 

Jugoslavien .... 
1

' 10214) 8 955 + 777,1 3,6 
Ungarn ...... 1 4619" 7 052 - 7,6 
Oesterreich .. 'f " 6 326 - 7,9 
Schweiz ...... , -1863 5 345 + 9,9 12,9 
Dänemark ..... 1 3 771 4 335 + 15,0 10,1 
Finnland. . . 1 

3 2
-;z

6 
4127 - 1,2 

Niederlande . . . . . u 3 403 + 4,5 10,0 
Portugal . . . . . . 2 \!83 3 293 + 10,4 3 6 
Norwrgen .. , .. 3092 3286 + 6,3 1:1 
Litauen - 3 120 - 3,7 
Griechenlarnl . . . 1 609 2 992 + 86,0 2,6 
Lettland . . . . . . - 2 849 - 4,3 
Bulgarien ..... , 1 931 2 614 + 35,4: 2,5 
Türkei .••.... , 1 99! 1 0005) - 49,8 
Estland . • • . . . - 991 -- 1,5 
Ln;(~1burg..:.. . . 525 525 __ - __ -;--__ 20~,_3 

zus. l 3±6 235 l 370 464 1 + 7,0 1 3,8 
1) Einschließlich Finnland. - 2) Nach der "Übersieh( über den 

Zu•tand der Transportmittel der R. ~'. S. R. im Jahre 1921, Volks-
kommissariat für Bildungswesen. Material zu dem Referat auf dem 
9. Sowjetkongreß." - •) Emschließlich l\Ian, Jersey, lllalta. - 4) Nur 
Serbien. - •) Geschatzte Zahl. 

Deutschland, dessen Eisenbahnnetz sich von 
63 730 km im Jahre 1913 während des Krieges um 
1257 km auf 64 987 km im Jahre 1917 vergrößert 
hatte, hat durch den Frieden von Versailles von 
seinem Besitzstand über 7400 km eingebüßt. Das 
Reichsbahnnetz ist damit auf 57 545 km gesunken, 
womit es immer noch das größte des Erdteils ist. 

Österreich-Ungarn hat durch seine Auflösung, 
sowie durch Gebietsabtretungen an die Tschecho-
8lowakei, Jugoslavien, Polen, Rumänien und Italien 
von .seinem Eisenbahnbestand des Jahres 1913 
39 869 km oder 87 v. H. verloren. 

Rußland hat an die nach dem Kriege vom russi-
schen Reich losgetrennten Randstaaten Polen, Finn-
land, Livland, Lettland und Litauen, in denen das 
russische Eisenbahnnetz am dichtesten war, fast 
5200 km oder 8,4 v. H. von seinen Eisenbahnen lles 
letzten Vorkriegsjahres verloren. Die Gesamtlänge 
der Eisenbahnen der russischen Sowjetföderation 
betrug im Berichtsjahr in Europa rund 57 000 km. 

Das dritt- und viertgrößte Eisenbahnnetz in 
Europa besitzen Frankreich mit 53 561 km uml 
GroßlJritannien mit 39 372 km. Die Vermehrung seit 
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ll'2'2'J 4men'H a 
- LVroj)ä 
mmmll .4.sieo 

S,oal71eo 
Pole!7 

t»· ,: „B ,4/1;7ro 
c::::::J llo.s/ro,fe/7 

Mire,a;-,;;;fk't;·J .m,,,,,m"""' 
l8/1dv .f!o/nM 
c~if-(/1710!7 

Jla/!en 

Nex1h'o 
&aoiü?n 
.4rgenh/)!ef7·Yz,i~2':.i~~l"Z 

4u.slra/!e17 1-...,.-..,--,.-„ 

OroßM!a1101e~····••I 
ffal7Ü&ic/J 
!brOj!l!t//)b;r;~„„„„„„„„„ 

aeu!.sc/JkndJI•••„„„„„ 

&tl.tMwea •••mi±••mm•wil 

0 ro ?O JO f<O 50 60 TO 40 .ro TOO 
7111/send km 

191113 beträgt bei Frankreich 2373 km oder 4,6 v. H., 
in denen die ehemals deutschen Bahnen in Elsaß-
Lothringen mit rund 2000 km enthalten sind. Groß-
britannien hat in demselben Zeitraum 1545 km = 
4,1 v. H. neue Strecken gebaut. Großbritannien und 
Frankreich als die ersten Kolonialmächte der 
Welt haben dementsprechend auch den größten 
Kolonialeisenbahnbesitz, der bei Großbritannien fast 
das Fünffache der Eisenbahnen des Mutterlandes 
und bei Frankreich ungefähr ein Sechstel des euro-
päischen Besitzstandes beträgt. 

Erdtl'ile e~:e~b~o~~~i~~ 
Amerika 64 179 
Asien. . • . . 61479 
Afrika • . . . . . . . . 32 822 1) 
Australien . . . . . . . 38 071 

.Franz. Kolonial· 
cisenbahnen km 

2493 
7 061 

znsamme-n---c:l-oc9co6-c5-=57l-----9~5~5!~---

1) Einschl. ..1_gypten und Sudan. 

• 
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Mit der Bildung des polnischen, tschechischen 
und finnischen Staates sind drei völlig neue größere 
Eisenbahnsysteme entstanden, die über Bahnlängen 
von 15 829 km, 13 644 km und 4127 km verfügen. 
Rumänien, dessen Bahnnetz bisher nur zu den 
kleineren zählte, hat einen Zuwachs von über 
7900 km erhalten. Die an den rumänischen Staat 
fallenden ungarischen Eisenbahnen weisen eine Ge-
samtlänge von 5000 km auf. Die Vergrößerung des 

teil um 15 624 km oder 32,3. v. H. aufzuweisen haben. 
Von den südamerikanischen Staaten sind Argen-
tinien mit 37 266 km und Brasilien mit 28 128 km 
Eisenbahnen am besten ausgestattet. Die Vermeh-
rung beträgt in diesen beiden Ländern 4051 km 
(12,2 v. H.) bzw. 3143 km (12,6 v. H.). Das dichteste 
Bahnnetz besitzen die Vereinigten Staaten mit 
5,4 km Bahnlänge auf 100 qkm. Es folgen Argen-
tinien und Mexiko mit je 1,3 km. 

jugoslavischen Eisenbahn-
systems bewegt sich in 
demselben Umfang. 1913 
besaß Serbien nur etwas 
über 1-000 km Eisenbahnen. 
Durch die Zuteilung der 
Bahnen Bosniens unu Mon-
tenegros, großer Teile Süu-
österreichs und Ungarns, 
sowie der während des 
Krieges auf dem Balkan 
gebauten Strecken ha.t Ju-
goslavien ein Eisenbahn-
netz erhalten, das eine 
Länge von fast 9000 km hat. 

DIE DICHTE DES EISENBAHNNETZES IN EUROPA 
AUF 100 qkm DE~ OESAMTFLZ:CHE 1g20 

ENTFALLEN BAHNlANGE' 

Im Verhältnis der Eisen-
bahnschienenlänge zur Flä-
chengröße der Länder in 
Europa steht nach dem 
beigefügten Schaubild Bel-
gien an erster Stelle. Es 
hat das dichteste Eisen-
bahnnetz;. auf 100 qkm 
mtfallen · 36,4 km Eisen-
bahnen. Es folgen Luxem-
burg (20,3), die Schweiz 
12,n), Großbritannien (12,6), 
das Deutsche Reich (12,2)*). 

Rußland hat im Verhältnis zu seiner gewaltigen 
Ausdehnung fast die wenigsten Bahnen mit 1,3 km 
auf 100 qkm und kommt damit ungefähr der Ver-
kehrsdichte des kleinen Norwegens mit 1,1 km gleich. 

In Amerika 5ind in den Jahren 1913-1920 
41613 km oder 7,3 v. H. Neubauten hergestellt 
worden. Die nordamerikanische Uniun besitzt das 
größte Eisenbahnnetz und hat es in den 7 Jahren 
um 15 604 km oder 3,8 v. H. vergrößert. Dann folgt 
Kanada, dessen Bahnen seit 1913 bis zum Jahre 1920 
den größten Zuwachs auf dem amerikanischen Erd-

Eisenbahnen in Amerika. 

lzunahme[t J Bahnlänge 
1913 1920 (bnahme(-J auf Je 

Länclrr 1920 lGO qkm 
gegen 1913 1920 

Inn km 1. v. H. km 

Vereinigte Staaten . . 1410918 426522 3,s 5,4 
Kanada u. Neufundland 48388 64012 32,3 0,7 
ArgPntinien . 33215 37266 12,2 1,3 
Brasilien . ' 24985 28128 12,s 0,3 
Mexiko 25492 25492 - 1,3 
Chile 6370 8531 33,9 1,t 
Große Antillen . 5481 5566 1,6 
MittP lamerika 3227 3569 10,6 
übriges Südamerika ' 12032 12635 5,o i 

zusammen 1 5701081 611 7211 7,3 1 1,6 
~~~~~~~~~ 

*)Vgl. Wirtschaft und Statistik, 2. Jg-„ Nr 9, Seite 290 . 

DaR a s i a t i s c h e Eisenbahnnetz ist seit 1913 
um 11 038 km oder 10,2 v. H. gewachsen. In 
Britisch-Indien sind die meisten Eisenbahnen vor-
handen, die Lltnge hat sich um 2698 km = 4,8 v. H. 
vermehrt. Dann kommen die Bahnen des asiati-
schen Rußlands mit Sibirien, sowie Japan nebst 
Korea, deren Wachstum 1426 km bzw. 3849 km be-
trägt. Die größte Verkehrsdichte weist Japan unter 
Einschluß Koreas mit 2,5 km und Britisch-Indien 
mit 1,3 km auf. 

Eisenbahnen in Asien. 
--~---

IZunahmeH 11 Bahnlänge 
Landcr 1913 1920 Abnahme( - J auf Je 

1920 100 qkm I gegen 1913 1920 
km km 1. v. H. km 

Britisch-Indien . 55 761 58 4591 4,s 1,3 
.Mittelas. Rußland und 

Sibirien. 15910 17 336 9,o 0,1 
Japan einschl. Korea 10986 14835 35,o 2,5 
China 9854 11004 11,7 

1 

0,1 
Kleinasien . . 5468 5468 o,o 
Übriges Asien . 10168 12083 18,s 

zusammen 11081471119185 J 10,2 O,a 

Die Eisenbahnen A f r i k a s zeigen in dem sieben-
jährigen Zeitraum eine Vermehrung von 7572 km = 
17,1 v. H. Der deutsche Kolonialeisenbahnbesitz ist 
durch Verlust der Kolonien völlig erloschen; Eng-



Eisenbahnen in Afrika. 

Idint.ler 

Siidafrikaniscbe Union. 
A . .!gier und Tunis . 
Agyptcn .... 
Deutsche Kolonien 

nglischc ~ . • 1 ranzösiscbe Kolonien. 
E 
F 
Übriges Afrika . . . . 

1913 

km 

17 628 
6382 
5 946 
4176 
3790 
3218 
3169 

l•""''+'i 1920 ,Abnahme(-) 
1 1920 gegen 1913 

km 1. v. H. 

18468 4,s 
1 6791 6,4 

7022 18,1 - -
7 3321 93,5 
7061 119,4 
5 207 64,3 

Bahnlänge 
auf Je 

100 qkm 
1920 
km 

O,s 
0,9 
0,1 

0,1 
0,1 

zusammen [ 4i309j 518811 17,1 0,2 

land hat die Eisenbahnen von Deutsch-Ost- und 
Südwestafrika mit riner Länge vqn 1435 km bzw. 
2104 km erhalten, während das französische 
Kolonialbahnnetz durch die Bahnen von Togo mit 
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327 km und von Kamerun mit 310 km zugenommen 
hat. Den größten Bahnbesitz hat die Südafrikani-
sche Union mit 18 468 km, die auch gleichzeitig das 
dichteste Eisenbahnnetz mit 0,8 km besitzt. 

Das Bahnnetz von Aus t r a 1 i e n if.;t um 2653 km 
oder 7,5 v. H. gewachsen; es hesitzt eine Verkehrs-
dirhte von 0,5 km. 

Eisenbahnen in Australien. 

Zunabme(+l Babnllnge 
Länder 1913 1920 Abnahme(-) auf la 1920 100 qkm gegen 1913 1920 

km km 1. Y. H. km 

Queensland • 1 
7 7531 83891 8,2 O,s 1 

• 1 

N eu-SUd-Wales 

: 1 

659-l 71391 8,3 0,9 
Viktoria 59101 6633 12,2 2,9 
Übriges A~st~aiie~ 15161 15 910 4,9 

zusammen 1 3j 418 I 38 071 1 7,s O,s 

1111111n111111n111111111111111111111111111111111111111111111111m1111111Ul!llllllllllllUlllllHDIUlllllUlllUlllllHlllllllllllllllllllUIHlllllllllHUlllllllUlll• - . 
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Großhandelspreise Mitte September 1922„ 
Die seit Juni 1921 andauernde Entwertung der 

Mark erfolgte in nrei großen Wellen, die im No-
vember 11121, im März und August 1922 jeweils zu 
einem vorHiufigen Abschluß kamen. Den Höchst-
punkten folgte bei Devisenkursen und Börsenpreisen 
jedesmal eine leichte Rückbil<lung der Gipfelwerte, 
ohne daß jedoc11 eine nachhaltige Senkung eintrat. 
Vielmehr zeigte das allgemeine Preisnivr::rn - immer 
unter dem Drucke der unentwegt auf dem deut-
schen Wirtschaftskörper lastenden ultimativ tcrmin-
befristeten RPparatinnspolitik- die hartnilckige Ten-
denz, sich alsbald auf das dnrch die vorangehenden 
Börsenpreise neugewonnene Niveau einzustellen. So 
war es in den Monaten Dezember un<l Januar sowie 
im April und .Mai, und die g!eiehe Tendenz charak-
terisiert die Preisbewegung im September 1922. 
Obwohl Devisenknrne und Prebe nach ihrem Höchst-
stande vom 25. August lrieht wie<ler nachgaben, 
habPn sie im allgemeinen das Niveau vom Monats-
ende gehalten. Dies gilt zunächst von den Börsen-
preisen, während die nicht börsenmäßig notierten und 
insbesondere die korporativ geregelten Preise', wie 
die Kohlen- und zum Teil a,uclt die Eisenpreise und 
ferner die der Bewrgnng in der Regel narhfolgendrn 
Vieh- und FlC'ischpreise er~t im Septcmher ihn' volle 
Anpassung an den abgesunkenen vVert der Mark 
vollzogen. 

Diese Entwicklung hat <las Niveau der Groß-
handelspreise auch seit Ende (25.) August, und zwar 
sowohl in den Einzelgruppen wie in seiner Gesamt-
heit dauernd gehoben. Am 15. September steht die 
Großhandelsindexziffor auf dem 277,3 fachen nach 
dem 266,2 fachen am 5. September, um am 25. Sep-
tember noch leicht, nämlich auf das 282,2 fache, zu 
steigen. Damit hat sich der allgemeine Preisspiegel 
dem Niveau des Dollarkurses (335,3 fach) wieder be-
trächtlich geniihert, so daß, wenn die außenpolitische 
Lage für die niichsten Monate eine gewisse Ruhelage 
der Devisenkurse erm0glicht, auch die Großhandels-
preise nur geringen f'chwankungen unterworfen srin 

Deutsche Oroßhandelsindexziffer (1913= 1). 

August 5. Sep- 25. Sep-
1922 tember 15. Sep- tember 

Warengruppen (Monats- (Zwischen- lember (Zwischen-
durch· berech- (Stichtag) berech· 
sctnltt) nurg) nung) 

I. Getreide und Kar-
1 204,+ 1 toffeln 161,7 206,2 215,8 

II. Fette, Zncker, Fleisch ! 24J,s I und Fisch ••..• 159,2 253,8 2;;s,2 
III. Kolonialwaren, i 

1 333,4 43Y!,J Hopfen . 1 49(1.1 ,;16,3 
IV. Häute und Leder . 1 39.i„t ./ss.2 51\l.2 l,ss . .G 
V. Textilien 1 352,1 .}';s,J 549,ti 5~f5,'i 

VI. Metalle und Petro- ! leum. ' 256,i 329,l 337,2 826,7 
VII. Kohlen und Eisen i 123,6 287,S 290,2 291,.f 
Lebensmittel 1 1-3,1 

1 
21:1.r; 237,7 246,6 

Industriestoffe 1!)9,5 JSi,8 351,4 348,8 
Inlandswaren . . . . . i 1'10,8 1 2.5-1,21237,8 1 244,1 
Einfuhrwaren . . . • . : 324,9 , 426,0 475,1 1 472,S 

Gesn,~~nd~~~fl"!.~_:_~J_179,9__L~~u.~~77~_!!!,2. 
werden. Das würde rine vorläufige Stabilisierung 
zunäcbt die~es Geldentwertungsstadiums bedeuten, 
dem aber die folgenden Stadien der Lebenshaltungs-
ko~tt-n und des Arheitsdnkommens sich noch nähern 
würden, so daß <lic deuteche Yolkswirtschaft vor-
läufig einer Situation zuRtrebt, die vielleil"ht als 
Stahilisierungskrisis bezeichnet werden kann. 

Die Eisenpreise wurden fiir die Dekade vom 21. 
bis 30. September weiter mäßig erhöht, und zwar 
wurde der Preis von Gießereiroheisen III (ab Ober-
hausen) je Tonne Yon 26172 M. auf :.'.6 454 M. oder 
um LOS v. H. heraufgesetzt, wonm jedoch die Preise 
dn Vlalzwerkerzeugnisse unberührt bliebt-n. 

Bei den Getreidepreisen in deutschen Städten tritt 
seit Mai dieses Jahres die Nürnberger Notierung 
henor, inllC'm sie die etwa. ein mittlerPs Niveau 
repr:isentierende Berliner Preislage bereits im Mai 
libnflügelt und seit August namentlich bei Weizen 
auch die verhältnismäßig hohe Preislage der west -
und südwestdeutschen Börsenplätze Köln und Mann-
hrim weit hinter sich zurUckläßt. 
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Oetreldeprelse in 6 deutschen Städten und in New York 
in Wochendurchschnitten August bis 23. September 1922. 

(50 kg in M.) 

Monat 
und 

'Vochen 1 

Bres-1 Berlin 1 Nlirn- J Ham-1 Ma?n-11 Köln l •ew-York 
lau j bc1'_1'.__ bur~- heim •) 

Roggen 
August 1 j 1 l 1rn.-l9. 1530,o 1716,s 2000,o 1756,o 1604,2 1670,s 1953,s 

20.-26. 2333,s 2554,2 2900,o 2610,o 2318,s 2383,s 2846,4 
' 27.-2./9. 2250,o 2354,2 2500,o 2512,s 2900,1 2583,a 2590,6 

September 
3.-9. 2200,o 2387,s 2200,1 2430,s 2450,o 2425,o 

10.-16. 2333,3 2452,1 2550,o 2545,s 2381,a 2550,o 
17 .-23. 2308,3 2460,4 2425,o 12541,1 2575,o: 2558,a 

2450,s 
2795,s 
2709,2 

Weizen 
August 1 1 1 
,;13.-19. 1870,o 2177,1 l!350,o 2141,o 2012,s 2091,1 2494,5 

3733,2 
3442,1 

20.-26. 2666,7 3220,s 3525,o 3210,~ 2950.o 2833,3 
27.-2./9. 2558,s 2987,o 3300,o 3125,o 3468,s 2966,1 

September 
3.-9. 2600,o 2805,o 3250,o 2837,s 2962,s 2681,a 3144,2 

10.-16. 2733,a 2904,2 3300,o :2\137,s 3181,a 2868,s 3'!70,9 
17.-23. 2700,oj2939,2 3325,ol 2820,8 [3112,s 2916,1 I 3'!48,s 

Hafer 

Au1\~~19.1 . 12014,s 1l!lOO,o11935,o j 1745) 1854,~ 1753,2 
.. 1,20.-26. 2516,7 2840,o 3100,o j 2760,o 2300,o 2575,o 2678,9 
Se~~·;:b';;i' 2100,o 2654,2

1

2900,o 

1

, 28:!2,9

1

3012,s 2900,o 24 71,s 

3.-9. 2216,1 2714,o 3100,o 2850,o 3062,s 2775,o 2441,s 
10.-16. 2325,o 2766,7 2950,o 2012,s 3050,o 2837,s 27fi7,7 
17.-23. 12375,o 2827,1 12800,o l 2912,5 l 2962,s 2930,o l 2788,~ 

*) Einsrhl. Fracht und VerRicherung nach dem Kontinent. 

Der Niedergang und die iu hohem Grade von 
außenpolitischen Faktoren al!hängige und somit 
Yl\llig unberechenbaren Schwankungen unterworfene 

Bewertung der Mark haben in der Landwirtschaft 
dazu geführt, vor allem langfristige Verträge auf die 
stabilere Grunrllage ckr Roggeneinheit zu stellen, 
wobei nicht mehr ein bestimmter in Papier-
mark ausgedriickter Gelübetrag sondern eine be-
8timmte Menge Roggen den vertraglichen Leistungen 
als Maßstab zugrunde gelegt wird. Vergleicht man, 
wie in dem beigegebenen Schaubilde, das auf Grund 
der Reichsdurchschnittspreise errechnete Roggen-
Preise und Preissteigerung von Roggen im Reichs· 

durchschnitt ab Januar 1921. 

Preis für Me8zif!sr 1 Sroßhandels-1 Meßziffer 
Monat 50 kg Indexziffer des Dollar 

In M. 1913=1 1913=1 ·1913=1 
1 1 

1913 8,25 1 1 

Januar 192! 72,38 8,77 14,39 15,46 
Februar 72,38 8,77 13,76 14,60 
März 72,38 8,77 13,38 14,87 
April 72,38 8,77 13,26 15,13 
Mai 72,38 8,77 13,08 14,83 
Juni 72,38 8,77 13,66 16,51 
Juli 72,38 8,77 14,28 18,26 
August 171,1 20,74 19,17 20,07 
September " 173,0 20,97 20,67 24,98 
Oktober 204,4 24,78 24,60 35,76 
November 292,2 35,42 34,16 62,64 
Dezember " 285,9 34,65 3!,87 45,72 

Januar 1922 320,0 38,79 ' 36,65 45,69 
Feb1·uar " 380,5 46,12 41,03 49,51 
März 547,1 66,32 54,33 67,70 
April 566,5 68,67 63,55 69,32 
Mai " 556,5 67,45 64,58 69,11 
Juni 611,5 74,12 1 70,30 75,62 
Juli " 871,9 105,681100,59 117,49 
August 1806,3 218,95 179,85 270,26 
Septbr. 3.-9. 2 360,7 286,15 266,181) 326,74 

~ 10.-16. ., 2469,6 299,35 277,312) 362,77 

" 17.-23. " 2!68,3 ~99,19 282,243) 342,43 

l) 5. 9. 22. 2) 15. 9. 22. 3) 25. 9. 22. 

/\ 
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Bewegung des Dollars und der Großhandelspreise einiger Waren In Wochendurchschnitten 
20. August bis 16. September und mit Stichtagen 15. und 25. September 1922. 

Meßziffern 
Aug ust September Monatsdurchschnlfts Stichtage 

August \15. Sept.

1

25. S·pf. Warenart 

Dollar Berlin 

Lebens-, Genuß. und 
Futtermittel 

Weizen, märkischer • 
Roggen, 
Hafer, ,, 

Berlin 

" 1 
Gerste (Sommer-) „ 
Mais, ohne Provenienzangabe „ 
Reis . . . . . . ~'rankfurt. a. M. 
Kartoffeln, weiß, • • • • Berlin 
Rindvieh, Lebendgewicht . 
Schweine, 71 • 
Rindfleisch • • • . • • 
Schweinefleisch • • . • 

II 

Butter, Ja. Qualität . . • 
Schmalz, Pure Lard in Kisten „ 
Wiesenheu, gesund, trocken ,, 

Industriestoffe, 
(Rohstoffe, Halbfabrikate, 

Betrieb sstolf e) 
Großviehhäute • • Frankfurt a. M. 
Kälberfelle . • . • 
Sohle und Vacheleder 
Rindbox . . • • • " 
Baumwolle • • • . • . Bremen 
Baumwollgarn Nr.20 Frankfurta M. 
Baumwollgew. 88 cm 13, 18 8 20/20 " 
Gießereiroheisen IH • Dil•seluorf 
Stabeisen ••.• 
Grobbleche. • . . 
Kernschrott • • • 
lfasohinengußbruch 
Elektrolytkupfer • 
Kupferbleche. • • 
Kupferscbalen . . 
Hfittenweichblei. • 

" Berlin 

Menge 

50 kg 

" " " II 
1 kg 

50 kg 
100 kg 

II 

" lf. kg 

" 60 kg 

0,5 kg 

" 1 kg 
10-Fuß 

1 kg 

" lOOOkg 

" " 100 kg 

127.-2. 9. 20.-26.1 3.-~. 

1 H67 1 372 
1 

1589 

3 221 2 988 2805 
2554 235! 2388 
2840 2 65L 2 714 
2 650 2 633 2 740 
2 541 2 571 2 541 
110,0 100,0 100,0 
22::?,ll 223,8 230,0 
9067 10166 11 733 

23150 24 083 27161 
13460 14 500 15 750 
21 rno 34500 33 250 
210,0 220,0 235,0 
326,0 225,0 232,5 
60~,~ 600,8 b69,0 

ll40,3 200,0 246,0 
3!3,5 276,0 820,0 - 1300 

- -
887,2 it3,6 7:J3,1 

- 1025 - 17ö,O 
13 li67 13 567 28 799 
24060 37020 
21000 1 41580 
JS 663 18014 18402 
22500 2!500 24000 

148 609 4'633 
65800 62 450 
57 800 64460 
16850 16600 

50398 
47160 
47 liQO 
18030 

Anm : 'J Am 16. 9. - 2) Am 23. 9. - •) Am 22. 9. 

preisniveau mit dem allgemeinen Niveau der Groß-
handelspreise, so zeigt sieh, daß die Steigerung des 
Roggenpreises seit Beginn der freien Getreidewirt-
schaft bis Juli 1fül2 verhältnismäßig geringe Ab-
weichungen gegen das allgemeine durch die Groß-
handelsindexziffer ausgedrückte Preisniveau auf-
weist. In der Aufstellung auf Seite 608 sind dem 
Reichsdurchschnittspreise für Roggen und der 
Steigerungsziffer die Indexziffern der Großhandels-
preise und des Dollarkurses ab Januar 1921 gegen-
übergestellt. 

Die Ochsenpreise haben die bereits im Frühjahr 
eingetretene Umstellung der süddeutschen Preise 
Bewegung der Preise fiir Ochsen. (höchsten Schlacht-
wertes) in 6 deutschen Städten in Wochendurchschnitten 

Juni bis September 1922 (in Mark für 100 kg). 

Monat [ Yfoehe 

1913 
1922 
Juni 
Juni 

-Juli 

Juli 

18.-24. 
25.- 1. 
2.- 8. 
9.-15. 

16-22 
23.-29. 
30.- 5. 

AuguRt 6.-12. 
13.-19. 
20.-26. 

August 27.- 2. 
September 3.- 9 

10.-16. 
17.-23. 

Kaln i Hamburg 1 Berlin i sras au i r.:anchen[ Sluttgart 

110,s 1101,2 1 103,7 I 9j,6 l l10,;; 1 

6800 5880 . 4900 6250 5800 
7 200: 6 400: 6 600 5 0001 6 700: 6 ow 
7 600 6 900 6 600 5 4001 7 050 6 300 
8 000 7 3001 6 8001 5 000 7 150 6 425-
8 200: 7 100: 6 8001 5 8001 7 650 6 100 
8 900 7 200 7 200· 6 oco 7 900 6 875 
9 000~ 8 100 7 6001 6 4001 8 3501 7 250 
9 8001 9 100 9 0001 7 300 8 950 7 900 

10 800 10 200 9 800 8 0001 9 7501 8 75'.) 
12 400111900 10 4001 9 800 11 000 10 775 
13 600113400 12 000,11500113000\12 175 
15 200 14 200114 000.11500114 700113 725 

i~ ~~i i~ ~ggl ~~ m:i~ ~881 rn g~1 i~ ~~g 
~~~~~~~~~~~~~~-

!10.-16, 1 August 15. Sept.125. Sept. 
gegen gegen gegen 

Juli Juli AuguJ August 
(=100) (=IOOJ (= 100) 

1 

1523 493,2 

1 

1135 1460 1408 230,0 128,6 124,1 

2904 1124 
1 

2 320 2 925 2) 2 975 20•,4 126,1 128,2 
2 452 840,7 1 823 2 413 i') 2 55~ !16,8 i 132,'1 139,9 
2 767 918,5 21:92 2 750 'l 2 ~50 2i0,6 131,5 141,0 
2 817 99l,6 l1 J47 28j0 3) 2 876 216,5 132,7 rns,s 
2680 8350 1 904 2 675 2) 2 413 228,0 140,5 126,7 
110,0 32,75 97,50 ') 110,0 - 297,7 112,8 -
255,0 268,8 233,8 255,0 •) 275,0 87,0 109,1 117.6 

11633 6941 8 11\7 ') 11467 2) 12 500 137,5 140,4 153,1 
25 333 12 769 19 370 1 ) 25 833 'J ~3 600 151,7 133,4 173,5 
18fi00 10 888 12910 18500 'J 19 750 118,6 143,3 153,0 
32 250 u; 238 24 uo 32 250 2) 36 500 161,1 131,4 148,7 
290,0 86,56 168,S ') 805,0 ') 825,0 19l,4 181,2 198,1 
242,0 76,81 166,2 1 ) 242,0 ') 235,0 21f',4 145,& 1.U,4 
555,0 363,2 547,4 555,0 2) 645,0 150,7 101,4 99,56 

277,0 77,71 209,4 1) 277,0 - 269,5 132,3 -
407,0 115,9 289,7 ') 407,0 - 250,0 140,5 -
14~0 407,0 - ') 1460 2)1450,0 - - -- 106,4 - - - - - -
820,2 270,4 621,2 818,5 2) 740,7 229,7 131,0 119,2 
1150 409,0 - ') 1160 2,1150,0 - -
175,0 62,70 - ') 175,0 2) 1~5,0 - -

2617! 7 84fi 11951 26172 26454 152,3 219,0 221,35 
46930 11470 21958 46930 46930 191,4 213,7 213,73 
52760 l 12 860 24651, l 52 750 62 750 1 191,7 214,0 213,96 
21628 1 6 532 12037 21628 •) 22 048 184,3 179,7 183,17 
2:i500 8013 17 600 25500 3) 26 500 219,6 144,8 100,57 
49274 115 528 86 465 46.H9 3J4H52 234,8 127,l 12!,5 
64100 18 705 84887 63400 ') 61 700 186,5 181,7 176,9 
67 100 20644 34438 67 400 •1217CO 166,8 196,7 208,2 
l~ 850 5484 12 970 16500 ') 15000 236,5 119,5 115,7 

Steigerung der Ochsen-(Monatsdurchschnitts-)preise in 
eutschen Städten gegenüber dem Friedensstande 

Januar bis September 1922 (1913=1). 

Jahr und Monat [ Köln 1 Hamburg [ Berlin 1 Breslau j Münctsn 

Januar 1922 22',8 23,0 20,6 19,4 18,7 
Februar n 28,7 25,4 23,8 22,7 24,5 
März " 36,7 36.1 32,7 29,3 35,1 
April " 51,0 47,2 44,6 42,0 46,8 
Mai n 53,7 50,7 47,5 46,9 49,7 
Juni n 63,9 60,9 56,3 52,0 56,3 
Juli " 75,3 70,4 65,6 58,8 67,3 
August " 105,1 10!,2 85,6 90,0 86,1 
September*) n 152,9 157,4 132,4 125,2 140,8 

~) Yorläafig~ Zahlen. 

nach dem Verhältnis der Friedenszeit beibehalten; 
und zwar verharren die Münchener und Stuttgarter 
Notierungen für Ochsen höchsten Schlachtwertes 
auch während der jüngsten Aufwärtsbewegung nach 
11cn Kölner bzw. Hamburger Preisen, die als Reprä-
sentanten des auch bei den Getreidepreisen höher 
gelegenen west- und nordwestdeutschen Niveaus an-
gesprochen werden können, und zwar vor den 
Berliner Notierungen. Diese Preislage entspricht 
aber, wie bereits früher ausgeführt/) etwa dem in der 
Friedenszeit beobachteten Verhältnis, das gegen-
wärtig dadurch zugunsten <ler Münchener Preislage 
geändert wird, daß die Steigerung des Ochsenpreises 
gegenüber der Friedenszeit in Münehen nicht unbe-
trächtlich hinter derjenigen der Kölner Notierung 
zurückbleibt. 

'! "WirtschRlt und Stafotik" 1922, Heft 12, S. Jll ff. 
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Die Kleinhandelspreise im September 1922. 

VO!.inJimuJl!!Sprt!fsl! IOfdJ/fgl!r fl!limsmilll!L' ./IIr 1 /ig iil Bo.rlül 

Re/s '1Al'1ll Butler 

Haferfi'odrenfll'li Speck 
ol?la"nd1 

18--24„ Seph!m/jer 7122 

. 680-ie .. 

600../e 

Schwerne/lelsdl -

/fammeQ7e1s~i.J1H ll/cker r!li 
ß1/7q'/fe1so? +H Schmalz-•· 

rauslandJ #ollrru.6en - 104-t 
W'elzenme/JI Filii 

Rog9e11brof 120-te f/atgar1ne 1 S~e7';7sdJ II Karloffeh • 7,60..-e 

Kleinhandelspreise in 18 Großstädten 
a) am 20. September 1922 b) am 16. August 1922. 

Lebensmittel 
(Preis für l kg in Mark) 

1 1 
ffam-1 MGn· I Ores-1 Bres- II Frank· 1 Slutt-1

1
lönlgs·1 Mann-1 1 Karls-jMagde· / Augs-1 Berlin bura eben den lau furt gart berg heim lachen ruhe burg burg a. M. 1. Pr. 1 

Cham· / Dort· ! U-1 ffan-Essen nlll mund beck nover 

(Ortsü?l. amtl Preis 1 b) 16'.6 „.~-~.} . '•) 1 000! 
rau-, Misch· a) 513*) 

d. Schwarz- freier " { b) 33•3 *) 
brot=*) ' 

R 

G 
0 

bl t!P·{a) 19,0 oggenme , am . re1a b) 19,0 R 

w eizenmehl, inL, frder { a) 100,0 
Preis b) 52,0 

raupen, grobe ( a) 880 
• b) 44,0 

20,4 
11,9 
70,9 
41,7 

100,0 
52,0 

100,0 
40,0 G 

H aferßocken (lose oder { a1 104,0 120,0 
ollen) b) 52,0f 60,0 

R eis, Vollreis (mittlerer { a) 1 118,0, 124,0 
Güte) b) f öB,Oi 64,0 

b lb , h„lt)I a) 120,0 rno,o r sen,ge e ,ungesc a l b) 4-1.0 48,0 E 
8 peisebohnen. weiße 

(ungoschält) 
{ a) 

b) 

artoffeln, ab Laden K 

s 
M 

{ •) b) 

pinat • { a) • b) 

ohrrliben(gelbe Rüben) ( ~J 

indtleisch (Kochfleisch { a) 
mit Knochen) b) 

R 

s chweinefteisch (Bauch· \ a) 
ßeisch. frisches) l b) 

albßeiach (Vorder- { a) 
ßeiacb, Rippen, Hals) b) 

ammelrleisch (Brust, f a) 

K 

H 
Hals, D~nnungJ l b) 

peck (fett, geräuchert, { a\ 
in!and.) bJ 

$ 

B utter, (iuland., mittlere { a) 
801teJ b) 

argarine (mittl. Sorte) \ ~l M 
8 chweineschma)z { a) 

(ausland.) b; 

8 

z 
ehellfisehe mit Kopf, 

frisch 
ucker (Geotol.lener 
Haushaltungszucker) 

E ier, Stück 

V ollmllch, Liter 

( •) 
bj 

{ a) 
b1 

{ a) 
bJ 

a) Zugeteilte !. Kinder {:? 
1 b) im freien Handel . ( a) 

b) 

') Ab 21. 9. 17,0, 

104,0 lCO,O 
40,0 40,0 

7,6 11,0 
8,ü 9,0 

20," 40,0 
14,0 

10,0 18,0 
9,0 10,0 

2J8,( 280.0 
160,(; lö8,0 
400,11 HO,O 
240,0 248,0 
280,l> 3411,(· 
172,0 180,0 
276,1 320,0 
180,0 188,0 

600,0 560,0 
33U,O 320,0 
680,0 640,0 
844,0 300,0 
420,0 440,0 
200,!J 180,0 
5JO,O 520,0 
300,0 240,0 

100,0 100,0 
38,0 36,0 

130,0 132,0 
80,0 84,0 
18,0 16,ü 
8, ~ ~.o 

39,0 
12,0 s5,61 38,0 
15,4 17,8 

16,41 19,0 16,2 22,711)15*) 
16,4 16,4 16,2 18,0 t5,0*J 

86,9 60,0') 64 5*JJ84,0*J 
20,0 30,0*J 38,9') 36,0*) 

18,0 19,4 18,8 16,( 
18,0 19,0 18,8 16,4 

112,0 100,0 88,0 117,4 120,0 
43,0 06,0 46,6 64,0 54,0 

106,0 80,0 81,4 121,0 90,0 
27,2 40,U 40,6 40,8 36,0 

126,0 112,0 105,2 J34,0 160,0 
51,0 52,0 60,8 64,8 50,0 

i2~,o 120,0 114,4 132,8 130,0 
68,0 48,0 58,4 68,0 58,0 
84,0 JOO,O 114,0 rno,o 
38,0 40,0 42,0 44,0 28,0 
76,0 60,0 81,6 110,0 
32,0 28,0 40,~ 42,4 

10,6 8,4 7,0 9,0 10,0 
11,0 11,0 7,2 11,0 10,2 
28,4 16,0 11,4 20,0 
10,0 8,0 13.0 12,0 
15,2 12,0 7,0 12,0 10,0 
9,2 9,0 7,4 s,o 6,7 

234,0 280,0 256,0 2<3,3 218,0 
HO,O 160,0

1 
IM,0 148,0 140,0 

368,0 440,0
1 

364,0 480,0 400,0 
200,0 240,01 252,0 2.J.0,7 200,0 
258,0 300,0' 284,0 293,3 282,0 
uo.o ~00,0 164,0 lö0,7 138,0 
224,0 300,0 280,0 26ß,7 290,0 
140,0 200,0 166,0 rno,o 138,0 

640,0 606 0 606,7 700,0 
324,0 360,0 836 0 304,0 340,0 
630,0 700,0 604.,0 700,0 640,0 
240,0 352,0 350,0 365,0 2<0,0 
466,0 420,0 40!',0 426,0 440,0 
213,0 200,0 192,0 201,4 24!),0 
660,0 520,0 604,0 520,0 620,0 
294,0 280,0 ~80,0 300,0 270,0 

104,0 7R,O 110,v 97,5 110,0 
45,0 36,0 42,0 48,0 
48,o 64,0 68,0 160,0 180,0 
4~,o 44,0 35,4 99,6 100,0 
10,5 li,O 16,7 18,1 17,0 

7,4 9,0 7,7 9,8 8,4 

31,0 

8:,31 

32,01 24,0 
17,6 22,0 l~,61 25,0 31,0 85,0 

14,6 17,6 16,0 23,0 

19,6 19,6 18,5') 16,o•)I rn,2*> 16,0 /20,0*)/ 21,1 18,8*)1 21,1
1
20,0*) 

16,0 16,0 16.0 16 O*) l 15,$* 8,4 16,9*) 17,3 15,7*! 10,oi 16,a 
60,0 50,0*J 40,0 60,0 12,6*) 60,0 70,0*) 50,0 68,0 66,3*)1 fi2 ,6•) 
34,0 32,0*; so,u M,O 1",0*J 28,0 23,0*) 30,0 30,0 24,6 30,0*J 

17,0 17,4 18,0 
16,0 17,4 

1()0,0 108,0 123,2 100,0 97,2 110,0 96,'\ 10s,o lN,O 90,0 105,6 
62,0 52,0 öl,O 50,0 47,4 54,0 b0,0 48,0 48,0 56,0 49,8 

lCO,O 92,0 95i9 112,0 102,5 100,0 90,0 104,0 76,0 9ö,O 99,0 
66.0 36,0 44,0 44,0 431l 41,7 44,0 38,0 60,0 44,6 

120,0 130,0 123,5 125,0 115,5 140,0 106,5 132,0 96,0 120,0 !15,3 
600 50,0 54,0 60,0 42,0 42,0 49,0 50,0 50,0 56,0 57,0 

110,0 130,0 127,4 130,0 114,7 140,0 112,0 112,0 108,0 120,0 U2,5 
64,0 li0,0 64,0 56,0 52,2 54,0 57,0 48,0 62,0 52,0 67,6 
90,0 110,0 n1,1 so,o 90,9 120,0 117,5 101.0 120,0 so,o 106,0 
50,0 46,0 ö0,0 30,0 36,7 48,0 48,0 36,Q 52,0 86,0 38,8 
90,0 72,0 110,8 80,0 102,9 100,0 96,5 92,0 94,0 84,0 110,3 
öO,O so,o 01,0 22,0 31,9 48,0 46,8 30,0 48,0 40,0 3~,8 

8,0 9,6 13,7 9,0 8,0 11,0 9,5 10,0 10,4 10,0 9,1 
7,0 11,0 13,0 8,0 7,4 10,0 9,'1 10,0 8,6 9,0 8,6 

16,0 14,0 H,O 16,0 28,0 29,0 
10,0 8,0 „ 10,0 14,0 llO,O 11,8 

8,0 10,0 15,1 8,5 8,1 16,0 13,5 16,0 u,o 8,0 7,7 
10,0 6,0 13,0 7,5 7,7 12,0 12,0 14,0 10,0 8,0 6,3 

200,0 ~04,0 308,8 2"5,0 277,1 240,0 306,7 320,0 820,0 240,012%,7 
loO,O 160,0 180,0 158,0 164,4 116,0 178,3 160,0 170,0 136,0 172,7 
380,0 440,0 608,6 420,0 418,7 330,U 

1

45S,3 480,0 430,0 360,0 420,0 
230,0 212,0 300,0 230,0 242,8 192,0 240,0 ' ~40,0 240,0 2l!O,O 2:fü,6 
220,0 320,0 878,0 300,0 276,9 240,0 360,0 300,0 360,0 200,0 2~91 
160,0 160,0 194,0 170,0 163,8 121,0 i186,a l 1so,o 172,0 160,0 175-l,4 
~40,0 260.0 325,6 210,0 292.2 2ö0,0 1320,0 1400,0 3JO,O 260,0 311,8 
180,0 140,0 164,0 156,) 112,l 116,0 

1

1"2,0 i 19l!,O 161,0 180,0 19G,8 

520,0 700,0 623,0 600,0 M0,6 680,0 1586.7 600,0 600,0 480,0 547,7 
320,0 280,0 310,0 3tO,O 28h,5 360,0 1286, 7 280,0 320,0 280,0 312,5 
580,0 640,0 696,3 720,0 712,0 600,0 1615,0 760,0 590,0 600,0 650,0 
280,0 360,0 37ö,O 360,0 aa8,0 240,0 (10,0 860,0 288,0 288,0 348,9 
400,0 410,0 400,0 420,0 414,5 060,0 395,0 400,0 370,0 420,0 403,3 
190,0 176,0 200,0 240,0 191,1 250,0 167,1 100,0 174,0 170,0 195,5 
520,0 490,0 551,4 550,0 490,0 600,0 , 480,0 600,0 500,0 480,0 497,1 
300,0 250,0 270,0 290,0 283,0 300,0 266,0 260,0 278,0 280,0 263,3 

150,0 140,0 87,6 100,0 90,0 120,0 90,0 100,0 106,7 
64,0144,0 30,6 36,0 36,0 40,0 30,0 40,0 38,0 

130,01 rn,o 177,6 180,0 65,8 56,0 113,7 76,0 116,0 110,0 107,6 
100,0 40,0 9t,O 92,0 38,0 42,4 55,5 40,0 80,0 102,0 61,7 

13,0i 17,5 19,ö 18,0 15,2 11,0 17,0 18,0 16,0 15,0 15,3 
7,5 8,8 9,ö 8,5 8,6 7,2 8,3 10,0 8,l 8,0 7,8 

24,0 30,0 2-1,0 29,0 25,8 32,0 
i8,4 I 30,0 32,0 

13,4 14,4 lö,4 15,61 14,6 16,0 15,2 16,0 
22,0 32,0 29,0 25,8 32,01 . 32,0 26,4 
15,0 16,0 16,8 17,0 14,6 18,4. 16,0 16,0 
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Die fortschreitende Geldentwertung und 
der sich immer mehr darchsetzende Brauch, 
den Verkaufäpr._isen im Kleinhandel die 
Wiederbeschaffungskübten zugrunde zu legen, 
trtibt die Preise auf dem Lebensmittelmarkt 
von Tag zu Tag- weiter in die Höhe. Vom 
August zum ::'eptember sind die Preise der 
wic!itigsten L\'bensmittel, wie vor allem für 
Nährmittel, Hülsenfrüchte, Rei~, Butter, .Mar-
garinP, Schellfisch tlurchwPg auf das doppelte, 
vereinzelt sogar bi~ auf d;1s 3 farhe gestiegen. 
Nicht ganz so l'tark haben sich die Preise 
für Fleisch, Speck, Ei\'r, I\Iilch und Zucker 
erhiih t, obwohl auch hier in einzelnen Städten 
hohcre Preisstc>igenmgen zu beobachten ~ind. 
Das amtlich verteilte Unggenbrot hat fast in 
allen Sfadten einen weiteren PreiRaufachlag 
erfahren. Kartoffeln b;ud verl'inzPlt billiger 
gewortlen, babC'n aber in einer Anzahl Yon 
Stlültcn im Prebe wieder angezogen, anc:1 
Mohrrüben sind fast überall wieder um ein 
geringes teurer gewonlen. 

Die DarBtcllung· auf S. 610 zeigt <las 
wechselseitige Verbiiltnis der Kleinhandels-
prei:-e der wichtigsten Lebensmittel in der 
dritten Septemberwoche in Berlin. Die ncben-
stt>hende Darstellung vnm1schaulicht die Ent-
wir klung der Kleinhandelspreise für Fleisch 
und Fett in 5 Jeutschen Großstiidten in drn 
letzten Monaten im Vergleich zum Juni 192 l. 
Weitaus die größte Preissteigeruug entfällt 
auf den August. 
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Zur internationalen Preisbewegung. 
Die internationale Preisbewegung der ldzten 

Monate schien auf eine ausgleichende Sanierung in 
den hochvalutarischen Volkswirtschaften hinzu-
deuten. Nach tlen Vereinigten Staaten von Amerika 
folgten England und in neuester Zeit die skandi-
navischen Volkswirtschaften, ferner die Schweiz und 
Holland mit wiederansteigenden, also ,.sich er-

holenden" Großhandelspreisen. 
Im August scheint die im Vorstehenden 

angedeutete Richtung der internationalen Preis-
bewegung augenblicklich wieder unterbrochen. Die 
Großhandelsindexziffrrn der Vereinigten Staaten, 
ferner von England und den skandinavischen Volks-
wirtschaften zeigen wiederum leichte Rückgänge, 

Preisbewegung wichtiger Warengruppen im Ausland (1913 = 100) 

\Varengruppen 

flanzliche Nahrungsmittel p 
Ti 
K 

"erische „ . 
olonialwaren n. and. Lebens-
und Genußmittel • 
ktalle 
ohle. 

M 
K 
T 
H 
B 

extilien 
äute und Leder 
ekleidung 
ebensmittel L 

I ndustriestoffe 

. 

England 
Statist 

Juli 1 Aug. ! Aug. 
1922 1922 1921 

165 14J 221 
187 186 213 

156 156 159 
:125 124 156 
166 167 161 
- - -- - -

174 165 207 
147 1 145 1 168 

Frankreich Schweden') Schweiz Ver. StaatPn 
Stat. Gen. Komm. Koll. Dr. Lorenz Dun's Review 

Juli 1 Aug, 1 Aug. 
1922 1922 1921 

Juli 1 Aug. ! Aug. 
1922 192:! 1921 

Juli 1 Aug. , Aug. 
1922 192i 1921 

Juli 1 Ang. , Aug. 
1922 1922 1921 

293 292 337 181 181 220 1 125 120 122 
359 35! 371 lG~ 167 226 1157 156 216 135 128 115 

339 336 352 208 211 1 174 175 166 
(265 275 245 146 147 169 :142 138 153 )129 137 129 152 156 
392 422 321 159 159 )1s2 179 146 - - -
- - - 88 91 . - - -- - - - - - 19) 187 195 170 169 141 

329 326 355 , 172 174 223 , 157 , 156 216 - - -
322 334 312 154 156 202 168 166 1 153 1 

i - - 1 -
Alle Waren 1158 l 153 l t83 j 325 1 331 [ 331 j 114 / 174 1 211 1163 1 163 ! 181 l 1« 1 1431135 

') Pl\r den Index der ,Svensk. Handelstidning" ist der des 0Kommerskoll~gium Stockholm" eingesetzt worden, 



612 

während in Frankreich und Italien unter der Ein-
wirkung der Kursverluste <les Franken und Lire die 
Urul.lhandelspreiss rnNklich anzogen. 

Im einzelnen erfuhr in England die Gruppe ckr 
Jndustriestoffe nach :mlrnltemler leichter Aufwärts-
bewegung eine rrneute Senkung: ebenso haben föe· 
Lehensmittel, nam('ntlich wgetahilischen Ursprungs, 
weiterhin bedeutend im Preise na.chgeg·cben. In 
Frankreich hat die Senkung des Frankkurses vor 
allem eine scharfe Preisf'rhöhung der Textilien und 
Metalle, al~o der Einfuhrwaren, brwirkt, wogegen 
die Lebensmittel einheitlieh im Preise (von 329 auf 
326) naehgaben. In Schweden wurden Lebensmittel 
und Industriestoffe von einer leichten teilweisen 
Aufwärtshewegung erfaßt. N am entlieh animalische 
Lebensmittel, deren Gruppenindexziffer von 163 auf 
167 stieg, und von den Industriectoffen Kohle, 
Brennholz, Gießereiroheisen, Bauholz und Teer 
hatten nennenswerte Erhöhungen. Im Gegensatz 
hierzu gingen jedoch Futtermittel, Holzkohle, Papier, 
Textilien, insbesomkre Garn, sowie chemische Ar-

tikel merklieh im Preise zurück, so daß sich die 
Gesamtprc>islage nach der Ziffer des Kommers-
kollegiums im Vergleich zum Vormonat (174) nicht 
n~ränderte. lu der Schweiz hat sich die Gruppe 
der Irn1nstriestoffe nach vorangegangener Aufwärts-
bewegmig erneut (von 168 auf 166) gesenkt, woran 
Textilien und Leder mit einem Rückgang um 3 
und Mineralien mit einem solchen um 4 Punkte 
beteiligt sind. Demgegenüber erfuhren die Roh-
stoffe der landwirtschuftlichen Produktion eine 
weitere nicht unbeträchtliche Erhöhung ihrer Preis-
lage (von 148 auf 153). In den Vereinigten Staaten 
h:itten in der Lebensmittelgruppe die Fleischpreise, 
die sich bereits seit Ende vorigen Jahres aufwärts 
tewegten, eine scharfe Senkung um 7 Punkte, 
Cerealien eine solche um 5 Punkte aufzuweisen. Die 
gleichzeitige bemerkenswerte Erhöhung der Kehlen-
und Eisenpreise dürfte weniger als Symptom einer 
Konjunkturbesserung, als vielmehr als Nachwirkung 
der durch den Bergarueiterstreik hervorgerufenen 
Kohlenkrif'is zu bewerten sein. 

Indexziffern von Warenpreisen im Großhandel (1913 == 100). 

Länder 
r 

1920 1 1921 1 1922 roche~"'-,--,.----.-,---r---.---r--r--r--r--r---, 
Aug. Aug. März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. uo tt 1 1 1 1 1 1 ~ 

200 ~ Jnlema/;onale -+--+--+---..,,, 1:;-
1 

Deutschland Stat. R. A.1) 1_::011~7 Frankf. Ztg. z; 
Ver. st. V. Am. B. o. J,a!J. 1 J 231 H2 

" " " " Fed. Res. ß.1) 240 i H6 

" " " " Bradstreet2; 195 : 120 

" " " " Dun's Ikv.2) 2051 135 
England Board of Tr. 1) 

1 
3201 19! 

" Statist 3) 298 1 1~2 

" Economist 3) 288 1 179 

" Times 3J 325 184 
Frankreich Stat. Gen. 3) 501 331 
Belgien Amtl. 01 - 347 
Italien Bachi 3) 625 542 
Spanien Inst Geogr. y Esfadlst. =71 183 
Schweiz N. Ziir. Ztg.2) 181 
Holland Centr Bur. v. d. Staf 'l 2881 180 
Dänemark 1 :Finanstid 2) 39-1 224 
Schweden Handelstidn. 4) 365 198 

" ~omm.Ko!l.I) - 211 
Norwegen Ok. Rev. 3) 417 297 
Polen*) Amtl. 3) - -
Bulgarien Dir. Gen. d 1. Sfaf. - 1730 
Kanada Dep of Lab. 4) 2!4 175 
Peru 1 Amtl. - 205 
Jap<m Bank of Jap.1) 235 199 
China (Shangh.I J<'inauzminist."J - 149 
Brit. Ind.(Bombay] Lab. Gaz. 217 203 
Australien 1 B o. Cens. a. Stat. 'l 236 168 

635516458 5433 
6722 7379 1 78.U 
142 143 1 148 
147 149 158 
125 127 129 
138 139 141 
163 163 16! 
157 fü) 159 
160 159 162 
156 158 158 
307 314 317 
347 3!0 343 
533 527 524 
176 185 176 
163 161 160 
161 lül 165 
178 177 179 
164 165 164 
178 176 176 
240 236 231 
735 751 1 786 

2287 251412119~ 
167 166 167 
190 187 186 
201 1981 194 
152 148 146 
192 1881 189 
153 155 162 

5 ,$() --·---- • Jl'Jobxz1/!ern . l ...... / i 
9 obr firoßhande/spre16e ) ~ 

70301100&9
1
1798 

9140113\J35 2891 
150 1S5' • 
162 lß5 1 

• 

131 1311 13 
1-14 1±4 1 14 
lli3 163: 

1 
3 
9 
3 
8 
6 
l 

160 158 
163 163 
159 15'3: 
325 32[,i 

350 . 1 537 55'; 
177 • 
161 163 
167 1621 
180 180 
164 1G5i 
174 174 
230 232 
87811033! 

2-136 
166 166 

197 201 
144 1451 
190 1881 163 

15 
15 
15 
15 
33 

57 

16 

17 

1 

3 

8 
3 
4 
7 

16 
17 
22 

16 4 

~ ~.= '}w-ch.so'ln1/! 1273•1--+__,,.-+--l ~ 

~ I ~ 

: l-r-+-+-+-+--.._<--l-/-+-+-1--+--< ~ 
A? 1---t-t-t--t--;;~./_r;euoc. ltJnd ~ :r._..,. , 
3t' ._ .... /_,,.-+--+-+--+-+--+--;----t--t--t 03 

;o .; 

'?S ···---- --- ... -·- ---------- ····-· 

'° !--+--+--+-+-+--+--+--+-+---+---+---; Pf--t-+-+-1-+-+--+--+-+--+--+---1 
" f--+-+-+-+-+-+--+--+-+--+--+---1 
7d--+--+--+--+--+--+--+--~--+--+--+--l 

~ ····vk en 

--·--
Zt--::±-t-+-+-T.7-t-T-t--t;--t--+--r-~ 

~~,......,_ ...... ~N-~~~0~e~~a~~~e""F-'T""'t--l 
::s -·- --· --,.,ij. YJÖ' ••. ·- - -- ··-· 

7 ~r la. !er. 

1) Monatsdurchschnitt. - ") Die auf Monatsanfang berechnet• Zi!ler ist hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als Zi!ler des Vor· 
mon&t.s eingesetzt. - •1 Monatsende. - •) Monatsmitte. - ') 2. Hallte des l\fonats, - *) 1. Jan. 1914 = 1. 

Bewegung der l(leinhandelspreise im Auslande. 

Im zweiten Vierteljahr 1922 hat sich der Preis-
spiegel für wichtige Konsumgüter im Auslande im 
Vergleich zum ersten Vierteljahr in verschiedenen 
Länß_ern, so in den Vereinigten Staaten, England, 
Frankreich und Dänemark, nicht unbedeutend ge-
hoben. In c1tn meisten anderen Ländern haben sich 
dagegen die Ernährungsausgaben bei geringfügigen 
Schwa~ungen auf der Höhe des vorhergehenden 
Vierteljahres behauptet oder in geringem Maße ge-
senkt. 

In den Vereinigten Staaten haben sieh die Klein-
handelspreise für die wichtigsten Konsumgüter am 
Anfang des zweiten Viertelja.hres, verglichen mit 
den Preisen zu Beginn des ersten Vierteljahres 1922, 
erhöht, abgesehen von Molkereiprodukten und zwar 
für Rind- und Schweinefleisch, Speck, Schmalz, 
Zucker und Mehl. Die Preise für Kolonialwaren 
blieben unverändert, während für Brot und Kar-
toffeln ein Preisrückgang zu verzeichnen war. 

In England erhöhten sich von März auf Juni 
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Stand der Kleinhandelspreise wichtiger Verbrauchsgüter im Ausland 
im 2. Vierteljahr 1922 im Verhältnis zur Vorkriegszeit. 

1 
Enland Frankreich s,hmden Reh1rm ltalirn (tmd1g) Ver. Staat n 

Yerbrauchsgut Juli 1914!' Juni 1Verhält- Jull 1914' Ju~l Verhilf- 19131 Juni /'Verhält- Juni 19141 Juni Verhilf- 1913\ Jilnl7erhält- ma-1 Aprill-Ver~ilt-
1 

d je 1912 nlsz zu cts fe 119,2 nlsz. zu öre je 1922 nlsz, iu cts Je 1922 nlsz. zu Lire Je 1922 lnlsz zu cts Je 1922 nisz. zu 
1 kg d Je \Jull 1914 1 kg cts Ja ;Julll914 1 kg öre Je 1913 1 kg cts J2 i'Junll914 1 kg Lire Je 1913 1 kg cts Je 1913 

-------'-------'---1--'kg=-----'=_t_oo_,____ _ _,____1_kg'-----1=_1_00_,___-'-_1_k""g--'--=-10_0_,_____-'-_1_k-=-g--'---=-10_0'--- 1 kg = 100 1 kg = 100 

Brot .... . 
l\lehl. ... . 

3,12 5,51 l 111 

3131 5:5G i 1~9 40 
60 

105 263 
135 225 

41 1) 
31 
363) 
41 

8G1) 210 35 57 163 0,45 1,74 1387 12,a; 19,ta 155 
52 168 4-, 63 144 0,25 2) l,102) 440 7,2B 11,68 160 

Haferflocken 
Reis ...•. 
Teigwaren. 
Bohnen ... 
Kartoffeln . 

90 215 239 
543) 150 48 76 158 1 19,18 
60 146 48 62 129 0,44 1,~o 4S2 19,18 20,12 108 

63 110 175 0,54 2,2; 417 46,os 

Rindfleisch. 
Hammelfl. . 
Schweincfl. 
Speck ..•. 
Fisch .... 
Schmalz 
Butter .... 
Marg-arine 
Speiseöl 

1,50 4,491299 
2 l ,48 41,34 192 
22,56 48,50 215 

124:80 4 7 ,95 

31,92 56,22 
15,96 15,43 

193 
195 

176 
97 

lllilch (1 l). . 3,os 4,62 150 
2,oo 160 

29,21 151 
Eier (Stck.) 1,25 
Käse5). • • • 19,32 
Barkpflaumeu 
Zucker .•. 
Kaffee 
Tee •.... 
Kakao 
Wein (11) 

4,44 12,68 286 

85 
25 

170 
320 
400 
320 

250 
150 
550 

1495 
1050 
375 

294 48 
600 46 (5 Lt) 
3>?4 100 
467 133 
263 133 
117 

55 
300 490 163 
380 1255 330 236 

1 

135 

25 80 320 14 
12.so4l,67 333 2,65 
280 10\JO 357 164 

75 

4:; 
70 
55 

280 373 

145 322 
140 200 
205 373 

67 
170 

20 

106 
50 
173 
247 
244 

90 

3i9 
127 

25 
3,65 
266 

165 
238 

39 

221 
109 
173 
186 
183 

163 

161 
94 

179 
13~ 
162 

246 
140 

44 56 127 20,50 
19 30 158 0,12 1,oo 833 3,75 6,39 170 

194 317 163 1,30 7,51 578 43,65 60,19 138 
209 376 180 9,oo 
242 367 152 2,85 8,50 298 46,30 72,75 157 

201 
387 
173 4) 
141 
24 
10 

227 
91 
47 

215 
595 
262 
56 
23 
65 
93 

280 139 
569 147 
2204) 127 
201 143 
33 138 
17 170 

34>1 153 
139 153 

>-12 174 
243 113 
620 10! 
283 108 
110 19G 
36 157 

2,20 7,oo 318 59,52 87,52 147 
6,66 

0,25 

20,oo 

ß,50 
1,so 
O,so 

13,so 

6,25 
24,oo 

2,10 
2,oo 

1,10 8) 

600 

34,80 37,26 
8!,44 99,65 

59,30 

7,83 
2,9() 

48,12 

12,13 
65,70 
119,9u 

11,18 
2,64 

70,77 
44,09 
14,77 
78,10 
149,03 

107 
118 

143 
91 

145 

120 
122 
124 

P&troleum tl IJ .. 
Brennspl11tus (11) . 
Seife .... 
KohJe6) (lZtr.) 
Holz ..... 

~34 442 189 449 

109 ms 
tri6 ms 
9j6 213 38,14 72,41 190 

2iJ407J ,37507) 184 0,21 

1) Roggenbrot - 2) J\Iaismebl - a HafergrUtze. - 4 Kokusnußfett. - 5) Scbw<>den: Yollfettka8e; Schweiz: Rmmenthaler -
6) Schweden: engt Haushaltkohle (1 hl); Schweiz: Briketts; Ver. St.: Penns, Anthradte N. Y - 7) 1 Klafter. - 5) 1 Stück 

die Preise für Brot, Kartoffeln, Flefach, fisch und 
Fette und Zucker, wohingegen nur Molkerei-
produkte und Tee eine Preissenkung erfuhren. 

Dagegen machte sich in Frankreich eine all-
gemeine Verbilligung dPr ErnährungBkost,en be-
merkbar. Insbesondere Molkereiprodukte. Fleisch 
und Fette gingen scharf im Preise zurück. Auch 
Petroleum und Spiritus erfuhren eine merkliche 
Senkung. 

In Schweden zeigten die 
d.io meisten Konsumgüter, 
Hülsenfrüchten, Fleisch und 
rückläufige Bewegung. 

Kleinhandelspreise für 
mit Ausnahme von 

Butter, eine durchweg 

In der Schweiz wurde die allgemeine Senkung 
des Kleinhandelspreisniveaus nur von geringfügigen 
Preisschwankungen für Zucker und Kaffee durch-
brochen. Auch die Preise für Betriebsstoffe, Pe-
troleum, Spiritus, Kohle und Seife erfuhren er-
hebliche Senkungen. 

In Italien war die Preissenkung eine allgemeine; 
nur Mehl, Zucker, Petroleum und Holz blieben im 
Vergleich zum März 1922 im Preise unverändert.. 

Eine von der Preisbewegung in den genannten 
Ländern abweichende Entwicklung tritt auf den 
Märkten der valutarisch zerrütteten Länder Ruß-
land, Polen und österreielt in Erscheinung, wo die 
Kleinhandelspreise für alle Konsumgüter ganz ge-
waltige Erhöhungen erfuhrrn. 

Die Kleinhandelspreise in Rußland standen im 

Monat Juli auf einer Höhe. welche zwischen dem 
2,4- bis 10,5 millionenfachen des Vorkriegsstandes 
schwankt. 

Bewegung der l(leinhandelsprelse in Rußland 
Rbl. je russ. Pfund 1) 

~~~~-~-,----~ 

1 

~~~~~~1 Nov. 1 ~f;:trz \ Juni 1 Juli 1 f9~1~ Verbrauchsgut rnl3 192! 19t2 1922 l9J2 i. V. zu 
l.Zarenrbl., 1. 1000 Sow -Rb!. 1. neuen Sow.-Rbl.•) rnt3 = 1 

·ot 1Roggenhr )1 Br 
w 
Gr 

eizenm (1 Pud)3) 
ütze (Buch· 
weizen~J .• „ • 
rtoffeln ..•. 
ndtleisch •.• 

Ka 
Ri 
Bu 
M 
Zu 
Ka 
Ha 
Ta 
Pe 
Se 

tter .•.• , , 
ilcll (1 Krug ') 
cker (krist.) . 
ffee •••••• 
lz 
bak •• 
troteum •. , • 
ife .•••••. 

0,03 4,8 
i.00 565 

0,04 10,5 
0.02 1,45 
0,19 13,25 
0 54 55 
006 6 65 
0,13 49.25 
- -

0,01 -- -
1 

005 -
0,15 -

10,95 J 17 ,o;; 
65 ;3,63 1702,2) 

16,50 15 000 GOO 
H54,i5 7 271 250 

132,83 Sß,73 37,25 931~500 
- - 6,6~ 33!0000 

220 93,5~ lOt,25 ö 881579 
542 165.13 117,76 ~ 291 •52 
38,9 17 78 21,50 3 '>83 333 

242,!-0 107.75 91,25 7019~81 
llt,90 86,53 85,25 -sa,•iO 9,73 10.50 10 500 000 - 10,30 1 11.J3 -- 11,10 ll,7f> :! 350000 
349,6~ 96,45 127,15 H83533 

•) 1 russ Pfund = 409 g - 'J l neuer So" -Rbl. - 10 000 alte 
Sow.-Rhl. - ") l Pud = 16,~9 kg - 4) 1 Krug = 11t2993 !. 

In Polen, wo die Preisbewegung noch in ver-
hältnismäßig geringen Ausmaßen fortgeschritten ist, 
bewegten sich die Preise in einem Spielraum vom 
656- bis zum 1207 fachen des Vorkriegsstandes. 

In Österreich trägt die Bewegung der Klein-
handelspreise den Stempel der völligen Währungs-
zerrüttung. Im Juli erreichte der Brot- und 
Schmalzpreis bereits die 4000fache, der Zuckerpreis 
die 4600fache, der Kartoffelpreis die 3900fache 
Höhe des Vorkriegsstandes. Der Kohlenpreis hatte 



im gleichen Monat ebenfalls den 4000 fachen Be-
trag überschritten. 

Bewegung der Kleinhandelspreise In Polen 
Poln. M. je kg 
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Bewegung der Kleinhandelspreise in Österreich. 
Kronen je kg 

- 1 J11li t Juli 1Mfirz1 Jnni l Juli l Jull 19:2 Verbrauchsgut Hl14 1\121 1922 1922 rn22 lisvi8J~r 

Verbrauchs- ! Durch-1 Jt.li 1 Marz April Mai 1 Mal H12 gnt s1c~1n1 13tt 1921 19"~ rni2 1922 1. Verh. zu 
~~~~ -'~'----~~'--~--'~~--'~~-'-~1~,,~3-=~1 

Brot (Schwarzbrot) 1 0.21 
'Veize111u('.hl. 0,29 
Gerstengrütze

1 
0,21 

'" eiße Bolmen 0,24 
Kartoffeln . · i 

Brot (Schw.-Br.) \ 0,3217, 14 1 416 --9i() I~ 4216 -
Mehl • . . . 0,J.1 90 5\M 1350 1670 3795 
Reis . • . . .

1 

O,ß7 64 660 1 070 1 800 2ß8i 

Rindfleiscl1. . l,oG 
S11cck. • . • . l,22 

Butter ..... 
Eier (1 Stck.) 
Milch \1 1) •• 

Zucker : ... 

2,11 
0,ll8 
0,19 

Salz . . . . . . 0, 11 

Seife 
Holz ..... 

148,93 
186,42 
117,93 

8\1,30 
38,w 

301 58 
473:73 

664,~91 
l:!.20 
43,Go 

732,oo 
27,33 

2.u,11 
4,86 

173 
284 
176 
178 

G2 
4G9 
SOL 

2085 
45 
1~3 

6H 
72 

GiH 
14 

201 
302 
176,53 
l 7V,1s 
63,03 

585,so 
976,s:; 

2584,33 
·lll,JO 
1~8,J3 

652.33 
71,so 

619,10 
14,01 

238 1133 
350 1207 
2l2 1010 
209 871 
65 

69.J 656 
1063 871 
2308 fülJ 

32 400 
1;;2 695 
642 

74. G73 
626 

16 

lfolscnfriichte . 0,53 35 380 .!50 SJO 1585 
Kartoffeln • . 0.21 22 180 320 !J30 3875 
Rindfleisch • . 2;20 111 ') 1500 5100 6 JOO 2~IO'J 
8<'11weiuctlcisch 6 600 9 200 
Schmalz 1,\10 11210 2300 5 GOO 8 IOO 4263 
Butter . - 8 :wo 14 000 
lHargariue 1 - 16.)0 5 110 7 400 
Eier (1 Stüe.k1 0,07 11 130 2,;o 290 4143 
Käse 3,00 föO' J 5 ooo i 2 000 
Zue.kcr . O 8± 136 7\lO 2 ü2G 3 860 4;,g;, 
Kaffee (gebr.) ÜO 3200 ü 850 12 000 2791 

r~;:.i1~;!~ (1 l) 
1

~~ i ~1~I~ 1 t!f~ 
1

~ ~~ 
1t ~gg 

1 

~:: 
Kohle . . . . O,OJ G,2u*) 61' 1:l0 165 41~5 

*) Juni W~l. 

Die Löhne der Reichsbetriebsarbeiter 
und die Gehälter der Reichsbeamten im AugusVSeptember 1922. 
\Vie im Augm,t 80 sind auch im Septemhcr zwe.i-

malige Erhühm1gcn der Löhne und Gt'l1iilter in den 
Reichs-B>Ctrieben und -Behörden not,Yendig ge-
worllen, um 11ic Bezuge dt>r Reid1~betrielisarheiter 
und -Beamten der großen Teuerung anzupassen. 
Für die Arbeiter sind durd1 eine Än<lcrun;; des 
Reiehslolmtarifvertrages gleichzeitig die Grund-
löhne und di<l Teucnmg13zusd1liige, filr die Leamten 
nur die Teuerungszuschliige zum Aprilgehalt er-
höht woruen.'") 

1. Die Löhne der Rei'chsbetriebsarbeiter. 
Die Jurchschnittlichen Monatslöhne der drei typi-

schen Gruppen der gelernten, angell'rnten und un-
gelernten Reichsbehicbsarbeiter haben sich in den 
einzelnen Monaten des laufenclt>n Jahres im Ver-
gleich zur Vork1 it•gszeit. in der bücl1sten Ortsklasse und 
Altersstufe gemäß nehcnstcbe1. tler Ülwrsicht entwickelt 

Der Stundenlohn der ledigen Gelernten von mehr 
als 24 Jahren beträgt in Lohngruppe III und Orts-
kltrn~e A rückwirkend vom 1. September d. Js. 
76,70 M. - Angelernte (Gr. V) der gleichen Altcrs-
nnd Ortsklasse beziehen 73,30 M., Ungelernte 
(Gr. VII) 71,70 M. je lnbefüHtumle. Hiervon ent-
fallen % auf den Grundlohn, % auf d·en Teuerungs-
zuschlag. Seit dem April dieses Jahres ist der 
Grundlohn demnach auf das 5,95- bis 6,25fache er-
höht worden. Verheiratete erhalten in allen Lohn-
gruppen eine Ehefrauenzubge von 1 M. und einen 
Kinderzuschlag von 3,50 M. je Kind und Arooits-
stunde, 

2. Die Gehälter der Reichsbeamten. 
Auf die bisher unveränderten Gmndgehältcr vom 

April 1922 wurde nach der endgiiltigen Regelung 
für den August d. Js. ein allgemeiner Teucrungs-
zuschlag von 437 v. H. und eine Kopfrate (für die 
ersten 10 000 M. des Jahresgehalts) von 4/IB,33 M. 

*) Ygl. "Wirtschaft und Statistik" 192?, S. 508 ff. 

Durchschnittliche Monatslöhne der über 24jährigen Be-
triebsarbeiter der Reichsbetriebe in Ortsklasse A von 

1913 und 1922. 

Zeitpunkt 

Ende 1913 
Januar 19-.32 
April 19.2 
Mai rn~2 •• 
Juni 1922 , 
Juli 1922. 
Augu8t 1922 
8cptbr. Hl22 

Ende 1913 1 
Januar 1922 
April 192ll 
Mai 192i .• 
Juni 1922 . 
Juli 192l! .. 
Au)!USt Hl22 
Septbr. 1 22 

ArUl·itergrnppe nud Pami1ienstand 

Getern1a Aibeltar 1) i Angelernte Arbeiter•; 1 ______ I ' 

ledig 1 verh, 3) f ledig 1 vcrh 3) 1 

a1 ;\fonatslöhne in Mark 
1:,0 t3li 

1 9:H 2 207 1 820 2 1~3 
2 ß12 3 2lili 2 527 3 i:.1 
3619 4213 3442 ·1UG•i 
4 3G'I 5 075 4 181 4 8.•H 
5491 626l 5221 G990 
8 i::,t:2 9 ~(18 7 9GG 8 90J 

15 \154, 17 618 15 216 1ü 910 
b) MeßziITem (i913=1) 

l 1 
13 15 13 16 
18 22 19 23 
24 28 25 30 
29 34 31 3G 
37 42 38 4-1 
56 62 59 65 

lOG 117 112 124 

Ungelernte Arbeiter 

ledig 1 verh. •) 

103 
1758 2090 
2444 30ü8 
3318 3912 
4t 35 4742 
5 07;, 5 815 
7r2l 81ii7 

14 9il 1G 57t> 

1 
17 20 
21 31J 
32 38 
89 46 
49 57 
76 s;, 

145 161 
1) Handwerker der Lohngruppe III. - •) Werkhelfer, d h. 

11 angelernte Handarbeiter1i der Lohngruppe V, die den :Maschinen~ 
a~ beitem der Privatindnstrie ent..,prechen. - B) EingerechnC>t sind 
die sozialen Zulagen für die Ehefrau und 2 Kinder bis zu 14 Jahren. 

gezahlt. Rüekwirkend vom 1. September d. Js. ist 
der allgemeine Teuerungi;zuschlag jetzt um 240 auf 
677 v. H. des Aprilgehalt,; und die Kopfrate um 
375 auf 833% :M. monatlich erhöht worden. Für 
die einzelnen Besoldun~Rgrnppen ergeben sich in 
Ortsklasse A die Durchschnitt~gehälter laut über-
sieht S. 615 .. 

Nimmt ma.n an, daß im Monat September mit 
einer rund 120 fachen Teuerung gegenüber der Vor-
krkgszeit zu rechnen ist, so zeigt sich, daß die Ge-
hälter der Beamten in drn mittleren und besonders 
oberen Gruppen weit hint"r den Friedensgehältern 
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zurückbleiben. Bei den mittleren Gruppen beträgt 
- gegenüber diesrr rund 120fachen Verteuerung 
drr Lebenshaltung - die Gehaltssteigerung nach 
Abzug der Steuern <las 61- biR 68 fache. bei den 
höhrren Gruppen das 39- bis 51fache. Dirse 
Gruppen hahen t1PBha1h ihre Lebemhaltnng znm TL'il 
außerordentlich einschrünken müssen. 

Durchschnittliches Monatsgehalt der Reichsbeamten 
in Ortsklasse A. 

Dt1rchschnltttlches Monatigehalt Im Sept 1922 
Besol 1 

ohne Steuerabzug 1 r,ac~ Steuerabzug 
d•ings- 1 1 1 
gruppe ledige Ver· , ledige Ver-

M 1 helr~ete 1) i M, j heir~efe1) 
----

n 13622 11115 121rn 155±6 
IU 15 273 19 366 13 441) 1 G 785 
IV 16082 20175 14087 173()2 
V 17 409 21503 15 149 18 3t'7 

VI 18 543 22 636 16 007 rn 192 
VII 20517 f 2±611 1H88 20574 

VIII 22 136 
1 

26 229 18 682 21 517 
IX 25 2H 29 337 20 858 23 723 
X 28 138 I 32 23 t 22 897 25 763 

XI 31395 35 489 25163 27 966 

xm 49 072 53 16,i 36 793 39 343 
B3 71001 78 üll4 51 522 53 77-t 

Gehaltssteigerung für 
Verheiratete 1m 

Sept 1922 gegen 1913 
ohr,e 1 nach 

Steuer- 1 Steuer-
abzug abzug 

Vleltaches 
],!~ 

111 
12? 
101 
;s 
7S 
~1 

llJ 
w.1 
108 

S!I 
{;/< 
1;7 
{)1 
61 
51 
4.'I 
50 
43 
J:J 

XH 3S388 l 4H82 298:)1 32511 

------------------~---

1) RingPrechnPt sind die .;:ozinkn Zulagrn fhr die Ehefrau nwl 
2 Krnder von 6 lJis lJ Jahrf'n, 

Die Unterschiede in den Einlrommensbezügen der 
einzelnen Beamtengruppen und Arbeiter sind durch 
die letzte Besoldungsregelung abermals nicht un-
erheblich vervingert worden. Das zeig't sich be-
sonders bei den mittleren Beamtengruppen, die heute 
kaum das J );:;fache des Lohnes der ungt>lernten 
Arheitrr bcziPhen gegenühcr dem 37;faehen im 
FriPtlen, nrn1 bei den höheren Beamtengruppen, die 
mit Rüclrnicht auf die hoheren Ausbildungskoste11, 
Llin geringere Zahl von Diemtjahren mit Gehalt~­
hezug, die erhöhten Ampriiche an Lei~tung, Verant-
wortung lW1Y. vor dem Kriege mebr als dns 5 ~-5 fache 
Einkomnlf'll c!r1s ungl'krnten Arbeitc>rs hatten, heute' 
a!Jf'r nicht md1r das Doppelte (das 1.9 fachr J dieses 
Einkommens hezieh\'ll. 

Verschiebung in den Elnkom'mensverhältnissen der 
Arbeiter und Beamten in Ortsklasse A nach Abzug der 

Steuern. 

1 En<le 1 1922 
1 lDl:J Augu&t 1 Sept. 

Ungelfü·nte Arlieiter (Gr. YII) • . . 100 100 l 100 
Angeh'rntc· Arbeiter (Gr. YJ . . . . 131,55 101,60 101,82 
Gelernte Arbeiter (Gr. III) . . . . . 1-!4,5G 104,91 105,ßß 
lJnt.>re B•·amt·~ (Gr. llI) . . . . . . löH,81 11-!,44 11-1,62 
Mi1tlere Beamte (Gr. Yllll 3!7,28 151,23 li7,1+ 
Höhere Beamte (f!r. XI) . . 569,6\l 19i,61 190,9~\ 

-------~------~---~---

Die Tariflöhne in· der chemischen. Industrie Deutschlands. 
Dr;r Rt>it 1lem rn . .Jnli mm b''SÜ'hem1e ReirlH<t:irif 

yertrag der clll'miRrl1en Indtv.triP sieht eine Fe~t-
8etzung der T:irillölme nach Sektion,;Jwzirken nn<1 
hiichstenH 4 Lolmkllt~~en yor. Im ganzen werden 
1:3 Sektiouen unter8chirr1en. die ihrerseits in 'Virt-
schaft8gel1it'te und Ortsklaf\sen zerfallen. Die folgen-
den tiherBiehtPn zeigen clie Lohnentwicklnug für die 
höchRtc tarifmäßige Alters- urnl Lohnklasse in 
15 Hauptsitzen dC'r chemischen Industrie. 

Bei den Handwerkern, zu denen u. a. Kupfer-
schmiede, SehmiPdr. Schlosser, Klempner, Bleilöter, 
Schweißer, Metalldreher. Werkzeugmacher, Mechn-
niker, Elektromonteure. Zimmerleute, Tischler urn1 
Maler gehören, schwankt der tarifmäßige Wochen-
lohn der Verheir<iteten im September ds. Js. von 
2845 M. oder dem 100fachen Vorkriegslolm in Breslau 
bis zu 4572 M. oder dem rund 150fachen Friedens-
lohn in Köln. Diese Beträge stPllen den Durchschnitt 
aus sämtlichen Lolrnärn1erungen des Berichtsmonats 
bis zum 25. dar; sie können sich durch weitere Lohn-
steigerungen nach dem 25. September noch etwaR er-
höhen. Da aber jeder Lohn nur mit der Zahl der 
Tage in Rechnung gestfllt wird, für die er tatsächlich 
galt, so können die Änderungen kaum noch be-
sonders ins Gewicht fallen. fn Köln wir<l im Sep-
tember neben dem vYochenlolm noeh eine einmalige 
vYirtschaftsbeihilfe YOn 500 M. je Kopf gezahlt. Im 
Durchschnitt deA Yormouats (August) wurde der 
nie1Jrigste vV 0C"he11lohn Yon 1550 l\!I. OdE'r der 5-tfache 
Friedenslohn ebenfalb in Breslau und drr höchste 
von 2523 III. oder der 60fache Friedenslohn in Düssel-
dorf gezahlt. Hier gelangte außerdem noeh eine ein-
malige Wirtschaftsbeihilfr rnn 400 III. je Kopf zur 
Auszahlung, Die Spannung zwif'chen Mindest- uwl 

Hiichstlohn der Haudwerker hat ~ich also auch in drr 
höchsten tarifmüßigeu Altern- und Lohnklasse in den 
15 Hauptsitzen d1•r d1Pmitichen Inrl.ustrie von 973 .M. 
im Aug~tl~t auf 1727 111. im Septt>mher erhöht. Haupt-
8iiehlich dürfte 1las auf die außeron1entliehe Steige-
nmg des Stundenlohns (einschließlich der sozialen 
Zulagen) in Köln von 52.22 M. im August auf 
95,25 M. im September zurückzuführen sein. Die 
Zuschläge für Akkordarbeit sind hier nicht ein-
gerechnet. Sie betragen z. B. in Berlin und in cle1· 
Provinz Brarn1enlJUrg (Sektion I A) mindestens 
10 v. H. des Zeitlohns. 

Tarifmäßige Wochenlöhne der Handwerker. 

0 rt e 

Berlin . 
Hamburg 
Köln .. 
l\Iiinchen 
LPipzig. 
Breslau. 
Essen ... 
Frankfnrta.M, 
Dii~sel<lorf 
Strttfn . • 
Mannheim . 
Elberfeld '. I 
Krefrhl .. 
Höchst . , .. 

1

1 

Wolfcn .. 

;uai 1922 1 Angll,;t ln22 I Se1•t rn221, 11 Stelger~ng 

1 

1 1 1 !ümrh.lrb. 
led, verh,')j led. lvcrh.')I led. jverh.2) Sept 1922 
M. M. M. M. M. M. 1(1914=1) 

1033 1163 2136 23621322113509 j 96,99 
1096 1168 2218 2290 3696 3768 114,40 
1080 1319 2230 2507 9)3856 3)4572 147,4.f 

922 958 1833 1869 299213028 90,66 
!HI 998 1879 1936 3299 3357 103,?7 
7ll;} 768 1507 1550 2802 2845 üfl,82 

1133 12±1 2325 2!88 3876 4039 llli,O; 
996 1082 i')2040,')2170 360013826 108,45 

11rn 133\l l5>2235.'J2523 3840 4128 9s,2r1 
~150 106<> 130;; 11920 3211 3326 125,98 

10ü3 11-!7 1120!9 i 2174 3735 3851 118,44 
10ü1 12il 2109 1 2319 3820 144: 9 13.'J,.).) 
107l 117\J ! 2154 ' 2334 3578 3849112 J,o./ 
1010' 1097 1 20:14 '12184 3710 1 3840 108,4« 
1010 11t1 ! 2136 2237 3180 1 3281 l 100,8.f 

1) Yorlanfig(' Zahlen (Durehsdrnitt an.-; Rlimtlichen LnlmändC'-
rnn'~'·n hi.~ znm 25. ;-o;c•ptcmhrr). - l!) Einßchl. ZulagPn für Ehefran 
un11 ::? Krncl~r. - B) .._\nß0r11<'U1 dnP e1nmaltge Zalllnug von 500 l\f. -
4) Anßenlem cbrn ennnal1go Zal1lung von 800 :M. - !i) Außerdem 
eine einnrnllge ZahJu• g vou 400 M. 

Die HauptmaKSP der Arbeiter in der chemischen 
Industrie bil1len die Betriellsarheitrr. Sie sirnl 
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größtenteils angelernte Zeitlohnrrrbeiter, die den 
.chemischen Produktionsprozeß zu überwachen haben. 
Vielfach werden sie auch Fabrikarbeiter genannt. Die 
Grenze zn <len ungelernten Hof-, Lager- und Platz-
arheitern ist schwer zu ziehen, so daß in einzelnen 
Sektionen (z. B. Groß-Berlin) die Betriebs- und Hof-
arbeiter die gleichen Tariflöhne beziehen. Haupt-
sächlich fällt daher der Unterschied zu den gelernten 

Handwerkern ins Auge. Der absolute 'Wochenlohn 
der Betriebsarbeiter iRt naturgemäß niedriger als der 
der Handwerker: er schwrmkt im Septemlirr zwischen 
:!615 M. in Breslau und 4:?16 M. in Köln. Die Steigc-
nmgssätze gegenüber der Yorkriegszeit sind dagegen 
erhel..Jlich größer als bei den Gelernten. Sie betragen 
in Brtslau dns 156fache und in Küln das 164fache 
des Friedenslohns. Im übrigen weisen Städte mit 
absolut hohem 'Vochenlolrn, wie z. B. Düsselflorf 
(3888 M'.), häufig die geringste Lohnsteigerung (das 
104fache) auf, weil sie schon vor dem Kriege hohe 
Löhne hatten, 1yähreml umgekehrt Stiiclte mit absolut 
niedrigem \Vochenlohn in der Lohnsteigerung Yoran-
gehen. So wird z. B. d<"r Steigenmgssatz von Breslau 
nur noch von Köln uncl Elberfeld üb(c'rt.roffen. 

Tarifmäßige Wochenlöhne der Betriebsarbeiter. 

0 rt e 

Berlin . 
Hamburg 
Köln .. 
:.\liinchen 
Leipzig . 
Breslau . 
Essen •.. 
Prankfurt a.M. 
Diisseldorf 
Stettin . . 
Mannheim 
Elherfeld 
Krefeld .. 
Höchst .. 
\\' olfen . . 

Mai 19:l2 1\ August 192~ ! Sept 19221 ) \ Steigerung 

!ed. verh.') !eil. ~verh.'! led. verh.'): Sept. 1922 1 
1 l türverh.Arb 

M. 1 !II. 1 M. i M. t M. M. 1 (1914=1,1 

980 1 1110 ! 19.U 2167 3t77 l 34651186,04 
996 l 10G8 '12016 2088 3360 1 3432 120,13 
987 1226 2025 2302 3)3500 3)4216 1G4,87 
~88 924 1734 1770 2850 2886 105,!il 
!)12 970 1850 1 1908 3270 3328 119,Jfj 
G\J8 7!211391 11434 2;;71 2615 1:i5,1i;; 

10\J! 12021 2232 2394 3734 3897 llf!,J.j 
\)()0 10413 1')1906 4!203:J 3456 3386 188,SJ 

1l09 12721'>2091 ''J2379 3600 3888 10-1,5:! 
907 1022 1722 1837 3065 3180 135 . .'!0 

103\J 1123 1968 2094 3.~71 3697 137,9/i 
998 120\) 1998 ~208 :1537 4136 16.i,13 
\3913 110-1 rnoo 21so 332± 3595 1ss,1,; 9741 lOGl Hl20 2050 13470 36001 No,011 
91)0 1061 2025 21::!6 _ll_O~-- 310_1 __ ].~ii,~8 

... \.nm.: Die Aunwrknrn~·eu vgl. B. Gl:'1. 

Die höchsten SteigernngssUtze in sämtlichen 
15 Hauptsitzen der chemischen Industrie weisen die 
n n g e 1 e r n t e n Arbeiter in Elberfeld mit dem 
191 %fachen und in Köln mit dem 179fachen Friedens-
lohn auf. In beiJen RHil1ten wird auch absolut clC'r 
höchste Worhenlolm für l 1ngclernte Yon '1136 bzw. 
4104 M. gezahlt. Der geringste Wochenlohn ist auch 
bei den Ungelernten in Breslau (:?886 ThL) zu ver-
zeichnen. Diese \Vochenlöhne entsprechen einem 
Stundenlohn Yon 53.97 ~L in Breslau bis 86,17 M. in 
Elberfeld. 
Tarifmäßige Wochenlöhne der ungelernten Arbeiter. 

0 rt e 

Berlin . 
Hamburg 
Köln . , 
München 
J,eipzig . 
Breslau . 
Essen . . 
Frankfurt a l\I. 
Dtisseltlorf. 
Stettin . . 
Mannheim. 
Elbe1·felt1 
Krefeld .. 
Höchst . . I 
\Volfeu ... 1 

1, 

Mai 1922 1 Angmt 1922 ,II Sept. 1922 1 ) 1 S1eigerung 

1 

1 1 iirverh Arb 
led. verb.')I Ied. 

1
wrh.')\ Jeu. lvei·b.')1 Sept. 1922 

l\L M. M. M. M, 111. 1 (1914=1 J 

980 1110 \ rn.n 2167\ 31771 34651186,o.i 
996 1068 2016 2088 3360 3432 1so,sg 
95;; 1194 1960 2237 •)3389 ")·1104 179,J.i 
888 924 1734 1770 2850 2886 11J,98 
912 9i0 1850 1908 3270 3328 182,70 
68± 727 1370 14J3 254 7 2591 166,0[! 

1084 11\)2 2221 2384 3724 3887 138,:i7 
DGO 10±6 4)1906 1)2035 3±561 3586 13s,u.: 

1109 12iZ J)2091 •)2379 36001 3888 144,-
SGJ 919 16!0 1755 2!l18 303± 1;i8,r.: 

1008 11'!>2 1915 2040 351711 3642 147,Ji,; 
998 l 20\l 19\JH 220H 3537 4J3ß 19J,.fs 
%7 1U75 193j 2115 3214 3484 145,1~ 
9i± 11061 19201 2050 3470'1 3600 
\lüO 10131 20251 2126, 3000 3101 189,r;s 

~~~~~~~~~~~ 

Für die ersten lwiden l;ber~tumlen wird ein Auf-
schlag von :?5 Y. H., für jede weitere Überstunde 
rnwic für Sonn- und Fl'iertag~arheit ein Aufschlag 
Yon 50 v. H. gezahlt. Für Arbeiten gefährlicher und 
geBundheitssl'hädlicher Art, sowie für besonders 
schmutzige Arlwiten, werden Zuschläge gewäh1L 
deren Höhe in jedem Betrieb der freien Vereinbarung 
unterliegt. Nach mindestens einjähriger ununter-
hrochener Tttti1-d~eit in demselben Betriebe erl1alten 
alle Arbeite1· unter Fortznhlnng tles Tageslohfö 
l~rl:ml.J von 4 hi:-; zu 12 ArbeitRtagen und tlariilJer. 

mJllllHllUltltlHIHllllUHIDll•ltlllHUllHlllHHtflllHIJUHllllllllilJl:i.lllCH.tiSIU..:llu~..ia.iiU.li;AJU~ltn~a.ll!t~t~SHH&i:Jil~~:;~:.ll.iit~~i:~d:Ukl•l!UUUiCIUSS:itR 1 GELD/uNo Fl~Ai'JZWESE~ ! 
•11111111111111111m11m1111111111111111111111mm111111111m11111111111111m1111mm1111111111111111111mmm1111111111a111111m1m1111111111111111111111111111 

Die internationalen Valuten im August/September 1922. 
Im August und BPptrmb12r Rind in der internatio-

nalen Bewertnng ÜE'l' wichtigöten DeYisen eiliige 
11icht unerhebliche Yeriindemngen dngetreten, <1ic 
aus nachfolgendem Vergleich der New Yorker No-
tierungen ersichtlich ~irnl. Diese über~icht bt die 
Zusammenfassung der täglich aus New York ge-
meldeten Devisenkurse. 

Von den Entente-Yaluten hat nur tlas engfüche 
Pfund seinen allmählich erreichten höheren Stand 
aufrecht erhalten können, aber gegen Mitte Sep-
tember eine kleinere Kurseinlmße erlitten, die zum 
Teil auf die Orientwirren, zum Teil auch auf Eng-
lands R.ückzahlungsverpflichtungen an Amerika zu-
rückzuführen ist. Der französische und belgische 
Prank sowie cler it:ilienische Lire Jagegen haben 
einen weiteren heträchtlichen Kurnsturz zu ver-
zeichnen. Der französische Frank, der noch im 
Monatsdurchsr)mitt :Mai mit !l,11 cts. notierte, ist 

Devisenkurse in New York. 1922. (M@otbtlurchschnitt"). 

,\nf 1 Doll. \Jan. !F1,lfr. \.:\Iarz j~\1inl ! ::\[ai j Juni 1
1 

Jnli :
1 ~'\ng~ 

fnr 1 1 i 1 1 

~~ ~1· 19,40 19,rii 19,4o
1 

19,HI 19,21 1!l,01\ 19,osl19,o:; 
Canada • 100 Doll. '94,82 '96,3tl'UG,86 '~7,86 '98,7n 'U8,8J"98,B2 99,78 
Schwedtn 100 Kr. •2..t,9fJ '~6,15 1 26,171' 2G,00J 25,73 2\81125,91126,35 
Holland , 100 11. 36,66 37,69 37,83 37,98' 38,69 38,~8 38,75 38,87 
England • 1 :S 4,2 4,38 4,38 4,41 4,4ö _ 4,45 4,45 4,47 
Spanien • 100 P. '14„98 '15,6n 15,64: 15,51 15,64 15,69 16,5615,56 
Dänemark 100 Kr. '19,97 •20,61 2l..07i 21,19 21,36 U,66 21,54 21,54 
Norwegen 100 Kr. '15,66 *16,6G 17,58

1 
18,57 18,46 17,07 16,76 17,19 

Frankreich 100 Jr. 8,16 8,80 9,~o 9,22 9,11 ~,73 s,u 7,97 
Belgien • 100 tr. ' 7 ,81 • 8,32 8,42 8,f O 8,34 8,24 7 ,84 7 ,58 
Italien • 10J L. 4,38 4,97 ö,12 6,36

1

5,27 4,96 4,57 4,51 
Finnland . 100 Fmk. • 1,89 • 2,00 2,08 1,94 2,09 2,16 2,13 2,14 
Tschech-Slow 100 Kr. • 1,73 l,~5 1,74 l,96 1,93 1,92 2,25 2,90 
Jngoslavien • 10000 Kr. '34,30 32,40 82,87 33,78 36,39 34,76 80,68 29,70 
Rumänien •• 10000L. '77,83 '79,53 ~9,56 77,'\ö 74,76 67,67 - 81,70 
oeutschla~d ·11orno M 52,36147,82 36,59134,86

1

184,49131,nO 20,5119,Gll 
Ungarn • . 10000 Kr. *15,25: 15,24. 12,92 12,70 12,85 10,89 7,oo o,91 
Polen. • . 10000P.M. • 3,27I' t,86 2,46 2,68 2,53 2,39 1,78 l,87 
Oesterreich -. 10000 Kr.• 3,2.'>. 2,89 l,57 1,86 1,16 o,68 o,s4 0,17 

.: ) K1u·r;:r llPm Fetle1al R('servP Bnlktin entnommen. 
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im Monatsdurchschnitt August auf 7,97 cts. zurück-
gegangen und nähert sich Mitte September einem 
Kurse von 7,55 cts., dem tiefsten Stande des .Jah-
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Durchschnittsbewertung fremder Devisen in Berlin 
und Ihr Goldwert In New-York Im August. 

Hrsanptalz 

Hongkon1 „ „ „ 
Mew York • , • , , , 
Nicaragua ••••• , 
Shangbal „ „ „ 
Maxlko , • •"" 

Yokohama , , •••• 
Manna „ „. „ 
San Salvador • • • , 
Schweiz ••••••• 
tolumblaa •••••• 

Montreal „ „ „ 
Tenezuela • , •• , • 
Amslardam • , , , , 
stookbolm • , , , , • 
Londoa • „ „ „ 
llexandrla , • • • • , 
Slngapor1 , , , , , , 
Bombar •• „ „. 
Lima „ „ „ „ 
Bunos-Alrn , • , • 

Buenos-Alr11 •••• 
Spanien ••••••• 
Kopenhagen • • • • , 
M ontavldeo • , , , , 
BolMaa ••••• , • 

Ecuador , , , ••• , 
Chrlsllan11. , , , , • 
BrOssel „ „ „. 
Costa Rlca „ „ , 
Paria „ „ „ „ 

Rio de Janel1 o • , , , 
G~afamala. , • , , , 
Valparaiso , ••••• 
Al~ID „,. „" 
1111111 •••••••• 

Konstanllnopet • • • • 
Belgrad • , , , , , , 
Helslngfors , , , , , 
Ruminlen • , , , , • 
Ll88abDD „." , 

Prag „ „ „ „ 
Sofia, ••••••• 
Agram „ „ „. 
Budapust •••• , • 
Raval „ „ „ „ 

Elnh&H 

,, 
II 

1 lordoba 
1 Tael 
1 Peso 

1 Yea 
1 Peso 
1 Peso 

100 Franke 
1 Pno , , 

n 

1 Bollvzr 
100 h ft 

100 Kron11 
1 :e 

1 lgypf, :e 
1$ 

1 Rupie 
1 paru :8 
l &old-Pnt 

1 Papier-Pa so 
100 Peseta 
100 Kronen 

1 Peso 
1 Bollvlan 

1 Sucrl 
100 Kronen 
100 Francs 

1 Colon 
100 Franos 

1 Milreis 
1 Peso 
1 Peso 

100 Orachm 
100 Lira 

8D 

1 :e lq 
100 Dinar 

100 Flnn. M 
100 Lei 
1 Escudo 

ark 

IOO Kronea 
100 Lewa 

100 Krone 
100 Kronen 

n 

100 es!. Ma rk 

W'laa , , , , , , , • 100 Krone n 
Riga •• , , , , , • 1 oo fett. R Q 
Zaren-Rubelnotea , , 1 oo Ro 

1 1 

Kurs 1 Goldwert 
Parltil ---1--H -d - In v. H. d. Parität 

St d '" er -------an Parltit Juli 1 August 

2,027 652,12 32 171,7 119,74 119,04 
4,198 113-1,56 27 026,2 100,00 100,00 
4,197 97,02 
2,766 873,18 31568,3 118,02 116,81 
ll,092 558,79 26 710,8 97,98 98,83 

!,092 569,20 27 208,4 95,21 100,67 
2,060 554,08 27 028,3 100,03 100,01 
2,0981 541,22 25 7H6,9 97,05 96,45 

81,000 21 655, 79 26 735,5 99,28 98,92 
4,,086 1 033,50 25 293,7 93,38 93,59 

4,198 1131,51 26 953,5 98,41 99,73 
0,810 209,23 25 830,9 97,44 ~5,58 

168,739 44187,96 26187,2 96,79 96,90 
112,600 29 905,56 26 582,7 96,95 98,36 
20,429 5 079,46 24 864,0 91,69 92,00 

20,760 6192,03 25 021,8 91,78 92,58 
2,383 58:!,81 24 750,7 90,67 91,58 
1,36 329,71 ~4 243,4 89,11 89,70 

20,429 4 716,01 23 084,9 85,02 85,42 
4,o&o 912,89 22 540,5 84,57 83,40 

1,782 411,29 23 080,2 8-1,91 85,40 
81,000 ( 620,00 21 753,l 80,69 80,49 

112,500 21430,56 21 716,1 80,58 80,35 
4,34 892,18 20 557,1 78,91 76,06 
1,634 ') 138,63 ') 8484,1 72,21 

2,042 250,25 12 255,1 49,25 45,35 
112,500 19 485,00 17 320,0 62,50 64,09 
81,0CO 8 505,37 10 500,5 -10,47 38,85 

1,955 1) 110,45 'J 5 649,6 4B,09 
81,000 8 974,07 ll 079,1 42,78 40,99 

1,362 153,4.0 11262,8 41,73 41,67 
0,226 19,31 8 5(4,2 32,20 31,61 
1,633 159,14 10 381,0 35,59 38,41 

81,000 3 460,02 -1271,6 15,06 16,81 
81,000 6 069,44 6 ~58,6 23,67 23,16 

18,456 685,ü4 3 715,0 13,90 13,75 
81,000 1380,56 1 704,4 6,38 6,31 
81,000 2 461,44 3 038,8 10,99 11,H 
8l,OOO rs3,15 1 213,8 3,18 4,49 

4,536 71,02 1565,7 6,61 5,79 

85,062 3 433,19 4 036,1 10,88 14,93 
81,000 655,15 808,8 3,32 2,99 
85,062 303,94 3ö7,3 1,47 J,32 
85,062 6-1,89 76,3 0,353 0,282 
81,000 300,63 371,1 1,59 1,37 

85,062 1,60 
216,011 410,09 189,8 0, 7 0581 o, 702 
216,011 22,00 10,2 0,0868 0,0377 

Warschau , , , , , • 100 Poln. M 
Ouma-Rubalnoten , • 100 Ro 

ark 100,000 
216,011 I 

14,29 

1,910,0~ 10, 0,0070 

14,3 0,0732 [ 0,0529 
3,50 1,6 0,0136 0,0069 

1J Kur, und Meßziffer für Monat Juli 1922. 

rcs 1922. Damit ist die seit Dezember 1921 ein-
g·etretenc 'V ertbe~sepung des Franken vollkommen 
YBrloren gegangen. Das gleiche gilt für den italie-
nischen Lire, der mit 4,175 cts. am 18. Neptember 
den tiefsten Punkt des J :ihres 19~2 erreicht hat . 

Die Bewegung der neutralen Deviben bt sehwan-
kend. Der schweizerische Frank hat l\Iitte Sep-
tember mit 18,64 cts. ebenfal!R tlen tiefsten Stand 
des Jahres erreicht. Yon den nordischen Devisen 
hat Norwegen im August eine Erhöhung erfahren, 
die Anfang September zum Teil wieder verloren-
gegangen ist. Bei den anderen neutralen Valuten 
zeigt sich nach einer Behauptung der Kurshöhe im 
August eine Abschwächung in den ersten Tagen des 
September. 

In Mittel- und Osteuropa hat sich die Yerwirrung 
der Valuten weiter fortgesetzt. Der i;tarke Sturz 
der Mark hat die österreichische Krone und die pol-
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""' 
Bewegung der Wechselkurse. 

--~-------------------~ ·---.----------------------~ 

1 

Wechselkurse') in Berlin auf Zeit 
New York 1 London 1 Paris 1 Am;18!dam---.-l _z_or-lch-------;l-11a-11-en-

-----'---

Parität: f 1$=f1E=1100 Fr. =1100 FI. =/ 100 Fr. =/100Llre= 
14,20 M. 120,43M. 81,00 M. 168,74 M. 81,00 M. 81,00 M. 

----~-

Mai 1922 
Juni 
Juli 
August 
11. Sept. 
16. 
18. 
19, 
20. "· 21. 
22. n 
23. n 
25. n 
26. 
27. n 
28. " 
29. " 
30. 

290,1111293,90 2650,08 11223,08 5fi82,7911526,50 
317,44 1410,65 27i4,78 12275,llii 6043,fi9 Hiü8,59 
493,~21~2~?,7P 4071,20 19189,0~ 9448,20[ 2252,40 

1134,06 „01.\4h 897+,07 44187,\lö 21655, 19
1
5üü9,H 

fü!0,00 168i5,- 11800,-60000,- 29200,- 66Z>0,-
14~7,50 6.j53,- 11300,- 57200,- 27900,-16325,-
HD:!,50: 6600,- 11275,- 57500,- ~7900,-! 6223,-
1475,0016~15,- 112iJO,- ?7000,- 2~790,-16215,-
1465,0016.oUO,- 11200,- n6900,- 213n0,-, 6150,-
1395,00162:>0,- 10i7.\- 54700,-,26150,-j 5~)30,-
1390,00, 6tiiO,- 10615,- 5°800,-'26000,-· 5S75,-
14ll7,5016225,- 107W,-l54300,- 126100,-: 5%0,-
1407,501 G235,- 10775,- ~:4600,- 1 2G400,- 1 ii950,-
1460,00, G-liJ0,-~11150,- 1 36751',- 27200,- 6225,-
1655,00l 7300,-:t2650,-:G~200,- 31000,- 7075,-
1667,6017425,- 11257\- G:·GOO,- 309.i0,-1 7000,-
16?0,00: 1230,-: 123y::;,- 637?0,- 30525,-; ~s99,­
rnoo.oo 7200.- 12 •;,0,- 637.,0,- 31000,-, h98n,-

1) Mittelkurse für Auszahlung in Berlin. 2) Cabie Transf. 

nische Mark mitgerissen und auf die ungarische und 
die Dinar-Krone einen starken Druck ausgeübt. Eine 
auffallende Besserung zeigt dagegen Rumänien. Die 

Zeit Wechselkurse in New York auf 
Berlin 1 London 'J 1 Paris 1 Rom IAmslerdam 1 ZDrlch 

R ·n. ,100 M. =11E=11 Fr.=[lLire=ll Fl.=11 Fr.= 
ari a · 23,82 $

1
4,862/a$ 119,30cts. 19,30c1s.

1
40,2oc1s. 19,30c1s. 

Mai 1922 
Juni 
Juli 
August 
11. 8eptcmb. 
16. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 

,34 
3:i ' -,21 
,10 
,07 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

,07 
,07 
,07 
,07 
,07 
,07 
,07 
,07 
,07 
,06 
,06 
,OG 
,06 

4,45 9,11 
4,45 8,73 
4,45 8,24 
4,47 7,97 
4,45 7,68 
4,43 7,59 
4,42 7,57 
4,±3 7,62 
4,43 7,68 
4,43 7,61 
4,42 7,59 
4,42 7,62 
4,42 7,62 
4,41 7,63 
4,40 7,GO 
4,39 7,57 
4,38 7,58 
4,38 7,58 

1 5,27 38,69 19,21 
! 4,96 38,68 19,04 1 4,57 38,75 19,08 

4,51 38,87 19,05 
4,33 38,84 18,\15 
4,20 38,76 18,72 
4,18 38,66 18,64 
4,20 38,67 18,67 
4,25 38,75 18,72 
4,22 38,78 18,70 
4,20 38,72 18,70 
4,22 38,77 18,69 
4,23 1 38,75 18,72 
4,28 38,75 18,ü() 
4,26 38,76 1><,C6 
·1,22 3tl,72 18,66 
4,24 38,7i 18,66 
4,24 38,75 18,65 

tschechi~che Krone hat am 26. August einen Höchst-
stand von 3,79 cts. erreicht. Im Verlaufe des Sep-
tember hat sie wieder eine WertYerminclerung bio 
auf rnml 3 cts. erfahren. 

Monat c 

Januar 1922 

Februar 

l\Iärz 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

August 

September 

Balkandevisen in London. 

Athen i Bukarest 1Konsfanfinopel/ Belgr-;d/ Sofia 
Parität 

l;f= 
1

l;f= 1 l;f= / l;f=l lz= 
25 22112 25,:L2lf21 lJÜ 25,t21fo 25,:::21/2 

Dr, 1 Lei PiastPr Dinar LeYa 

h. 1 98 600 705 322112 [ 650 
n. 931/ 2 525 640 275 600 

97 1/o 580 655 355 655 
96 • 540 615 318 625 

h. 
n. 
h. 1051/ 2 615 665 375 655 
n. 961/2 550 650 261 1/2 625 
h. 1011/2 620 660 360 650 
n. 981/4 5971/2 615 265 600 
h. 109 655 695 315 620 
n. !>91/2 615 640 270 590 

1471/2 7121/2 730 3421/2 675 
1061/2 650 680 300 587 1/ 

h. 
n 

h. 175 825 745 380 715 
n. 1401/2 675 710 340 655 
h. 155 6571/2 770 382 810 
n. 1401/2 454 715 355 700 
h. 217 730 775 395 800 

bis 26. einschl. n. 159 623 715 290 685 

Kurse deutscher und fremder Staatsanleihen. 
s•t. 41/, 0/o 4°/o 5°/o 

5•/.*) Achle 5°/, 
Kurs am Reichs- S1aa1s- Moblllsa-

Llberty Loan Ylctory Loan tranz. Renlt antelhe tlonsante he 
•••• 1922 anlelhe In NewYork In London In Paris von 1915 In YO!l 1911 In Berlln1) Amsterdam ltl ZDrlch 

-

Ende Juni 150,oo 100,28 89,12 
1 

75,ao 1 89,oo 102,25 

" Juli 209,oo 101,~s 90,so 77,55 87,4~ 103,oo 

" Ang. 425,oo 100,44 87,37 

1 

76,571 87,42 103,90 
8. Sept. 445,oo 100,70 88,so 76,97 89,25 104,10 

20. n 500,oo 1 85,75 77,9; 89,so 103,75 
') Einzige an ausländischen Börsen notierte Reichsanleihe. 

Die 31f,•/0 ige Reichsanleihe notierte in Berlin am ~O. Sept. 138,00, 
die 4°/oige 218,00 und die 5°/0 ige 77,60, *) Vom 20. Juni a.h An-
leihe von 1918. 
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Der Kapitalbedarf der Aktiengesellschaften und 
Oesellschaften m. b. H. im Juli 1922. 

Der Juli 1922 zeigt zum ersten Male eine be-
trächtliche Verringernng der Ka.pitalansprüche der in 
Gesellschaftsform betriebenen Unternehmungen an 
den Geldmarkt. Die Summe neuer Aktien und 
G. m. b. H.-Anteile beläuft sich auf 3 493,9 Mill. M. 
gegenüber 6695,2 Mill. M. im Juni. Auf Aktiengesell-
schaften entfallen davon 3113,6 Mill. M. gegenüber 
6368,3 Mill. M. im Vormonat, so daß der Rückgang 
des Kapitalbedarfs allein auf die Minderansprüche der 
Aktiengesellschaften zurückzuführen ist, während 
der Kapitalbedarf der Gesellschaften m. b. H. mit 
380,3 Mill. M. eine Erhöhung gegenüber dem Vor-
monat aufweist (im Juni 326,9 Mill. M.). Die Rück-
wirkung, die die Geldknappheit auf die finanzielle Ex-
pansion der Aktien-Gesellschaften ausgeübt hat, er-
g'ibt sich el1enso auffällig aus der Anzahl der neu 
gegründeten Gesellschaften und der yorgenommenen 
Kapita!l'rhiihungen. Erstere sank yon 253 auf 185, 
letztere von 333 auf 208. 

Neugriindungen und Kapitalerhöhungeu 
von Aktiengesellschaften und Oesellschaften m. b. H. 

im Deutschen Reich. 

Monat 

Juli 1921 
1. Vierl;Jj. 
April 1922 
Mai „ 
Jnn: „ 
Juli „ 
Julil921 
1. Viertclj. 
April 1922 
Mai „ 
Juni „ 
Juli „ 

Aktien· Oesellschaften Oes. m. b. H. 
Be„11spruehtea 

Zabl der Kapit"1 Zahl der Seanspruthtes 
Gesell- nomln. ,lmKura- Gesell- Slammkapltel 

schatten in Mill. wert von schalten I~ Miii. M. 
M. Mill.M. 

Neugründungen 
89 3.J3,~, 349,211074 142,2 

712 4 031,9 4143,5 3 1061 403,s 
223 1 061,7 1121,1 1145 162,9 
230 931,o 972,9 1114 193,7 
253 ,1157,5 1199,711 064 180,3 
185 738,7 764,5 884 219,3 

Kapitalerhöhungen 
205 1 227,o'J 530,t 216 10.J,5 
821 7 980,s[10.uo„ 792 726,1 
325 2 493,113 405,o 405 119,9 
324 3 123,sl 4 616,o 239 108,8 
3331'3 540,1 5 168,611 319 146,6 
208 1731,2 12349,1, 233 161,o 

Zusammen 

Heuar tapllal· 
bedarf der A.·S. 
und 8. m. b. H. 

I~ t.'.i 1. M. 

491,4 
4 546,s 
1284,o 
1166,6 
1380,o 

983,8 

1631,6 
11137,2 

3 524,9 
4 724,s 
5 315,2 
2 510,1 

________ A __ u_sw_e_is_e_e_u_r_o~p_llischer Notenbanken im August/September 1922. 

Banken 

sehe Reichsbank Deut 
(1 

Di•k.: 7 
n Millionen Mark) 
0/0 (seit lll. IX. 22 : 8 o fol 

k von England 
(in lOQO ;f) 

: 3 •/0 (seit U. VII. 22) 

Ban 
Disk. 

von Frankreich Bank 
(1 

Disko 
·n "MiJ!ionen Frs.) 
nt: li •1o (seit 11. rn. 22) 

erländlsche Bank 
in Millionen Fl.) 

Nied 
( 

Disk. : 1. 0/o (seit 18. VII. 22) 

Schwe izerische National-
bank 

{in Milli onen Frs.) Diskont: 3 °/0 
(seit 18. VIII. 22) 

dische Reichsbank Schwe 
( in MiJ!ionen Kr.) 

Diskont : 41'2 9/0 (seit 1. VII. 22) 

k von Spanien Ban 
(in 

Dbkon 
Millionen Peseta•) 

t: 51/2 °/0 (seit 17. V. Sll) 

1 Aktiva 1 Passiva IDeoknng 
Anl„gen Verb in dlieh- d. Noten 

Aus- Metal!besta.nd keiten uml„nfa 
Aus- Schatz- Lom· durch 

weiotag 1 1 Wechsel a.nweisg, Guthaben Noten- den ges. 
1922 ins- ! davon 

lau da- u.-Wec11s. bard 1 davon nm!aul Metall-
gut- und u. Vorsch. u. sonst. in•· St&ata- best„nd I gesamt / Gold 

1 
haben Scheck• zug11nat. Darlehen j gesamt h!~;n 1 inv.H. d. Staats ' 

115. Aug. I 1027 1005 1 12 265 218 439 1 2()9 440j6 10 6001 205 2751 0,60 
23. " 1026 ~gg~ 1 

16 728 224483 150 47 806 11599 215168 0,48 
31. • 1 028 21704 249 766 173 56125 13 708 2S8 H71 0,43 
7. Sept. 1028 1005 27 262 251 765 309 50 576 8696 2523741 0,41 

15. " 1032 1 oo;; 35442 2;4 698 801 67 410 15 658 271 598 0,38 
23. " 1033 1005 43107 288 655 41 71688 16 910 290 6781 o,~6 

17. Aug. 127 408 127 108 79 618 42629 126 757 15169 ~~ii!W 102,6 
24. " 127 417 121117 75 763 43853 123 954 18458 103,2 
31. " 127 411 127 111 76121 4!358 124 323 26 227 123 919 102,8 

7. Sept. 127 413 127 llS 76 790 43448 125 085 13 585 122 880 103,7 
H. " 

127 42l 121121 71466 46 751 123 SH 10405 122 062 104,4 
21. " 127 427 127127 73 591 44548 124 321 15 786 121491 104,9 
28. " 127 432 127 132 71386 H063 120 660 16 829 122 45< 104,1 

17. Aug 5 816.3 5 530,7 677,9 1 986,9 28 025 2154,9 2 288,0 58,5 36 221,3 JG,1 
24. . 5 8L6,7 5 531,1 577,3 1932,4 27 678 2 117,3 2138,9 27,61 36 050,91 16,1 
31. . 5 817,4 5 531,5 5i6,7 2 223,fi 28185 2 075,1 2169,9 50,01 3:l 385,01 16,0 

7. Sept 5 818,0 5 532,0 576,7 1819,9 28188 2 lM,O 2 069,2 23,3 36 939,1 15,8 
H. " 5 818,6 5 532,2 576,2 1920,5 2819~ 2120,6 2 152,3 22,1136607,11 15,9 
21. " 5 819,2 5 532,4 575,8 1822,5 28 400 2128,4 2199,9 40,8 ES 585,41 15,9 
28. " ~ 819, 7 55:J2,5 575,:J 2 136,6 28 3ü0 2 073,4 2 198,7 

"" '" '"'·" 1 

15,9 

lt.Aug. 614,5 606,0 81,8 190,5 14,2 105,0 43,5 970,7 63,3 
21. " 614,7 606,0 Sl,9 18\4 14,2 93,6 41,6 9ö8,2 64,2 
28. 61+,8 606,0 74,4 182,l 14,5 99,8 32,4 960,4 64,0 
4. se"pt. 6H,7 coe,o 74,4 178,2 18,2 124,8 N,5 984,9 62,4 

11. " 614,7 606,0 U,5 187,0 13,2 108,6 24,3 976,2 63,0 
18. " 614,9 606,0 72,5 [181,7 12,8 110,2 22,2 966,9 63,6 
25. " 603,0 5(13,9 64,5 182,4 13,9 105,4 22,1 059,6 6218 

15. Aug 631,7 516,2 40,0 295,1 35,4 273,2 733,G 86,1 
23. . 630,~ !.15,l 42,7 315,6 35,9 294,0 725,0 87,0 
31 625.7 510,4 44,9 328,6 37,3 271,8 771,1 81,1 

1. s:pt. 623,4 508,3 23,7 334,0 37,5 280,7 762,7 81,7 
15. " 622,4 507,3 27,5 331,4 37,3 290,2 749,2 83,1 
23. " 620,8 U06,0 24,2 2G0,7 37,0 220,3 . 747,9 83,0 

12. Aug. 273,9 273,9 !8,5 409,3 73,0 26,5 231,0 630,2 51,7 
19, " 273,8 273,S 25,3 404,4 78,0 81,7 237,3 521,8 52,5 
26. " 273,s 273,8 29,3 392,6 73,0 26,S 230,3 512,6 53,4 

2. Sept. 273,8 27&,8 29,6 414,9 73,0 33,6 2J9,0 569,2 48,1 
9. " 213,7 273,7 29,2 401,7 73,5 28,9 221,8 M3,2 60,4. 

16. . 273,7 273,7 29,8 393,3 74,0 26,1 208,6 538,9 50,8 
23 " 273,G 273,6 30,2 369,2 t4,1 27,8 201,4 622,9 52,3 
26. Aug. 3175,6 252S,4 36,5 794,8 420,3 1010,2 1 278,t 121,4 4142,3 76,7 

2. Sept. 3175,7 252J,4 35,8 792,9 420,4 982,8 1248,5 102,2 4131,4 76,9 
9. " 3 169,8 1 2 523,4 35,9 

1 82!,2 1 420,8 982,3 1 1263,61 119,8 4179,31 76,8 
16. s 170,5 2 523,4 35,7 419,l 962,6 1 118,2 4.169,2 76,0 . 81-0,0 1 1 !58,0 
23. " 1 s 172,3 1 2 523,4 35,8 1 760,2 1 418,6 973,2 1 1260,81 119,2, 4142,4f 76,6 
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Die Darlehnskassen im Jahre 1921. 
Der Kredit cler Darlelm~kassen war in Anspruch 

l 170 v. H. de8 Nennwertes gegenüber 912 v. H. im 
Juli sich errechnete. Die höchsten Kurse finden sich 
in der Sammelgruppe BerglJan und Schwerindustrie, 
die erstmalig einen Durchschnitt von 2000 v. H. 
iiberschritten haben. 

genommen: 
am 31. Dez. 1920 (l\faximnrn) mit 36,53 J\Iilliarllen J\J. „ 15. Sept. 19n (lliinimnm) 10,w „ 
„ 31. Dez. 1921 15 31 „ 
Die Entla.stung am 15. 8t'ptrmber auf 28 v. H. der 

J\Iaximalheairnpruchung 1vun1e danach im letzten 
Vierteljahr, trotz wieder zunehmender Versteifung 
des Geldmarktes, n11.r zum Teil wieder aufgehoben. 
Die Gesamtsumme bleibt hinter dem Bestande vom 
31. Dezember 1920 noch um über 20 Milliarden 
zurück. Für die notwendig gewordene Ver-
minderung der ausgegebenen Darlehnskassenscheine 
wurden 3,7 Milliarden Mark aus dem freien Ver-
kehr zurückgezogen und 16,5 Milliarden aus dem 
Bestande der Reichsbank. Der Umsatz hetrug 
trotzdem mehr als in einem der Vorjahre, der Anteil 
von Landwirtschaft, Industrie und Handel blieb mit 
dem verhältnismäßig geringen Anteil von 1,1 v. H. 
ziemlich konstant. 29 v. H. entnahmen die Banken 
und KreditgenossenschaftP11, 57 v. H. Regierungen 
und Gemeinden, 11,5 v. H. die Kriegsgesellschaften. 

Die Darlehnskassen im Jahre 1921. 
-----;-;cc=.-

1 

Ausgab1 von Kassenscheinen !Verwal-
JU 1 Zu· tungs-

Umsatz 1 M. 1 2 M. 1 5 M. l 20 M. f 50 M. sammen koslen 
Mll!lonen Mark Miii. M. 

Jahr 

1921 ..•••• 
1920 ..... . 
1919 .....• 
1918 ...••• 
1917 ...... , 
1916 ..•••. 
1915 .....• 
1914 ....•. 
Zusammen . • 1 
Davon In den freien 

Verkehr geleitet .• 
in v.H ....• 
Wieder aus dem Ver-

kehr gezogen . • , 
in v.H •.... 

761863 
572549 
214 213 
91703 
68544 
38902 
16844 
479"1 

769412 

-
-
-
-

228 29513001-1 25 217 177 162 83 320 
132 195 715 3883 1690 
133 257[ 680 13531824 

""i '" I "* "'("' I 126 148 3871526 602 
107 105 400 - -

77 200. 233 149 150 
128211704 3431 7193 6138 
471 529 1246 2103 3926 
36,7 31,o 36,3 29,2 64,o 
776 1107 2096 1167 70 
60,5 64,9 61,1 16,2 1,1 

848 59 
958 30 

6614 28 
4247 18 
3871 17 
1 789 10 

612 10 
809 1 

19 748 173 
8275 -
41,~ -

5 216 -
26,4 -

Die vVaren-Darlehen verteilten sich am 31. De-
zember auf folgende "\Varengattungen: 

m 1000 M 
Getreide ..•..... 
Versclliedene N ahrnngsmittr 1 
Leder und Lederwaren 
Holz ..... 
Unedle l\Ietalle . 
Tabak .... 
Felle uml Hä ntc 
Spiritus 
Edle Metalle. 
Zucker 
Rest 

1~21 

1047 079 
111 761 

9000 
4697 
451G 
2 91!l 
1030 

455 
73 

4103 

1920 
717630 
410932 
27 665 
1492 
4 74\i 

0 
2890 

45 
9 501 

1644G 
Zusammen • 1185 631 1191331 

Der Zinsfuß hetwg das ganze Jahr hindurch: 
5Ys v. H. für Zeichner von Kriegsanleihe, 5X v. H. 
für Vorzugsdarlehen, 5y, v. H. für gewöhnliche Dar-
lehen. 

Das Börsenkursniveau August/September 1922. 
Das durchschnittliche Kursniveau der deutschen 

Stammaktien hat im August in Verfolg der be-
festigten Börsentendenz eine über die Vormonate 
nicht unlJeträchtlich hinausra.gende Höhe erreicht, 
so daß das Durchschnittsniveau im August mit. 

Die festverzinsliehen Papiere weisen eine weitere 
$.enkung des KursnivPaus auf. Dagegen hat die 
3proz. Reichsanleihe, cliC' aus internationalen Mark-
spekulationsgründen von jeher eine Sonderbewegung 
einhiilt, nach einem Stande von 324,04 v. H. im 
Durchschnitt August einen Kurs von 500 v. H. im 
September erreicht. 

Das Niveau der Auslandswerte hat sich in Ver-
folg des auf diesen Markt konzentrierten Börsen-
interesses auf 3306 v. H. des Nennwertes gehoben. 

Durchschnittliches Kursniveau. Nennwert = 100. 
-

Monats- Aktien 
durch- Bergbau 1 1 1 

Fesfver- Auslands· i 0/o 
schnitte und V1rarbel·1 Handel zlnsllche werte Reichs-

Schwer· !ende und Besamt Papiere anlelhe 1922 Industrie lndustrle 1 Verkehr 

Januar .. 11\JS I 10::.0 3% 867 90,94 504 105,!3 
Februar .. 1110 1162 4011 9G2 90,39 563 110,05 
März .... 1582 13±6 417 1090 90,01 721 124,94 
April 1565 1379 414 1103 89,59 860 143,46 
Mai ••... 1346 1109 373 \l15 906 124,49 
Juni 1330 99! 350 847 89,s7 961 145,36 90,o4 I 
Juli ..... 1481 1053 374 912 89,22 14431198,ls 
:August ... 2063 1281 501 1170 87,46 3306 324,~ 

Die Börsentendenz hat Anfang September zu-
nächst eine empfindliche Abschwächung erfahren. die 
aber in der zweiten Hälfte des Monats bereits einer 
Aufwärtsbewegung Platz machte. 

Börsenindex. 

Woche 

1. Novemberwoche 1921 
28.Novemb.höchsttr Stand 11.121 
1. Augustwoche 1922 • 
2. " 1922. 
3. " 1922. 
4. " 1922 
25. August höchster Stand 1922 
5. Augustwoche 1922 . • 
1. Septemh('rwoche 1922 
2. " 1922 
3. " 1922 

Doffar-Börsenindex 1 
mlt Bezugg-Rechlen mtt Bezup-Recilfen k&ri 

ab 1. Jan. 1914 ab 31. Okl 1921 

Nennwert 11913 Nennwert 1 Kum der t. Nov.-= 100 = 100 = 100 Woche = 100 

1195 
1889 
1303 
1403 
1497 
1676 
1784 
1674 
1598 
1562 
1576 

66;) 
716 
725 
781 
833 
933 
993 
932 
890 
870 
877 

1050 
1194 
1158 
1258 
1352 
1531 
1639 
1529 
1453 
1417 
1 ±31 

100 
114 
110 
120 
129 
146 
156 
146 
138 
135 
13G 

100 
184 
361 
389 
511 
770 
8.97 
711 
665 
738 
G97 

Die Börsenzulassung von Wertpapieren 
im Juli 1922. 

Die Einfülwung neuer Wertpapiere an deutschen 
Börsen hat im Juli eine wesentliche Erhöhung 
erfahren. Insgesamt sind 2381,3 Mill. M. neue 
Papiere zum Börsenhandel zugelassen worden, wo-
von 1679,5 Mill. M. auf Aktien, 342,5 Mill. M. auf 
Industrie-Obligationen und 359,3 Mill. M'. auf sonstige 
festverzinsliche vVerte entfallen. Die Berliner Börse 
ist mit 1230,1 Mill. M. Aktien und 345,5 Mill. M. 
festverzinslicher Papiere beteiligt. 

An besonders großen Einführungen 'sind zu 
nennen: 300,0 Mill. M. 5proz. Teilsehuldverschrei-



bungen der Osnun-G. m. b. H., 296,5 Mill. M. Zentral-
pfandbride der ZentrallandschaftBdirektion Berlin. 
füO,O Mill. llf. Aktien der Direktion der Discontu-
Ge~el!schaft, 19!).7 Mill. l\L Aktien des Banner Bank-
vereins und 100,0 Mill. M. Aktien uer Allgemeinen 
Deutschen Kreditanstalt. 

Oie Börsenzulassung von Wertpapieren Im Juli 19i2. 

/ Juli 1921 Juni 1922 1 Juli 1922 

Ausgebende Stellen 1 Aktien /g:ii!~en Ak!len Jga~~~~-enl1 
Aktien /g~r:~~n 

in Mill. M. in Mill. M. In Mill. M. 

Staatsanleihen • . . . 1 1 12,s 
Anleihen v.Prov.n.Kr. 
Städte usw ..... . 
Hypothekenbanken . 
Grundkreditanst. p p. 
Gewerbliche Unter-

294,1 
115,o 90,o 

264,9 

20,o 
30,o 

296,5 

nehmungen . . . . . 1106,:; 303,5 1190,s 95,o 1679,o 342,; 
Davon: 

Bergbau,Hlitten u. Salinen 56,8 4710 187,0 
Industrie d.Steineu.Erden 29,2 18,7 
Metallindustrie , • . . . . 24,0 
Industrie d. Maseh.Instrum, 356, 7 55,5 l 09,9 
Elektrizitäts-Werke • , . . 48,0 186,0 124,0 50,0 
Feinmechanik, Optlk , , . S2,7 6,5 
{lhemische Industrie. . • • 20813 12,0 90,0 
Ole, J.~ette, Seifen usw. . . 5,0 
Gaswerke .•..••••.• 
Textilindustrie , , , . . • . 42, 7 
Papierindustrie , , • , • , • 1,5 
Laderind., Sehuhfahr. • . 17,0 
Gummilabr.,Linoleumfabr. 
Holz- und Schnitzstof!ind, 2, 7 
Getreldemtlhlen,Brotfabr. 7,0 
Zucker- u. Schokoladefabr. W, 7 
Brennereien u. ä.. . . . . . 1815 
Brauereien u. MiUzereien 11,1 
Sonstige Ind. d. N &hruugs-

mittel ..•.•••••••. 
Baugewerbe .• , , . , , , • 
Vervielfil.!tigungsgewerbe, 3,1 

1,0 131,8 
li,9 
4,0 

3B,O 
22,0 1,0 

2,0 
18,8 
79,4 
19,6 

33,5 
24,0 

45,0 

72,3 
52,3 
ll,O 

130,6 
168,0 

35,0 
3f>,5 

109,7 
66,6 
13,8 
90,l 
·8,!'> 
16,1 

2,0 
16,0 
21,1 

H,O 
97,0 
1,0 

Handelsgewerbe , •. , , . 1,6 50,0 
Banken • • . •••.. , , . • 127,0 193, 7 552, 7 
~errain- u. Immobilienges, 62,9 4,0 

5,0 
305,0 

8,0 

2,0 

7,5 

Versicherungsgewerbe . . 10,0 0,3 
Straßenbahnen ... , .. , 1 - 30,0 1510 
Schiffahrt und Reederei , - 144,1 
Hotels. , .•.•••. , , •. 1 - 1 2,8 

Insgesamt j 1100,s i 712,611190,s J 449 ,9 ) 1679,s j 701,s 

Der Postscheckverkehr im Deutschen Reich 
im August 1922. 

Die Zahl der Postscheckkunden war Ende August 
auf 849 867 gegen 838 209 Enuc Juli (um 1,4 v. H.) 
gestiegen. 

Die BPträge der Gut- und Lastschriften haben im 
August gegen den Vormonat wieder erheblich zu-
genommen. Die Gutschriftrn erhöhten sich im B<'-
richtsmonat auf 275 051 Mill. M. gegen 198 005 Mili. 
Mark im Juli (um 38,9 v. H.). Die Lastschriften 
stiegen auf 267 362 Mill. M. g€gen 193 974 Mill. M. 
im Vormonat (um 37,8 v. H.). 
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\"om Gesamtumsatz Yon 542 413 Mill. M. wurden 
458 D.'.?O Mill. 1\1. = 8-t6 v. H. bargeldlos beglichen. 

Das durchschnittliche Gesamtguthaben der Post-
scheckkunden belief sich im August auf 31 379 Mill. 
Mark gegen 25175 Mill. M. im Jnli, so daß eine 
Steigerung' um 6 204 l\lill. l\I. = 24.6 v. H. zu wr-
zeiehnen ·war. 

Die Entwicklung des Postscheckverkehrs. 

Monat 
Zahl Gut- u. Lastschriften 

der Konten 1---~--~----c Durchsohnltt-
am 1 Betrag llches Gesamt· 

MonatsachluB Stllckzahl !davon bargeld- guthaben 
1 T d los beglichen 
n iusen In fallßend Miii • .Jf, 0/0 Miii. A 

1922 April 807 37 315 j 241821 1 84,a / 18 096 
Mai 818 39 200 287 778 85,6 19178 
Juni 827 37 125 1319 219 85,1 1 21452 
Juli 838 40 231 3919791 85 2 25175 

__ A_u_g __ . ~-8_:>0 ___ 4_1_1_9_2 542 413 84;a 31 379 

Der Haushaltsplan des Völkerbundes 
für das Jahr 1922. 

Der von der Völkerbunds:versammlung geneh-
migt.e Haushaltsplan dt's Völkerbundes für das Jahr 
19::?2, das 4. Rechnungsjahr, erfordert einen Gesamt-
betrag von 20 874 000 Goldfranken; das sind 
376 000 Frs. weniger als im Jahre 1921. Im Ein-
zelnen sind die Hauptausgaben im Vergleich zu 
denen des Jahres 1921 »ie folgt veranschlagt 
worden: 

Bezeichnung 

Yölkerbundsversammlung u. -Rat 
Generalsekretariat . • • . . 
Sonderorganisationen d. Völker-

bundes . . . . . . . . . 
Einmalige Kosten für Unterbrin-

gung und Einrichtung 
Reservebetrit>bsfonds . . • • 
Stiindiger Internat. Gerichtshof 
Internat. Arbeitsamt . , . . . 

(Goldfranken) 
1922 1921 

1 000 000 750 000 
6 145 000 4 970 000 

4606000 

1487 000 

1500000 
(j 136000 

3980000 

2000000 
18UOOOO 

650000 
7010000 

Insgesamt: 20 874 000 21250 000 
Für die laufenden Unterhaltungskosten betragen 

die ordentlichen Beiträge 13 251 000 Goldfranken. 
Von den wichtigsten Mitgliedsstaaten bringen auf: 

L antl 

Eagland ... 
Frankreich . 
Italien ..•. 
Japan .... 

1 Gold-Fr. lix. H.:1 L a 11 d ! Gold-Fr. /i.,-, H. 

2105 000 15,a /:spanien . . 886 000 6,1 
1 728000 13,o 

1
Skand. Staat. 

1352 000 10,2 I u. Niederlande 709 000 5,4 
1662 000 12,s 1 

Der Voranschlag des 5. Haushaltsplanes für da~ 
Rechnungsjahr 1923 beläuft sich auf 23 776 000 Gold-
;,·anken; davon entfallen 7 713 000 Goldfranken auf 
das Internationale Arbeitsamt und 1 884 000 Frs.-
auf den Internationalen Gerichtshof. 
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Eheschließungen Jugendlicher in den Vereinigten Staaten von Amerika in den Jahren 1910 und 1920. 
Die amtliche Statistik der Vereinigten Staaten 

veröffentlicht einige bemerkenswerte Einzelheiten 
über die Häufigkeit der EheschHeßungen und Zahl 

der Verwitweten und Geschiedenen im Alter von 
15 und 16 Jahren. 

Es traten in den Stand der Ehe bzw. waren ver-
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witwet oder geschieden: 
Eheschließende verwitwete 

im Jahr davon oder geschiedene 

turgemäß überragt die Zahl der Eheschließungen der 
jugendlichen weiblichen Personen im Alter von 15 
nnd 16 Jahren die der männlichen im gleichen Alter. 
Gleichwohl wurden im Jahre 1910 1/1000 der männ-
lichen Personen der Altersklasse von 16 Jahren 
und im Jahre 1920 sogar 3/1000 als verheiratet in 
den Listen geführt. Von den weiblichen Personen 
der Altersklasse von 16 Jahren traten im Jahre 1910 
3,7 v. H. und im Jahn" 1920 etwa 4,2 v. H. in den 
Stand der Ehe. Die 15- und 16jährigen beider Ge-
schlechter waren somit im Jahre 1920 auch anteils-
mäßig weit stärker an den Eheschließungen betei-
ligt als im Jahre HJ10. Hierbei i~t jedoch zu be-
rücksichtigen, daß yon der Ge~amtbevölkerung der 
"Vereinigten :Staaten des .Jahre8 HllO (91972 266) 
12.1 v. H. und Ller n>n 1020 (105 710 599) 10,3 v. H. 
auf farbige Rassru C'ntfielen. die in tler Regel an 
den Eheschließungen im jugt>mlliehen Alter von 15 
bis 16 Jahren stiirkcr nfo (]ie wdßc Rasse be-
teiligt sind. 

1910 
1920 

Zunahme 
gegen 1910 

in v. n. 

1910 
1920 

Zunahme 
gegen 1910 

in v. H. 

insgesamt 15 J'~~ren 16 J'::~ren 1l> ~r::~ren 
mfümliche Personen 

1524 531 993 
4822 1600 3222 

+ 216,4 + 201,3 + 22i!,4 

wei!Jlichc PersoJJen 
45 120 l 0 2\l1 34 8:2\l 
53 860 12 23± 41626 

+ 1\l,4 + 18,9 

60 
82 

+ 36,7 

433 
499 

+ 15,2 

Die Zahl der Eheschließungen im Alter von 15 
nnu 16 Jahren hat sowohl Lei den männlichen als 
auch den weiblidien 1'L·ri;onei1 betriichtlieh zugenom-
men, und zwar tür die mannlichen in verhältnis-
mäßig f'tiiJknC>m Mafäc als für die weiblichen. Na-

Bevölkerungsbewegung in Frankreich im Jahre 1921. 
Die Ergebnisse über die Bevölkerungsbewegung 

in Frankreich im Jahre 1921 weisen gegen das Vor-
jahr eine starke Verminderung der Eheschließungen 
und einen erheblichen Ge.lJlirtenrückgang, dagegen 
·eine beträchtliche Erhöhung der Sterbefälle auf. Den 
Verlauf der Bewegung zeigt folgrncle Übersicht: 

1920 1921 + bezw. -gegen 1920 
Eheschließungen 623 869 456 221 - 167 648 
Lebendgeburten. 834 411 813 396 21015 
Sterbefälle . . 674 621 696 373 + 21 752 
Geburtenüberschuß 159 790 117 023 - 42 767 

Im Jahre 1920 entfielen auf 10 000 Einwohner 
318 Eheschließungen, im Jahre 1921 nur 233. Die 
Geburtenhäufigkeit ging von 213 auf je .1<0 000 Ein-
wohner im Jahre 1920 auf 207 im Jahre 1921 zurück. 
Die Sterblichkeitsziffer stieg von 172 auf 177. 
Während sich im Jahre 1920 der Gt>burtenüberschul~ 
auf 159 790 oder auf 41 für 10 000 Einwohner stellte, 
hetrug er im Jahre 1921 nur noch H7 023 oder 30 
auf 10 000 Einwohner. 

Von dem Geburtenüberschuß des Jahres 1921 
entfallen 116 884 = 14,4 v. H. auf Elsaß-Lothringen 
nnd 100 139 = 85,6 v. H. auf das übrige Frankreich. 
Obgleich di€se Zahl im Vergleich zu i10m Gebnrten-
Uberschuß Elsaß-Lothringens nicht gerade als günstig 
zu bezeichnen ist, so übersteigt sie doch die Durch-
ßchnittsüberschußziffer der Jahre 1901-1913, die 
i;,ich, mit Ausnahme der Jahre 11907 und 19111), auf 
etwa 40 000 je Jahr stellte, noch recht beträchtlich. 

Während im Jahre 1920 noch 73 Departements 
gaben übn föe Erkrankungsfälle an Cholera, Pest, 
Pocken und :Skorbut im 1. Halbjahr 1922. 

1) 1907 und lß11 Weisen einen Überschuß \'On 10 071 bezw . 
. 14 860 Sterbefällen auf. 

lllcisch/;e/Jv!?fB/7, 5Bou,rkn !//lt! Slerbeß!A! 
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Epidemische Krankheiten in Rußland im 1. Halbjahr 1922. 
Das Volkskommissariat für öffentliche Gesund-

heitspflege in Moskau veröffentlicht statistische An-
·gaben über die Erkrankungsfälle an Cholera, Pest, 
:Pocken und Skorbut im 1. Halbjahr 1922. 

Die gemeldeten Cholerafälle bezifferten sich auf 
40 918 (davori 37 897 bestätigt und 3091 vermutet), 
die sich auf die verschiedenen Gebiete wie folgt 
Yerteilten: 
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Gebiete 

Sowjetrußland 
Ukraine .. . 
Krim ... . 
Kankasien .. 
Kirgisenrepublik 
Turke,tan •.. 

FaJle 
11239 
21211 

845 
1234 

682 
425 

Gebiete 
Sihirien • . . 
übrige autonome und 
verbünd. Republik. 

Eisenbahnen . . . 
Wasserstraßen . . 
Rote Armee 

Fälle 
660 

253 -
3405 

47 
917 

Am stärksten ist. sonach das europäische Ruß-
land (95,7) (einschl. der auf den Eisenbahnen, Wasser-
straßen und in der Roten Armee festgestellten Er-
krankungen) in den erstrn 6 Monaten d. J. von der 
Cholera heimgesucht worden, währPnd das asiatische 
Rußland (4,3) weniger stark betroffen wurde. Eineu 
Prheblichen Anteil bilden auch die auf den Eisen-
bahnen gemeldeten Erkrankungsfälle, hingegen ent-
fallen auf die Rote Armee in Anbetracht ihrer Größe 
verhältnismäßig wenig Fälle. 

An Pestverdacht wurden in der ersten .Jahres-
hälfte 1922 aus dem Gebiet der Kalmücken ae neue 
Fälle mitgeteilt. 

An Pocken und Skorbut rrkrankten in den ersten 

Berichtigung. In dem Aufsatz „Die> neue Gebietseinteilung 
Rußlands" auf S. 481 ds Jgs. ist der Umrechnungsfaktor fnr 1 Q-".,.erst 
mit 1,13804 qkm zu setzen; dPr Umrechnung it.t diel'>cr zngrun<le 

5 Monaten d. J. 22 841 bzw. 46 534 Personen, und 
zwar in folgenden Gebieten: 

Gebiete 

Sowjetrußland 
Ukraine 
Kaukasien .. 
Krim .... 
'l'atarenrepublik 

Pocken Skorbut 
Fälle 

14027 34680 
1776 3365 

663 819 
338 171 
84 1bl5 

Gebiete Pocken Skorbut 
Falle 

Übrige autonome 
Republiken . . 282 

Sibirien . . . 2 901 1007 
Mittleres Asien 163 1110 
Eisenbahnen 2813 3261 
\Vasserstraßen 76 24 

Der Anteil des europäischen Rußlands (86,6 bzw. 
91,6) (einschl. der auf Eisenbahnen und Wasser-
straßen gemeldeten Fälle) an den Pocken und 
Skorbuterkrankungen ü!J.ei wiegt den des asiatischen 
Rußlands bei weitem. Die meisten Pockenerkrankun-
gen entfallen auf die Gouvernements Wjatka und 
J ekaterinburg, während Skorbuterkrankungen am 
häufigsten im Hungergebiet der Wolga und im 
<louyernement Pensa auftraten. Die Eisenbahnen 
waren an den Pockenerkrankungen mit ß,3 v. H. 
und an denen des Skorbut mit 7,0 v. H. beteiligt. 

gekgt Der Gehieburnfang aller rns...,ischen SowjPt-Rf'publiken 
und antonomeu Gebiete' betragt 18 384 24 7 Q- \Yerst = 20 V22 008 41km. 
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Tätigkeit der Spruchbehörden der Reichsversorgung 1919-1921. 
Cber die Tätigkeit der Spruchbe-hörclen der 

Reichsversorgung, der Versorgungsgerichte und deR 
Reichsversorgungsgerichts, in Bayern des Landes-
versorgungsgeric 1its als Reknrsinstanz, in dei1 Jahren 
1919 bis 1921 unterrichtet nachstehende übersieht: 

Tätigkeit der Spruchbehörden der Reichsversorgung. 
Bei den Versorgungsgerichten 

Davon 
Jahr eingegangene 

1 

zu Ende des 
Berufungen 

durch Urteil Jahres noch 
erledigt unerledigt 3) 

1919 40997 6446 

1 

32221 
19-20 12148! 51286 51918 
Hl21 2066!0 106460 1412\J8 

Bei drm Reichsversorgungsgericht 1) 

1 

Davon 
Jahr eingegangene 

1 

zu Ende des 
Rekurse') 

1 

durch Urteil Jahres noch 
erledigt UnC'rledigt 3) 

1919 860 

1 

50 

1 

793 
1920 10407 2184 7835 
1921 21298 7399 18429 

1) Einschl. Bayer. I.andesversorg -Ger. 
2) Außerdem: Antrage und Beschwerden gemäß §_§ 42, 69, 70, 

94, 97, 98 der Bestimmungen vom 18. Pebr. 1919: emgegangene 
Rekurse 55, davon 26 durch Urteil frledigte, 22 insgesamt bis 
einschl. SeptembPr 1921 noch unerledigt~. J'li.r das Jahr 1~21 allein 
ergeben sich: eingegangene Rekurse 53, davon 18 durch Urteil er-
ledigte, 29 zu Ende des Jahres noch unerledigte. 

"! Nach Abzug der ohne Urteil erledigten. 

Im Jahre 1921 sind insgesamt 1037909 berufungs-
fähige Bescheide erteilt worden; die Zahl cler in dem-
selben Jahr bei den Versorgungsgerichten eingeleg-
ten Berufungen macht hiervon einen Anteil von nrnd 
20 v. H. aus. Die Häufigkeit der Berufungen hat sich 
mit den infolge der zunehmenden Geldentwertung 
eingetretenen Veränderungen der Versorgungssätze 
und der daraufhin erteilten Versorgungsbescheide 
beträchtlich erhöht. Nach den bisherigen Ergeh-

Ta!ig/-r.ei! der S'pruchbehdrden 
l/l7ö(ISl?nd 

der Reichsversorgung. 
2TO 

aoo '--· --- • Eingega;gMe 8erolilngen 
?!JO Oavon: 
!40 ~ --- eB dv/'C/I tlrleil erledtgl 
?70 - --- 0 zv Ende des Ja/Jres vnerledrgl -
?60 -
!50 8eideo 8e1dem -
,,,.0 //ersorguogs- ~ Reiclls//ersorgungs--
?.!JO gericllleo. gericlll -
?20 

710 

100 ' --
$0 

40 

70 -
60 -
50 

ltO 

30 
~ ~ ' 

20 -
5 ; ' • [:' . 

10 .111!C>< ti< ·.- -•• -1&'1 fl t' 
0 

1919 20 21 !.91.9 20 27 191.9 20 21 1.919 20 21 1!lf9 20 21 1.9l9 20 21 

nissen ist die Zahl der seit Beginn der Recht-
sprechung im Jahre 1919 durch Urteil erledigten 
Berufssachen bei den für das Reichsversorgungs-
gericht in Betracht kommenden Versorgungsgerichten 
zu schätzen für 

1. April 1922 auf rund 165000 
1. 1923 " 270000 

Mit der Zahl cler Berufungen wächst auch die-
jenige der Rekurse, die nac-h den Erfahrungen etw}] 
25 v. H. der Berufungen betragen. 

' 
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Die Zahl der bei dem Reichsversorgungsgericht, 
das im Jahre Hl19 bei dem Reichsversicherungsamt 
errichtet ist, und bei dem Bayerischen Landes-

versorgungsgericht eingelegten Rekurse, sowie ihre 
Erledigung durch Urteil ·hat sich seit dem J ah1·e 1919 
außerordentlich vermehrt. 

Die Bautätigkeit in deutschen Großstädten im 2. Vierteljahr 1922. 
Im 2. Vierteljahr 1922 sind in 35 Großstädten 

insgesamt 1312 Wohngebäude gegenüber 1438 im 
entsprechenden Vierteljahr des Vorjahrs, 884 im 
2. Vierteljahr 1920 sowie 1767 im Vorvierteljahr ge-
baut worden. Es ist gegenüber dem 2. Vierteljahr 
1921 ein geringer Rückgang in der Herstellung der 
Wohngebäude und ein stärkerer gegenüber dem Vor-
vierteljahr erfolgt. Die gemeinnützige Bautätigkeit 
ist dabei wesentlich stärker, von 1250 Wohn-
gebäuden im 2. Yierteljahr 1921 auf 880 im Berichts-
vierteljahr, zurückgegangen. Die Zahl der in freier 
Bautätigkeit errichteten Wohngebäude ist dagegen 
von 188 im 2. Vierteljahr 1921 auf 432 im Berichts-
vierteljahr gestiegen. 

Der Gesamtzugang an Wohnungen ist mit 5156 
gegen 5267 etwas geringer als im 1. Vierteljahr 

1922. Wenn auch der Zugang an sich noch gering 
ist, so ist doch ein stetiges Steigen von 3877 auf 
4752 und 5156 in den 2. Vierteljahren 1920, 1921 und 
1922 festzustellen. In großer Zahl sind dabei aller-
dings Um-, An- und Ausbauten beteiligt. 

Den Anteil der gemeinnützigen an der gesamten 
Bautätigkeit zeigt die nachstehende übersieht: 

Gesamt-
Gemein- Gem -Bau-
mitzige tätigkeit v. H. 

Bautatigkeit d, gesamten 
Zeitraum Bautätigkeit Bautatigkeit 

Hau-1 Woh-
ser nungen 

Hau-1 Wob-
ser nun~n 

Häu-1 Wob-
ser nungen 

1. Vierteljahr 1922 11 76715 2671131712 9371 74,5155,8 
2. Vierteljahr 1921 1 438 4 752 1 250 2 393 86,9 50,4 
2. Vierteljahr 1922 1312 5156 880 2 911 67,1 56,5 

Der Reinzugang an Wohngebäuden und Wohnungen in 35 Oroßsfädten. 

Städte 
[ Jan./März 19221 Aprll/Ju~1 April/Juni 1922 I\ 

Wohn- Woh- Wohn- Woh- Wohn- i Woh- 1 

1 gebaude / nunteJ gebäude 1 nungen gebäude 1 nungen 11 

Stadte 
1 Jan./März 1922 [ April/Juni 1921 1 April/Juni 1922 

Wohn· Wo~ Wohn· ~ Wohn- 'Woij-:-
gebäude 1 nungen ) gebilude J nungen gebäude 1 nungu 

57 \ 8 _3! l:"rankfurt a. M ..... 1~ 1 
1 

1~ 1 
Altona ......... 6 18 5 71 53 142 24 
Augsburg ..... 16 25 10 43 I 36 961 Gelsenkirchen 3 103 251 66 
Bannen ........ 1 5 2 5 43 224! Halle a. S .. 28 1 152 9 17 1 112 
Berlin1) .••.••••• 1 38 22 193 1 21 Hambmg. 41 305 184 468 44 386 
Bln.-Schöneberg2) .. 41 25 51 36 Hannover 8 81 83 66 14 53 
Bln.-Wilmersdorf3) .. 3 18 .9 4 61 KarlHuhe 17 61 111 143 26 166 
Bochum ...... 35 78 48 9n 9 2! Kiel ... : 18 4 58 33 127 
Bremen ........ 73 23-l 67 163 70 194 Köln . . . . 625 1221 103 195 181 418 
Breslau ... 67 212 68 861 32 204 Königsberg i. Pr .... 21 112 6 42 23 86 
Cassel 14 146 4 41 14 171 Leipzig ....• · i 6i 286 6 73 22 182 
Chemnitz -1 22 3 66 5 41 Lübeck ..... 

: 1 

76 126 32 176 62 119 
Crefeld ... 10 20 48 52 17 31 Magdeburg .. 26 109 4 26 11 55 
Dortmund . 57 173 142 240 32 107 Mannheim . . . 23 210 3 42 11 94 
Dresden .. 110 196 66 594 52 233 München4) ... : 1 60 193 ~2 2951 79 493 
Duisburg ...... 32 51 68 85 126 272 Nürnberg .... 1 26 206 1 5 1 128 97 323 
Düsseldorf. 137 288 .9 22 29 127 Stettin ... • 1 2 101 I 1~ 1 

1171 10 97 'i Elberfeld ........ [ 7 22 20 61 7 31 Stuttgart .... • I 58 189 50 131 268 
Essen .......... , 109 236 142 338 4! 217 Summe \ 176715267 ! 143814752 \ 131215156 

1 

1) Verwaltungsbezirk 1-VI. - 2) Verwaltungsbezirk XI. - S) Verwaltungsbezirk IX. - 4) Vorld.u:figes Ergebnis. 

Veröffentlichungen des Statistischen Reichsamts im 
August 1922. 

Statistisches Jahrbuch für das Deutsche Reich, Zweiund· 
vierzigster Jahrgang, 1921 /22. 

l\fonatliche Nachweise iiber den auswärtigen Handel 
Deutschlands, Juniheft. - Desgl. Jhliheft. 

Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reich~, 
31. Jg„ 1922, I. Heft. Inhalt: Anordnungen fur die Reichs-
statistik aus dem Jahre 1921; - Zula:-i:mug von 'Vcrtpapieron an 
den deutschen BOrsen im Jahre 1921; - Die 'l'euerungsstatbtik 
im 2. Halbjahr 1~21; - Tabakanbau im deutschen Zullgebiet im 
Erntejahr 1921 (Yorlaufige Nachweise): - Konkursstatistik für 
das 3. Yierteljahr 1921 (Vorl .. wfige l\fittcilungen blJer neue Kon-
kurse); Es:sigsaurefabriKen und Essigsaurebesteuerung im deutschen 
Branntweinsteuergebiet 1919-1920; - Weinmosternte im Jahre 
192t; - Erntestatif'hk für das Jahr 1921; - Schlachtvieh- und 
Fleischbeschau im 4 Yierte1Jahr 19Jl; - Bodenseefischerei im 
.labre 1921; Wein-Verbraucli und -Besteuerung im DPutschen 
Reich in der Zf>it vom 1. SPptember 191~ bii~ 31. Marz 1919 und 
im Rechnungsjahre 1919; - '\Yohnungswesen; - Zur Statistik 
der Preise: Yiehpreise in dcutschC'n Stridten nach Lebenllgewicht 
im 4. Vierteljahr 19:!1 und 1 G13; -- 1 hnsutzRteuerstahstik für die 
Kalenderjahre 1918 (1. Augu:;.t l1j" :11. Dezember 1918) nnd 1919; -
Zur deutschen ArUeitsmarktstat1stik Jur <he Monate November 
1921 bis Februar 1922; - Die KrankenversichC>rnng im Jahre 
1919; - Die Bestands- und Kap1talri.n<l.erungen der deutschen 
Aktiengesellschaften im Jahre 192V; - Die Bestands- und Kapital-
itndernngen drr deutschen Gesellsehaften mit bescbrh.nkter Haftung 
im Jahre H'\20. 

Veröffentlichungen Im Deutschen Reichsanzeiger 
im August 1922. 

Deutsche Seefischerei und Bodenseefischerei für Juni 1922 
(Fangergebnisse): Nr. 168 vom 1. August 1922 (vgl. 
W. u. St., 2. Jg., S. 491). 

Nachrichten über den Saatcnstand August 1922: Nr. 177 
vom 11. August 1922 (vgl. W. u. St„ 2. Jg„ S. 492). 

Stand dei· Reben Anfang August 1922: Nr. 177 vom 
11. August 1922 (vgl. W. u. St., 2. Jg„ S. 492). 

Betrieb ner Zuckerfabriken des deutschen Zollgebiets im 
Monat Juni 1922 und in der Zeit vom 1. September 1921 
bis 30. Juni 1922: Nr. 182 vom 17. August 1922. 

Uiiben \'erarbeitg. u. Inlandsverkehr mit Zucker im Juni 19Z2: 
Nr. 182 vom 17. August 1922 (vgl. W. u. St„ 2. Jg., S. 530). 

Marktverkehr mit Vieh auf den 36 bedeutendsten Schlacht-
vichmil!"kten Deutschlands im Monat Juli 1922: Nr. 183 
vom 18. August 1922 (vgl. W. u. St„ 2. Jg„ S. 530). 

Einfuhr von Tabak, Zigarren und Zigaretten im 1. Viertel 
des R.-Jabres 1922: Nr. 185 vom 21. August 1922. 

Vorl. Erg. des deutschen Außenhandels im Juli 192:3: 
Nr. 192 vom 29. August 1922 1vgl. W. u. St, 2. Jg„ S. 531). 

Kohlenproduktion im Juli 1922: Nr. 193 vom 30. August 
1922 (\·gl. W. n. St„ 2. Jg„ S. 529) 

Deutsche Seefischerei und Hodenscefisrherei für Juli 1922 
(Fangergebnisse usw.): Nr. rn4 YOm 31. August 1922 
(vgl. W. n. St„ 2. Jg., S. 561). 

Bezugspreis für Deutschland für das Vierteljahr (ß Hefte) M, 84 -, Einzelheft M. 15.-. 
Bestellungen nimmt der Verlag von Reimar Hobbing in Berlin, Großbeereu.traße 17, jede Buchhandlung oder das Postzeitungsamt an. 
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